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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch dte Post
2. 25 M . ohne Postbestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 Mt frei Saus (einschl 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erschein täglich . außer Sonntags . Schluß

der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
forte Ausbleiben des Papiers usw. hat der Besteher feineriet Anspruch
auf Steferung und Nachlieferung , oder Rildzahlung des Bezugspreises .

Nummer 109

Die Ereignisse der Woche

Jeverländische
MARIAQUEERNACUL

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 11 . Mai 1929

Der Reichsrat genehmigt die Notstands¬
maßnahmen des Reiches zur Besserung

der Kaffenlage

weil dte

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,

im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie

undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Postschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Sleueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Die französische Presse ist durch die neue Wendung

in den Sachverständigenbesprechungen am Freitag

3. T . arg enttäuscht . Im „ Echo de Paris " erklärt

Pertinax u. a. , die fronzösische Unterschrift dürfte
nicht unter den Schlußbericht gesetzt werden , wenn
dieser selbst in gemilderter Form deutsche Vorschläge

erteilungsplon enthalte
und keinen von allen angenommenen

Zu Die Londoner Morgenblätter beurteilen

Die kommunistischen Unruhen in Neukölln und am

Wedding in Berlin sind nach dem scharfen und plan =

mäßigen Eingreifen der Polizei ziemlich schnen

wieder in sich zusammengebrochen . Die seltene Ge¬

legenheit , größere Massen auf die Beine zu bringen ,
T. - U. Berlin , 11. Mai . Der Reichsrat hielt am des Betrages befreien könne , der auf ein Land nach

haben die Kommunisten nicht entsprechend ausnutzen

können und ihrer Streifparole ist nur in ganz ge- Freitag mittag eine öffentliche Vollfizung ab , in der Maßgabe der Bevölkerungszahl entfallen würde .

ringem Maße Folge geleistet worden . Anderer - der Gesezentwurf über Maßnahmen zur Besserung Dieser Zusatz sei notwendig gewesen ,

seits zeigten die Vorgänge, daß die Berliner Filiale der Kassenlage des Reiches auf der Tagesordnung Reichsanleihe sonst auf die in Vorbereitung befind¬

Moskaus von dort gut mit Waffen und Munition ſtand . Zunächst wurde über den Paragraphen 1 be - lichen Anleihen der Länder auf das Schärfste drücken

versorgt worden ist , woran ja auch niemals zu zwet - vaten , der die Auflegung der 500 - Millionen - Anleihe würde . Ein sächsischer Antrag , aus der Ermächtt¬

feln war . Mit dem Augenblick , wo die Schupo mit vorsicht . Der Berichterstatter , Ministerialdirektor gung des Finanzministers eine Verpflichtung

größeren Kräften und unter Benukung von Panzer - Dr Brecht , wies darauf hin , daß die offene Anleihe - machen , wurde mit 36 gegen 29 Stimmen abgelehn : die Aussichten der Pariser Verhandlungen

autos mit Maschinengewehrbesasung , Scheinwerfern ermächtigung des Reiches zur Zeit 917 Millionen und Paragraph 1 darauf in der Fassung der Aus - zuversichtlicher und erachten es als feststehend , daß

Owen Young seinen neuen Verteilung 3

und Leuchtpistolen zum Angriff gegen die Aufrührer Mark betrage . Da das Geld vorschußweise größten - schußbeschlüsse genehmigt .

vorging und den Hauptunruheherd abriegelte , war teils längst ausgegeben sei , werde es tassenmäßig Zustimmung fanden dann auch die Paragraphen , plan praktisch bereits aufgegeben hat

ihr Los besiegelt . Man kann nach der Nixdorfer " hohe Zeit , die Anlage zu erhalten , um aus der kurz - die den Finanzminister ermächtigen , die Vorzugs - Auch in der Frage der deutschen Vorbehalte wird

Kraftprobe fein allzu hohes Urteil von der milt - fristigen Verschuldung herauszukommen . Als be - afticn der Reichsbahn an öffentliche Sparkassen , eine sehr optimistische Ansicht vertreten .

tärischen Fähigkeit von Rot - Front gewinnen . Die sonderen Anreiz für die Anleihe habe die Reichs - Girozertran , Landesbanken und Kommunalban¬
Ramsay Macdonald erklärte in einer Rede ,

Aufrührer häten sich gegen die überlegene Bewaff - regierung die Ermächtigung zu Steuerbefreiungen fen sowie an die Träger der Sozialversicherung zu
in Paris newe

nung , Tüchtigkeit und Disziplin der Schupo keinen erbeten . Ein vollständig überzeugender Gegenvor - veräußern . Soweit die genannten Stellen verpflich - Großbritannien dür e

ver schlag ohne Steuerbefreiungen liege nach Auffassung tet sind , thr Vermögen in Anleihen des Reiches an - Opfer nur übernehmen , wenn es aus¬
Tag länger halten können , es sei denn , daß

Aufruhr an verschiedenen Punkten des Reiches , ge- der Regierung und auch nach Ansicht der Reichstags - zulegen , sollen sie diese Verpflichtung auch durch die reichend Sicherheiten dafür erhalte , daß die Völker ,

schürt und unterstützt von auswärtigen Agenten , mehrheit nicht vor . Die Reichsratsausschüsse hätten Uebernahme der Vorzugsaktien erfüllen . Gegen die mit einem geringeren Anteil nicht zufrieden sind,

gleichzeitig losgebrochen und zur Entfaltung gekom - aber trotzdem der Regierung nur eine Ermächtigung diese letzte Bestimmung wurden im Reichsrat Be - ihre Armut durch die Verminderung

men wäre . Merkwürdigerweise ist diesmal nach gegeben , wonach sich die Befreiung auf die eine oder denken laut , da die Sparkassen unter Umständen den Rüstungsausgaben beweisen .

dieser Richtung kein Versuch unternommen worden . die andere der drei Steuern beschränken könne . Ste Zuwachs threr Bestände vorwiegend oder ausschließ¬
der lich in Reichsbahnvorzugsaktien anlegen würden , so

Die Demonstrationen in einzelnen größeren Städten hätten ferner den Zusaz beschlossen , wonach

hielten sich im Durchschnite durchaus in den Grenzen Reichsfinanzminister mit Zustimmung des Reichs - daß für die Anlage weiterer Staatsanleihen kern

des Gewohnten . So kann der 1. Mai als boliche- rates in der gleichen Weise die Schuldverschreibun- Raum wäre . Die Ausschüsse haben deshalb eine Mussolini im Jule Kemal Pascha in Kons

wistischer Großkampftag (in größerem Zusammen - gen und Schabanweisungen , die die Länder in den Einschränkung der Vorlage beschlossen, welche die stantinopel einen Besuch abstatten .

hang betrachtet ), also auch organisatorisch als ziem - Jahren 1929 und 1930 ausgäben , bis zum Gesamt - Sparkassen aus dieser Auslegung des Gesetzes

lich mißglückt gelten , besonders wenn man in Rech - betrag von 40 v. H. der für das Reich gezeichneten Mn- herausläßt . Das Plenum des Reichsrates nahm

nung zieht , daß dieser besonderen Anstrengung sicher leihe von den entsprechenden Steuern bis zur Höhe die Vorlage nach den Ausschußbeschlüssen an .

eine Vorbereitung von fanger Hand vorausging .

Aus sich heraus besitzt also die K. P. D. und thre

Berlin verdankt den blutigen Terror vom

awet dasselbe tun , ist es nicht dasselbe .

AL.

der

Nach türkischen Pressemeldungen wird

3wischen General Tschangtschungtschang
und der Nanting - Regierung ist ein Waf

fenstillstand geschlossen worden .

Nach Meldungen ans Mostan ist es zwischen

trages gestellt .

Fürsorge
-

militärisch eingeübte Truppe trotz ihrer zeitwetie in Frage stelle und zum anderen , weil Amerika mtt Statt des Transferschutes denkt man jetzt an die

erfolgreichen Taktik der feigen Ueberfälle , nicht ge- seinen Forderungen an die Alliierten trog der bis - Möglichkeit eines zweijährigen Moratoriums , nicht Regierungstruppen und Anhängern einer religiösen

nügend Stoß - und Kampfkraft, um eine Revolution her pünktlich von Deutschland abgeführten Tribute etwa für die Zahlungen selbst, sondern nur für die Gemeinschaft in verschiedenen Landesteilen zu hef =

zu entfachen . Sie sind durchaus auf den psycho- dauernd im Rückstand blieb . Um diese Fragen mög- Ueberführung der Zahlung an die alltierten Glau - tigen Zusammenstößen gekommen , wobei es

logischen Moment " angewiesen , d. h . sie brauchen lichst vorurteilslos und nach dem Gebot wirtschaft - biger . Der Transferschuß selbst, d. h. die Möglich - zahlreiche Tote gab .

große verhette Massen , die ihnen blind Gefolgschaft licher Vernunft lösen zu können , wurden un politt - fett für Deutschland , die Ausbringung der Zahlun =

leisten , wenn sie Erfolg haben sollen . Daß in dieser sche, meist der Bank - und Finanzwelt angehörende gen überhaupt zu verweigern , wäre danach , wie ta
Richtung alle Gefahren beseitigt sind, wird keiner Sachverständige gewählt , die denn auch, bis auf auch schon aus den obigen Zahlen hervorgeht , nur sich mit militärischen Dingen und habe sich somit in
behaupten wollen. Bei weiterer Verschärfung der Frankreichs Vertreter , einzusehen schienen, daß es auf eine kleine Summe beschränkt. Wir hoffen, daß widerspruch zu den Bestimmungen des Friedensvers
wirtschaftlichen Not werden solche der Verhebung vom Uebel sei , den Bogen zu überspannen . Aber | Dr . Schacht noch nicht das letzte Wort gesprochen hat ,

preisgegebenen Massen ohne Zutun der Kommu- je länger sich die Konferenz Hinzog , desto richtung - und daß der Wirtschaftsfachverständige doch noch
nisten geschaffen und es kann dann leicht der Augen - gebender wurde wieder der Einfluß Frankreichs . einmal den Mut faßt , den Politiker zu korrigieren .

blick kommen , wo die kommunistischen Guerilla¬ Der Vorschlag Owen Youngs , der das Maximal¬ für die werdende Mutter und die Krankenkassen ?
methoden sich besser bewähren . zugeständnis wieder über den Haufen warf , ist wahr¬

scheinlich auf Grund eines amerikanisch - französischen Der Reichstag hat in seiner Sigung vom 24. April

1. Mai nicht zum wenigsten der weitgehenden Dul- Ginvernehmens in der Abrüstungsfrage (bezgl. der Ein norwegischer Anspruch 1929 ein Gesetz beschlossen , durch das die den Mitglie

dung des Innenministers Severing , der aus allzu zahl der Reservisten ) erfolgt . Und die deutschen dern von Krankenkassen gewährte Wochenhilfe für die

einseitiger Einstellung gegen rechts bisher immer auf das frühere Deutsch - Ostafrika ? Zeit vor der Entbindung auf 75 Prozent des Grund¬
Sachverständigen haben diesen Vermittlungsplan

von ernsteren Maßnahmen gegen Rot - Front glaubte | angenommen . Danach wird für eine Zeit von

absehen zu können , jetzt aber wenigstens teilweise 37 Jahren eine durchschnittliche Jahresleistung von wegischen Bauernpartei ,, ,Nationen " , veröffentlicht an
T. . Oslo , 10. Mai . Das Hauptorgan der Nor - wohns erhöht wird , so lange sie während der in Frage

Sommenden Zeit ( bis sechs Wochen vor der Entbin

durchgriff. Der Rotfrontkämpferbund iſt in Preu- 1998 Millionen Mark vorgesehen, die sich durch die hervorragenderStelle einen Artikel , in dem die For- dung) keine Erwerbsarbeit leisten. Durch diese Er¬
sen , Sachsen, Hamburg , Mecklenburg-Strelitz und Zinsen und die Amortisation auf 2050 Millionen Mr. Berung nach Uebernahme eines Mandats über die höhung soll nichtnur diewirtſchaftlicheGagedermer
Bayern verboten und aufgelöst worden. Als Reichs - erhöht. Als die Pariser Verhandlungen dank der frühere deutsche Kolonie Ostafrika durch Norwegen denden Mutter verbessert, sondern es soll vor allem
innenminister v. Keudell vor Jahr und Tag dieselbe Festigkeit Dr. Schachts etwas ins Stocken gerieten, erhoben wird. Ausgehend von den wirtschaftlichen erst die praktische Möglichkeit gegeben werden, die
Maßnahme als dringend notwendig empfahl, wurde gleichzeitig sich aber auch in einigen auswärtigen Forderungen im ersten Pariser Vorschlag Dr. Schachts Arbeit rechtzeitig niederzulegen. Obwohl das Recht
von der Linken ein Parlamentssturm gegen ihn ent- Blättern ein gewisser Gesinnungsumschwung de- wird in dem Artikel darauf hingewiesen, daß Nor- zur Niederlegung der Arbeit sechs Wochen vor der
facht und er als „reaktionär “ gebrandmarkt . Wenn merkbar machte , wurde in der deutschen Linkspresse wegen 1919 in Versailles unter der Hand das Protef - Entbindung bereits durch das Gesetz über die Beschäf

mit Nachdruck betont , iezt müsse der Polttiter etn - torat über diese Kolonie angeboten worden set, was tigung vor oder nach der Niederkunft vom 16. Iwli

greifen , jedes Ergebnis der Pariser Verhandlungen jedoch abgelehnt wurde . Norwegen habe als Völker - 1927 gewährleistet und durch einen besonderen Kün¬

Wie weit dieses Teilverbot den roten Terror zum set beffer als deren Abbruch. Und so ist es nun auch bundsmitglied nur Pflichten zu erfüllen , während die digungsschutz gesichert ist, haben nach einer vom Haupt¬

Stillstand bringt , muß abgewartet werden . Das gekommen . Den deutschen Sachverständigen ist von Vorteile von den mächtigeren Staaten ausgenutzt verband deutscher Krankenkassen durchgeführten Sta¬

hängt n. a. auch ganz davon ab, wie weit der Terror politischer Hand der Boden entzogen, auf den allein würden. Darin müsse nunmehr eine Aenderung ein- tistik mur etwa 15 Prozent der versicherten Schwan¬

von der anderen Seite getrieben wird, nämlich von sie als Wirtschaftsfachverständige sich zu stellen ver- treten . Es müsse der Versuch gemacht werden, auch geren von diesem Recht Gebrauch gemacht. Weitere

unserem Gläubigerkonsortium . Man glaube doch mochten. Die Grenze der wirtschaftlichen Leistungs - Norwegen einen Vorteil aus der Mitgliedschaft im 24,5 Prozent haben vier Wochen vor der Entbindung

nicht, eine Krankheit heilen zu können , indem man fähigkeit Deutschland war nach ihrer Ansicht mit dem Völkerbunde zu gewähren . Jest sei die Zeit gekom - mit dem von der Arbeit unabhängigen Anspruch auf

ihre äußeren Erscheinungen beseitigt. Gewiß kann Angebot einer Jahresleistung von 1650 Millisten men, Norwegen das Protektorat über das Tanganjika- Wochenhilfe die Arbeit tatsächlich niedergelegt und

die bewußte politische Heze der Moskauer nicht erreicht. Als diese Zahlen bekannt gegeben wurden , Gebiet zu verschaffen . Der Zeitpunkt sei recht gün - über 60 Prozent haben auch noch während der letzten

durchweg als Symptom bezeichnet werden . Aber erklärte Innenminister Severing in einer Rede stig , da die Frage nach einem neuen Mandatar an vier Wochen gearbeitet . Daß die vielfach schwere und

wären diefe unerhörten Angriffe auf Leben , Fret - der allerdings bald darauf ein amtliches Dementi der Tagesordnung sei. Deutschland komme aus poli - anstrengende, vor allem aber in den meisten Berufen

heit und Besitz des Einzelnen wohl denkbar in einem auf dem Fuße folgte - , daß ein Nachlaß von 500 tischen Gründen nicht in Betracht. Daß Norwegens eintönige Arbeit während der letzten Schwanger¬

starken gesicherten Staate ? Insoweit sind sie also Millionen Mark für unsere Unterhändler wohl von Verhältnis zu Deutschland durch die Protektorats - schaftswochen erhebliche Gefahren für die Gesundheit

doch als Symptom zu werten . Weiter ist zu berüc Nutzen sein könne. Angesichts der katastrophalen übernahme sich verschlechtern könne, sei ganz unwahr- von Mutter und Kind mit sich bringt , bedarf keiner

sichtigen, daß die kommunistische Heze nur deshalb Lage der deutschen Wirtschaft und der deutschen Ft- scheinlich. Deutschland würde das Mandat eines klei- besonderen Erwähnung.

mit solchem Erfolg betrieben werden kann , weil nanzen , die sich besonders deutlich in der fortdauern - nen Staates mit Wohlwollen begrüßen , da die Roh¬

heute in unserem VaterlandeMillionen von Eristen- den Abgabe von Gold und Devisenbeständen der stoffe des in Frage kommenden Gebieten dadurchdem

sen, hauptsächlich infolge des Versailler und Dawes - Reichsvant , in den dadurch notwendig gewordenen offenen Markt zugänglich würden .

vertrages und der immer noch sortdauernden Kon- Diskonterhöhungen , der geplanten Auflage einer
tributionspolitik , ruiniert sind . Man könnte mit innerdeutschen 500 - Millionen - Anleihe und der Ver =

anderem Worten dem Bolschewismus also nur er - äußerung der Reichsbahnvorzugsaktien äußert ,
für die Auflösung des Rotfrontkämpfer - Bundes .

folgreich die Spitze bieten , wenn man seine Haupt - fann man sich bei dem nunmehr angenommenen
ursachen beseitigte , und das ist . ganz besonders in Vorschlag von 2050 Millionen Mark eines Schauderns T. - 1 . Berlin , 11. Mai . Nach dem Amtlichen

unserem Lande , leider nicht von heute auf morgen doch kaum erwehren . Vorläufig sind ja die Meinun - Preußischen Pressedienst haben folgende Gründe zur

getan . gen über die Annehmbarkeit dieses Kompromiffes Auflösung des Rotfrontfämpfer - Bundes geführt :

selbst in den Regierungsparteien noch geteilt . So 1. Der Rotfrontfämpfer -Bund habe bewußt und

Sehr pessimistisch muß man werden , wenn schreibt z . B. der „ Demokratische Zeitungsdienst " planmäßig das vom Polizeipräsidenten in Berlin er¬

man unter diesem Gesichtspunkt den Verlauf der hinsichtlich der vot Dr . Schacht verlangten Siche - lassene Kundgebungsverbot zu durchbrechen versucht .

Die Gründe

Es muß hervorgehoben werden , daß mit Rücksicht

weiterten Wochenhilfe die Anregung zu den nunmehr

gesetzlich bestimmten höheren Leistungen in erster

Linie aus Krankenkassenkreisen gekommen ist , obwohl
man sich bewußt war , daß dadurch den Kassen erhöhte

Lasten erwachsen . Dabei ist man allerdings von der

Vorausseßung ausgegangen , daß gleichzeitig mit dieser
neuen Belastung auch eine Reform der gesamten
Krankenversicherung vorgenommen wird , die insbe =
sondere der kostspieligen 3ersplitterung im Kranken¬

kassenwesen ein Ende macht . Diese Erwartung zu er¬
füllen , wird eine weitere Aufgabe des Reichstags sein .

auf die bevölkerungspolitische Bedeutung einer er¬

Pariser Konferenz betrachtet . Je länger fie dauert , rungen : „ Der Transferschutz wird teilweise beseitigt 2. Seit Jahren werde der R. F. B. von seinen Die neue Schlacht am selberg
desto mehr schrumpft die Hoffnung auf ein für uns und für den so ungeschützten Teil der deutschen 3ah - Führern mit der Begründung zum Kampfe geschult,

T . - U. Innsbruck , 12. Mai . Bet der am Donners¬

einigermaßen erträgliches Ergebnis zufammen . Iungen bleibt wiederum nur ein teilweiser Schutz daß nur die „bewaffnete Macht " der Arbeiterklasse
Wir sind auf dem besten Wege , wieder etwas zu durch die Festschung von Moratorien . Völlig un- die Entscheidung " bringen könne . Somit sei der tag von der Münchener Hofer -Filmgesellschaft durch¬

unterschreiben, was wir nicht erfüllen können und geschützt dürfte immer noch ein Betrag bleiben, der R. J . B. in straffer Disziplin für den Kampf zum seführten Verfilmung „Die Schlacht am Iselberg ",

woran unsere Wirtschaft zu Grunde gehen muß. Es zwischen 600 und 700 Millionen Mark zu liegen Sturz der Regierung und Aufrichtung der Diktatur an der sich zahlreiche Tiroler Schüßenkompagnien,

ist doch gerade, als ob die in Paris aufdämmernde scheint, und für den die einzige Sicherheit in den geschult worden. Er sei daher eine staatsfeindliche insgesamt 3000 Personen , beteiligten , kam es bei der

wirtschaftliche Vernunft sich selbst den Hals abge- Bemühungen der Reparationsbant um die deutsche Verbindung zur Vernichtung der bestehenden Staats - Szene , in der Tiroler Freiheitskämpfer mit Fran¬
zosen und Bayern ringen , zu einem regelrechten

dreht hätte. Was war denu Zweck und Aufgabe der Währung und die Erhaltung ihrer Stabilität liegen form mit Gewalt .
Konferenz? Amerika und die Alliierten waren selbst würde . Diese Aussichten sind außerordentlich ernst 3. Der N. J . B. habe sich in unbefugtem Besitz Handgemenge . Nahezu 40 Personen erlitten Ver¬

legungen . Eine schwere Verlegung trug ein Teil
zu der Erkenntnis gekommen , daß das Datressystem und niemand wird heute wagen wollen , mit unde- von Waffen befunden .

in der bisherigen Weise nicht weiter geführt werden dingter Zuversicht das Gelingen dieses Planes vor- 4. Da der R. F. B. seine Mitglieder nach einem nehmer davon , dem während des Kampfes eine Ra¬

fönne , einmal weil die wirtschaftliche Lage Deutsch - auszusagen . " Die Lockerung des Transferschutzes von der Bundesführung herausgegebenen om - tete zwischen Kleider und Hemd gerutscht war , wo sie

and eine vünktliche Abführung der Revarationen würde das Ende einer gesicherten Währung bedeuten . mando -Realement militärisch ausbildet . befalle er explodierte



in Entin .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 11 . Mai

Glänzender Sieg

Dienstags von 2 - 4 Uhr unentgeltlich geöffnet .
= Die

Stunden .

Krame

wir unsere Beser besonders aufmerksam . Die Tiere | lächerliche Angriffe auf Südoldenburg enthält , die doch nicht wie in anderen Jahren um diese Bett .
sind von Placke , Klosterpark , dem Mariengymnasium dc rtigen Verhältnisse völlig unrichtig darstellt und Immerhin , es fnospet und grünt und der Frühling
im Anschluß an frühere Zuwendungen geftiftet wor - den Verlauf der Generalversammlung des Strom ist da . Für den Städter , der während des langen
den . Damit hat das Mariengymnasium für seine abrehmer -Verbardes völlig auf den Kopf stellt . Ge Winters nicht aus dem Häusermeer herausgekommen
nat .-wiss . Sammlung , die wohl eine der hervor - wurd sestgestellt , daß der Aufsichtsrat des Wies - sein mag , ist eine Wanderung durchs grünende Land
ragendsten Schulsammlungen in Deutschland über - moor -Stromabnehmer -Verbandes dieser Notiz fern - etwas Erfrischendez . Er saugt sich die Lungen voll
haupt sein dürfte , eine wertvolle Neuerwerbung zu steht , daß sie vielmehr ohne Unterrichtung des Auf - neuen Rebensmut und kehrt gestärkt für neue Ar¬
verzeichnen . sichtsrats von einem dazu in keiner Weise autorisier - beit in sein städtisches Heim zurück . Das Wetter am

* Generalversammlung des Elektrizitätsverbandes ten , erst in jüngster Zeit aufgenommenen Mitgliede frühen Himmelfahrtstage entsprach zwar nicht den

des Oldenburger Pferdes auf der Grola in Hamburg . Oldenburg -Ostfriesland . Am 30. April 1929 fand in an die Tagespresse versandt ist Die Versammlung Wünschen der Ausflügler ; es regnete zeitweilig und

Das Oldenburger Pferd hat auf der Grola glän tätsverbandes Oldenburg -Ostfriesland statt, an der fuche einer bewußten Irreführung der öffentlichen
Oldenburg die Generalversammlung des Elektrizi - uchm mit Ertrüstung von diesem bedauerlichen Ver - auch die Wärme der Vortage war einer merklichen

Kühle gewichen . Die meisten Männlein und Weib¬

zend abgeschnitten . Der Biererzug hat überragend
über Holstein gesiegt, er erhielt den ersten Preis , im die Vertreter der angeschlossenen Kommunalverbände Meinung Kenntnis . Die Angriffe gegen die Ver - lein waren deshalb zu Hause geblieben und in un¬

ferem Ort war es deshalb sehr still auf den Straßen .teilnahmen . Amtshauptmann Brand -Cloppenburg bendsleitung und der Versuch. Mißtrauen zwischen Aber zwei auswärtige (Wilhelmshavener )Einspännerfahren den zweiten Preis . Turn¬
In der Klasse Junge Warmblutstuten errang das erstattete der Geschäftsbericht und legte in diesem Zu den einzelnen Kommunalverbänden zu säen, wurden vereine hatten sich doch auf die Beine gemacht und

Oldenburger Pferd den Siegerpreis über Holstein . sammenhange insbesondere noch einmal in eingehen auf das schärffte zrückgewiesen und dem Geschäfts- Sande als Ziel ihres Ausfluges gewählt . Sie waren
In sämtlichen Zuchtklassen wurden dem Oldenburger den Ausführungen die Verbandsziele dar . Man war führer wie dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats für bei Duis eingekehrt , wo sie im Saal und im Garten
Pferd die ersten Preise zuerkannt , n . a . drei Ehren - sich darüber einig , daß der Verband dazu berufen ihre bisherige Tätigkeit einmütig das volle Vertrauen sich tummelten . Die Kapelle des Sander Turnver¬
preise , darunter derjenige vom prenßischen Landwirt - set , 1. die öffentlichen Interessen des Verbandsgebiets aller Gesellschafter ausgesprochen . Die vorgelegte eins fand sich am Nachmittag ein und bereitete den
schaftsministerium und derjenige von der Regierung und der einzelnen Kreise auf dem Gebiete der Eiek - Bilanz wurde genehmigt . Dem Aufsichtsrat und der Gästen durch thr Konzert noch einige angenehme

trizitätswirtschaft wahrzunehmen und die nötigen Geschäftsführung wurde Entlastung erteilt .

Maßnahmen zu treffen , um die einzelnen Mitglieder * Fußball . Sportverein Anrich I gegen Frisia * Rüstringen . Der Rüstringer

* Personalien . Der Oberstudienrat ileri in in der Erhaltung ihrer Eigenwirtschaft zu unter - Jever I . Obiges Spiel findet am kommenden Sonn - markt wird in diesem Jahre außerordentlich gut
Oldenburg ist seinem Ansuchen entsprechens zum stüßen , insbesondere das Verbandsgebiet vor Ueber - tag nachmittag von 2,30 bis 4 Uhr auf dem Schützen- beschickt, da viele große Geschäfte jetzt wieder in die
1. Oktober 1929 in den Ruhestand versetzt worden . fremdung zu schüßen ; 2. die Interessen der Versor - plaze statt . Aurich spielt in der A-Klasse und soll Tour nach Norddeutschland einrücken . Zum fom¬

Der Referendar Dr. Haus Hoyer in Oldenburg sungsgenossenschaften wie auch besonders der Kon- 3 St. sehr spielstark sein . Leider müssen die Hiesigen menden Markt , der am Sonntag nachmittag 4 Uhr
tst zum Assessor ernannt worden . sumenten der ländlichen Bezirke zu vertreten und auf ihren besten Mann , den linken Läufer Reents , auf dem Banter Schüßenplatz eröffnet wird , Bauen

* Die Ausstellung von Prof . Winters Gemälden deshalb dahin zu wirken , daß die Stromliefe - verzichten . Für Reents wird A. Dege spielen , so daß neben den üblichen Verkaufs - und Spielbuden eine
bleibt noch bis zum 2. Pfingsttag geöffnet. Um rungsverträge für die einzelnen Bezirke vereinheit die Zäuferreihe mit Bartels , Dege und Tiaden be- Reihe neuer Geschäfte auf , so eine moderne Auto¬
thre allgemeine Besichtigung zu ermöglichen , ist ihr licht und im Zusammenhang damit die Strompreise setzt sein wird . Im Sturm wird Hobbie als Sturm - bahn (die die großen Berg- und Talbahnen jetzt ver¬
Besuch vom 12. Mai ab Sonntags 12- 1 Uhr und für die ländlichen Gebiete günstiger gestellt werden. führer wirken . Hoffentlich bewährt sich diese Auf- drängen ) , Hektors große Höllensturzbahn, das Ten¬

stellung , damit für die demnächst beginnenden Ver - felsrad , eine noch nie gezeigte Miniatur - Dampf¬Eingehend wurde auch das Verhältnis zum Wies¬
* Die diesjährige öffentliche unentgeltliche Imp : moor - Stromabnehmer - Verband besprochen .

bandsspiele eine zweckmäßig und richtig zusammen - | Eisenbahn für Kinder (fast 100 Meter Strecke ) , Haases
fung für die Stadt Jever findet im Scharzen Adler " Versammlung bedauerte die bisherige ablehnende parteiischer wird Herr Heinrich vom S. V. Frista geschäfte usw. Der Markt wird gegenüber

gestellte Mannschaft zur Verfügung steht . Als In - elektr . Selbstfahrer , fait 100 Frontmeter gute Schau¬
statt , und zwar : Erstimpfung der im Jahre 1928 und Den

Haltung des Aufsichtsrates des Wiesmoor -Strom¬
früher geborenen Kinder (Restanten ) am Mittwoch , abnehmer -Verbandes . Sie billigte die Haltung des

fungieren . früheren Jahren ein recht buntes Bild und reiche

22. Mai , nachm. 3 Uhr . Nachschau Dienstag , 28. Mai , Vorsitzenden und des Geschäftsführers , die als Mit- noch zweifel über die Anbringung von Rückstrahlern das traditionelle schlechte Marktwetter ausbleibt,
* Rüdstrahler an Fahrrädern . Bisher bestanden Abwechselung für jung und alt bieten . Wenn nun

nachm . 3 Uhr . Wiederimpfung der im Jahre 1917
und früher geborenen Kinder (Restanten) am Diens- glieder des Aufsichtsrates des Wiesmoor - Strom an Fahrrädern . Nunmehr ist nach dem Reichsgesetz- dürften Publikum und Marktbezieher auf ihre Rech¬
tag, 28. Mai : Knaben nachm. 3,15, Mädchen nachm . abnehmer-Verbandes von Anfang an den gegen sie blatt Nr . 29 bestimmt, daß Krafträder und Fahrräder nung kommen. Für den Marktverkehr sind be=
3,45 Uhr . Nachschau Mittwoch , 5. Juni : der Knaben gerichteten grundlosen Angriffen mit der Erklärung bei Dunkelheit und bei starkem Rebel mit einem sondere Anordnungen getroffen worden .
nachm . 3 Uhr , der Mädchen nachm . 3,15 Uhr . In diesen begegnet sind , daß der Elektrizitätsverband Olden hinteren Lichtzeichen von gelbroter Farbe verschen * Barel . 50 jähriges Meister - und Ges
Terminen wird die Impfung unentgeltlich vorge - burg -Ostfriesland nicht gegen den Wiesmoor - sein müssen . Das Gesetz tritt am 1. Juli 1929 in schäft 3 fubiläum . Goldene Hochzeit .
nommen . Die Eltern , Pflegeeltern und Vormünder , Stromabnehmer - Verband arbeiten wolle , sondern Kraft . Am Dienstag fonnte der Obermetster der Freien
die ihre Kinder und Pflegebefohlenen nicht durch mit ihm . Seine Ziele feten erheblich weiter gesteckt , * Lichtspiele . Da ist erst ein Rustspiel mit vielen Schlachterinnung zu Varel , Ehrenobermeister Hein¬
einen Privatarzt impfen lassen wollen , haben die als die des Wiesmoor -Stromabnehmer - Verbandes vergnüglichen Szenen , die sich um die Speisewirt - rich Klostermann , in seltener Rüstigkeit sein goldenes
selben zu diesen Terminen mit reingewaschenem Ober - Soweit sie aber sich deckten, sei die Zusammenarbeit schaft der Mutter Spiesecke ranken . Sehr hübsch sind Meister - und Geschäftsjubiläum feiern . Am gleichen
körper und reinem Hemd vorzustellen . Eltern , Pflege - schon dadurch gesichert, daß der Vorsitzende des Auf- einige Züge den Tiefen der Volksseele abgelauscht , Tage fonnte das Ehepaar auch das Fest der goldener
eltern und Vormünder , deren Kinder oder Pflege - fichtsrates und der Geschäftsführer des Verbandes die der absoluten Engelhaftigkeit stellenweise heftig Hochzeit begehen.
befohlenen ohne gesetzlichen Grund der Impfung oder Oldenburg -Ostfriesland zugleich auch dem Wies - ermangelt , so daß man nicht nur lacht, sondern inner¬
der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben sind, moor -Stromabnehmer -Verbund angehörten . Es kam lich erheitert schmunzelt . Die Darsteller sind bekannte * Carolinenfiel . Man schreibt uns : Am kommen¬werden mit Geldstrafe bis zu 20 M oder mit Haft bis
zu vrei Tagen bestraft. Aus einem Hause, in welchem sum Ausdruck, daß nicht durch die Gründung des Aeuglein, der alles spielt und sehr gut, dann der den Montag, 13. d. M. , abends 8 Uhr spricht in Wach¬
ansteckende Krankheiten , wie Scharlach , Masern , neuen Verbandes eire Zersplitterung eingetreten sei, Erzschelm Brausewetter , ganz kurz Ed . v. Winterstein tendorfs Gasthause hier der bekannte nationalsozia¬
Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosen¬ sondern lediglich durch die ungerechtfertigte feind in faszinierender Ueberlegenheit , der handfeste Kam - listische Redner Schuldirektor Bergmann -Altebrücke
artige Entzündungen oder die natürlichen Pocken selige Ginstellung des Geschäftsführers und der pers , hübsche Mädchen, lustige Ginfälle, so daß man in öffentlicher Versammlung über das Thema : „Der
herrschen , dürfen Impflinge zum allgemeinen Termin Mehrheit des Aufsichtsrates des Wiesmoor -Strom- sich den Film wohl gefallen lassen kann . In dem grauenhafte Betrug am schaffenden Volke ". Im eigen¬

abnehmer -Verbandes . Nachdem aber inzwischen die sehr personenreichen Stück „Freiwild " nach Schnißler sten Interesse des schaffenden Landvolks liegt es , den
* Das diesjährige Sängerfest der Männerchöre Unzufriedenheit der weit überwiegenden Mehrheit ist das vor dem Kriege in der schönen Literatur heftig interessanten Redner auch hier am Plaze zu hören .

des Jeverlandes steht bevor . Es findet in 3 Wochen der Mitglieder des Wiesmoor -Stromabnehmer - Ver - behandelte Thema Schauspielerin - Offizier breit aus¬ * Uttel - Hattersum . Volksfest . Nur noch ein

(2. Juni ) in Fever statt . Schon seit längerer Zeit hat bandes (39 gegen 12 Stimmen ) mit der bisherigen gesponnen . Die großäugige Evelyn Holt , Bruno Tag trennt uns von dem diesjährigen Volksfest des

der vorbereitende Ausschuß , der sich aus Mitgliedern Haltung des Aufsichtsrates deutlich ausgesprochen ist. Kastner , der trotz sehr geringer Wandlungsfähigkeit Klootschießer - und Boßelvereins Uttel -Hattersum bei

der beiden hiesigen Männergesangvereine , des „Lie- fet zu hoffen , daß dieser unfruchtbare Kampf als bei des Ausdrucks überzeugend wirkt , der buntscheckige, Wittmund . Am Montag trafen die ersten Vorboten
derkranz “ und des Feverschen Männergesangver - gelegt betrachtet werden könne , und das von inter - wirbelige Schauspielerbetrieb , ein Ausschnitt aus dem ein und seitdem wurde fleißig daran gearbeitet , das

eins" , zusammensetzt , die Festfolge beſtimmt. Nach effferter Seite gefliffentlichgefäte Mißtrauen dem zur stets etwas schematisch fast bis zur Langeweile über noch andere Buden usw. am Plaze . Hoffentlich zeigt
Vorkriegsoffiziersleben , das auf Bühne und Film große Greßsche Festzelt zu errichten . Außerdem sind

der Begrüßung der auswärtigen Vereine wird zu Erreichung des Verbandezweckes unbedingt erforder einen Beisten geschlagen wird, das sind die näheren der Wettergott morgen den Sportsfreunden ein gutesnächst eine Probe der Gesamtchöre im Erb " stattfin - lichen Vertrauen Platz mache.
den . Der Festzug durch die Stadt wird sich im Schüßen- überwältigender Mehrheit vollzogene Wahl des über die Frage des Duells führen . Der Gegner , ein Wie wir erfahren , soll der Einsatz zu dem Werfen im

Umstände , die dann zu einer Auseinandersetzung Gesicht , damit der Verein auf seine Kosten kommt .

Hof auflösen , wo das eigentliche Festkonzert abgehal¬
ten werden wird, bei gutem Wetter im Garten . Der Amtshauptmanns Brand in den Aufsichtsrat des junger Kunstmaler, tritt mit den aus Leitartikeln der Verhältnis zu der großen Anzahl wertvoller Preise
Abschluß des Festes wird dann wieder in den „Erb " Wiesmoor - Stromobnehmer - Verbandes wurde als Asphaltpressesattsam bekannten Argumenten für Ab- (1. Preis ein erstklassiges Herrensahrrad ) nur ganz
verlegt und besteht in Kommers und Tanz . Hoffen sicherster Beweis dafür bezeichnet , daß die große lehnung der Forderung ein . Um germanische Chr- gering sein . Ebenfalls beträgt der Eintritt zum Fest¬

wir , daß uns gutes Wetter an diesem Tage beschieden Mehrzahl der Gesellschafter des Wiesmoor -Strom - begriffe zu streiten , und seien es auch nur Ueberbleib - zelt nur 50 s , damit es jedem möglich ist , an unserm

werden möge . Auf das sog . „ Sängerwetter " verzich - abnehmer -Verbandes die von dem kommunalen Ver - sel , ist heute unmöglich , da eine Ebene dafür fehlt . Herrlichen alten Friesensport teilzunehmen .

ten wir gern . Möge auch die Einwohnerschaft Jevers bande Oldenburg -Ostfriesland gewünschte Zusammen . Das Spiel ist lebhaft und durchdacht , es liegt immer

recht zahlreich sich beteiligen . Wir verweisen auf die arbeit beider Verbände verlangt , Mit umso größe : noch ein eigener Reiz über dem Milieu , so daß dieser

Heutige Anzeige . rem Befremden wurde aus der Versammlung auf Film seine Anziehungskraft stets haben wird .

einen in der Presse veröffentlichten Actikel über die
letzte Generalversammlung des Wiesmoor -Strom¬

abnehmer - Verbandes hingewiesen, der geradezu

nicht kommen .

"

* Auf die im Schaufenster von Kaufmann Struck
in der Neuen Straße ausgestellten naturwissenschaft¬
lichen Präparate , eine Nicke mit einem Kiz , machen =

=

Gerade die mit

gute Namen , der vertrocknete Picha mit den listigen

-

-

Der Roburger Stadtrat
aufgelöft

Drei Tote .

* Wiefels . Preisboßeln und Auswerfen

12. §. M. , vorm. von 9 Uhr ab findet in Wiefels ein
etnes Wanderpokals . Am nächsten Sonntag ,

A Der Koburger Stadtrat ist auf Antrag der
Preisboßeln , verbunden mit dem Auswerfen des Nationalsozialisten durch Volksentscheid mit großer
Wanderpokals , statt . (Siehe Anzeige . ) Geworfen wird Mehrheit ausgelöst . Nunmehr hat eine Neuwahl

Nach Hamburg zur Grola Interessante , auch für den Haushalt . Ströme von in zwei Abteilungen , nämlich unter 300 Meter und stattzufinden . Der Einbringung des Volksentschet¬
Besuchern fluteten durch das „ Landhaus " , das von über 300 Meter , so daß jeder Teilnehmer , auch solche , des lag die unberechtigte Kündigung des nat .-sos.

Weinerlich beginnt der traditionelle Ausflugstag , den Hausfrauenvereinen in Stil , Ausgestaltung , die nicht so hohe Leistungen erzielen können , Aussicht Stadtrats Schwede als Maschinenmeister des städtt¬
Himmelfahrt . Das Wetter ist eben nie mehr pro- Raumverteilung , Schmuck schlichtweg vorbildlich ein- auf einen Preis hat. Für das Auswerfen des Wan- schen Gaswerks , welche auff Betreiben des durch
grammäßig und strahlenden Sonnenschein gibt es gerichtet ist, eine Augenweide für den soliden Ge- derpokals stellen die einzelnen Vereine je sechs Mann . Vertrag bevorzugten Großabnehmers Friedmann
nicht mas mehr auf Vorausbestellung . Langsam, von ſchmack. Große Anziehung übte die Erzeugnishalle Der Pokal ist bereits zweimal nacheinander von dem erfolgte , zu Grunde . Am Abend des Volksentscheides
Station zu Station in größerer Bahl, sammeln sich mit allem rebendigen Grün unserer Zeit, vom Kaktus Verein Wiefels errungen , so daß er, falls dieser Ver- durchzogen die Kolonnen der not -soz. Braunhemden,
die Fahrtteilnehmer zur Grola im Zuge . Aus dem zur reifen Erdbeere , Maiglöckchen , Rosen , fast reise ein auch diesmal siegreich aus dem Kampfe hervor =

Norden ist die Beteiligung nur ganz klein . Bei der Tomaten , aber auch Kolonialfrüchte und ihr Werde - gehen sollte , in das Eigentum des Vereins Wiefels von der Bevölkerung stürmisch begrüßt , die Stade .

Ankunft in Hamburg wagte die Sonne einen Durch - gang , viel neue Kartoffeln , Breitschwanzfelle , Strau - | übergehen würde . Der veranstaltende Verein hat
bruchsversuch , doch blieb es den ganzen Tag über ßenfedern , und sämtliche Viehkrankheiten und - Schma - keine Mühe und Kosten gescheut , um den Teilnehmern Flugzeugunglück bei Raffel
fühl . Die Grola ist bald erreicht . Auf dem Heiligen - roßer in Spiritus . An einem sehr sinnreich eingerich einen interessanten Wettkampf und einen angenehmen

geistfelde St . Pauli grüßen die ausstellungs - teten Kastentisch sah man das Keimen und Entwickeln Tag zu bieten . Den Preisträgern winken wertvolle

üblichen Bretterzäune , wo sich schon außeretatsmäßi - fämtlicher Gräser und Körnerfrüchte . Junge Alten - Preise . Raffel , 11. Mai . Das auf dem Flug von Prag
ger Verkehr bemerkbar macht . Breitmegig und weit - länderinnen in sehr reich gestickten Trachten bewegten * Sande . Auto streik . Der Mai ist gefon nach Rotterdam befindliche Flugzeug der Tschechoslo =
Läufig ist die Beltstadt errichtet , durch die ein dickes sich dazwischen . Pelztiere , Blau - , Silber - usw . Füchse men . die Bäume schlagen aus und dann steigt mur wakischen Luftverkehrs -Gesellschaft mußte gestern zwi
teures Buch als Führer dient . Um es gleich zu sagen : (made in germany ), Kaninchen - , Hühner - , Jagdaus - alle aus . So dachte heute morgen noch vor 6 115r schen 13 und 14 Uhr bei Eiterhagen , etwa 20 Kilometer
wer gewissenhaft den ganzen Führer absolvieren stellung , Käse - , Butter - , die viel besuchte Milchhalle - wohl auch das Verkehrsauto von Janßen -Horsten , südsüdöstlich von Kassel , eine Zwischenlandung vor¬
wollte , würde nach einigen Tagen fertig " sein , zwei- fedes dieser Belte erfordert nur zum Durchwandern denn es versagte in unmittelbarer Nähe des „Preu - nehmen . Dabei wurde die Maschine zerstört . Ein
seitig zu verstehen . Man geht also erst mal auf Gut- kleine Stunden , ebenso die Hallen der Feldfrüchte , ßischen Adlers " . Janzen bringt jeden Morgen die Fluggast , Kaufmann Friz Peters aus Münster i. W. ,
dünken los , d. h. wer eines bestimmten Interesses Kartoffeln , Getreide usw. , wo das vollkommen maschi- Arbeiter von Horsten , Neustadtgödens und um - der das Flugzeug in Marienbad bestieg, der Führer ,
wegen kommt , etwa der Pferde , des Rindviehs , der nelle Herstellen von Schmalzkuchen vor sich ging . gegend in zwei Touren nach Sande zur Bahn und Leitkep -Prag , und der Bordmonteur Holik kamer
Maschinen wegen , wird sich gleich hierher wenden . Dieser ganze Betrieb ist aber , gewissermaßen nur die holt sie am Nochmittag wieder heim . Heute morgen ums Leben .
Seit wir keine einheitliche Flagge mehr haben , hat Umrahmung für das Haupt - und Kernstück der Aus - mußten die ersten Arbeiter aussteigen und im Sil¬
sich eine Fahnenmante entwickelt. So viel wurde stellung, das Rindvich. Unserm an schwarzbunt ge- tempo in den herrlichen Maimorgen hinein zum Oberstaatsanwalts Dr. Wellmann begab sich sofort

Eine Untersuchungskommission unter Führung des

früher nicht geflaggt . Ueberall und in allen Zusam - wöhnten Auge erscheint natürlich das rote und rot - Bahnhof Sande laufen , um im letzten Augenblic
menstellungen weht das farbige Tuch. Große Fahnen bunte Vieh ungewohnt. Sehr viel 1. Preise, Anerken - den Zug noch zu erreichen. Manch derber Wit fter 3 stellte sich dabei heraus, daß vermutlich infolge

an die überaus schwer zu erreichende Unglücksstelle .

der Republik, Hamburgs , Schleswig-Holsteins, die nungen usw. liest man in den Kopfleisten. Sinter unter den eilig Daherstrebenden , und einer meinte des schlechten unsichtigen Wetters – es war bedeckter
deutsche Flagge fennzeichnen die langen Seltstraßen ganzen Reihen von Bullen von größter Wucht und ganz trocken : „ Ja . Sat Auto hett dacht , Hernt mit de
und geben zusammen mit bunten Gartenschirmen und tadelloser Form wanderten wir durch. Im einzelnen Olsch in de Vörjahrsluft , man wie möt man all Simmel bei starkem Regen - der Führer des Flug¬
einzelnen stark farbigen Beltfronten ein betont bun- könnte über die vielen Hundert Haupt nur der Fach- mit," und tatsächlich befand sich eine Dame unter den angesehen hatte und, später seinen Irrtum erkennend,

zeuges den dicht geschlossenen Wald für den Flugplat

tes Bild . Freistehende Getreidemaschinen Elappern , mann erschöpfend sprechen . Dann sind da noch die

dicke Dynamos brummen, in Erfrischungshallen spie- Schweine, die ebenfalls eine Abhandlung für sich ver- Witfahrenden. Lange währte die Zaune des Autos nicht mehrdas Flugzeugin die Höhe bringen konnte.

Ten Musikkapellen, so daß man den Flieger oben gar langen , dann die Pferde. . . . Es ist zu viel für den nicht, denn der zweite Transport konnte noch recht- Jenseits des Unglücksplages auf der anderen Seite
der Söhre befindet sich der Waldauer Flugplatz , der

nicht hört. Im großen Vorführungsring gab es nach Einzelnen . An anderen Tagen sollen noch große seitig im Auto zur Bohn gebracht werden.
* Sande . Die Ausflügler beginnen sich zu regelmäßig angeflogen wird . Es ist aber auch mög

mittags Jiu -Jitsu -Vorführungen . Es war aber fal - Schuß - usw . Hundvorführungen neben Turnieren

ter Wind und bei der Größe des Feldes nicht überall stattfinden. Die Ausstellung ist außerordentlich groß regen. Die in dem langen und harten und unge- lich, daß plötzlich eine Motorstörung aufgetreten ist,

gut zu erkennen. Es war gewiß unendlich viel Bubli- aufgezogen und weit gefaßt, und es ist hier Gelegen wohnten Winter eingerosteten Glieder werden wote- die das Unglück verschuldet hat . Die Untersuchungen

kum da, aber bei der großen Weitläufigkeit konnte beit gegeben, etwa für landwirtschaftliche Maschinen , der geölt und zu Fuß und zu Nad wird versucht , se darüber sind noch im Gange. Das schwere dreimoto¬

der Eindruck der Fülle nicht aufkommen, außer zeit- besonders auch elektrisch betriebene, die verschieden wieder geschmeidig zu machen . Daß bei dieser Ge- rige und 60 Bentner wiegende Flugzeug hat in der

weilig in den Bavariazelten . Man sieht sehr viel gut - ften neuesten Systeme und Variationen nebeneinander legenheit auch die innere Nostigkeit durch eine Delung Wald eine 20 Meter breite und fast 200 Meter lange

geschnitttene Holsteiner Gesichter, mit klarem Teint , zu sehen und ihre Wirtschaftlichkeit gegeneinander beseitigt werden muß , ist eine Selbstverständlichkeit: Schweise schräg eingeschnitten , so daß die Baumkronen

unverkniffelt , doch nicht ganz unbeschwert . Es wird abzuwägen . Jedoch ist unverkennbar , daß der Land- wo ein gemütliches Lokal mit schönen einladenden und die Bäume wie abrasiert sind. An der Unfallstelle

viel Platt gesprochen , auch von Hamburgern . Die wirt bei dem allgemeinen Notstand der Bauernschaft Gartenanlagen lockt , wird eingefehrt . In unserem wurden vier Buchen von dreiviertel Meter Stamm¬

Großstadtfrauen sind immer an den blassen , bei aller in unserem Lande die Reisekosten vielleicht lieber auf - schönen Ort ist alles in dieser Beziehung doppelt und durchmesser glatt durchschlagen und zwei weitere

Fülle welten Zügen zu erkennen . Ausgefallene Ele - spart , um an der großen Ausstellung in München im dreifach vorhanden . Daß die Natur infolge des Buchen mit den Wurzeln aus dem Boden gerissen .

ganz tritt kaum hervor , und Pelzmäntel ? ja , du Sommer teilnehmen zu können , die als die zünftige langen Winters und ungewöhnlich falten Frühjahrs Dem Piloten aus Prag , der diese Strecke zum ersten¬
noch so sehr rückständig ist , wird in einem Ausflugs - mal flog , hat ein Ast einer Buche den Kopf vom

liebe Zeit , man konnte sie eben gut gebrauchen an gilt , während die Hamburger als außer der Reihe
also außer - ordentliche angesehen wird .Himmelfahrt 29 . ort natürlich doppelt unangenehm empfunden . Wenn Rumpf gerissen . Der Begleiter ist gleichfalls furcht¬

auch die Ausflügler sich schon regen , der Verfehr ist bar verstümmelt .
In den Elektrozelten aab es wieder manches Neue ,

-
-

e .

--



Schwere Strafe für ein
Madrider Blatt

Formelle Einigung der Alliierten in Paris ?
T. U. Paris , 11. Mai . In der Sigung Owen

T. - U. Madrid , 11. Mai . Das linksliberale Ma - Youngs mit den alliierten Sachverständigen , die am

drider Blatt „El Heraldo " ist wegen Veröffentlichung Freitagnachmittag im Hotel ,,Georg V." stattfand , hat

einer Nachricht über Messerstechereien in Sevilla Owen Young nach französischen Berichten über die in

zwischen zwei Frauen unter einer Ueberschrift, die den letzten Tagen zwischen ihm und Dr. Schacht ge¬

als touristenabschreckend ausgelegt wurde , polizeilich führten Besprechungen Bericht erstattet . Die alliier¬

am Erscheinen verhindert und mit 50 000 Befeten be- ten Sachverständigen sollen der gleichen Quelle zu¬

straft worden , obwohl die Veröffentlichung unter folge hierbei beschlossen haben, den Engländer Stamp ,
der bekanntlich mit der Ausarbeitung des Schluß

der Zensur erfolgt war .

Die Attentäter gegen Wolde¬
maras Kownoer Studenten ?

T. U. Kowno , 11. Mai . Nacheiner Meldung des
„Memeler Dampfboot " gelang es der litauischen Kri¬
minalpolizei, in der Nähe von Koshedary auf der
Strede Kowno - Wilna einen Studenten der Techni¬

schen Fakultät an der Kownoer Universität namens

Bofilius zu verhaften , der im Verdacht steht , an dem
Anschlag gegen Woldemaras beteiligt zu sein . Die
Nachricht wird an zuständiger Stelle in Kowno nicht

bestätigt, dagegen verlautet ganz allgemein, daß die
litanische Polizei im Laufe des Donnerstags ernent
verschiedene Verhaftungen vorgenommen habe . In
der Nacht zum Freitag wurden bei Kownoner Stu¬
denten Haussuchungen abgehalten , Wie die ,,Litauische

Rundschau" erfährt , ist der Polizei über die Ergebnisse
der Nachforschungen und den Gang der Verhandlun =

gen nichts Positives bekannt. Es scheint jedoch, daß
der Gang der Ermittelungen jetzt bereits einiger :
maßen beendet ist, da eine Mitteilung für den Sonn¬
abend in Aussicht gestellt wurde .

Neuer Kriegsschauplat
in Afghanistan

Banden greifen russisches Gebiet an .

Moskan , 11. Mat . Schwere Kämpfe fanden an

der russisch-afghanischen Grenze zwischen der Roten
Armee und starken , gut organisierten afghanischen
Banden statt , die die Grenze überschritten haben und

die Dörfer auf russischem Gebiet ausplünderten und

terroristeren . Wie es heißt , werden die Banden , dte
aus über 2000 wohl bewaffneten und disziplinierten
Leuten bestehen , von russischen politischen Flücht¬

lingen geführt und angeblich von dem afghanischen

Usurpator Vacha i Safao unterstützt .

-

berichtes betrant ist, zu ersuchen , sich mit Dr. Schacht
in Berbindung zu sehen , um die deutschen Vorbehalte

in den Schlußbericht aufzunehmen. Nach Beendigung
man nehme an , daß diesder Redaktionsarbeiten

am kommenden Dienstag der Fall sein werde - wür
den die Sachverständigen der Gläubigerländer eine
nene Sigung abhalten, um über den Schlußbericht, die
Wünsche der einzelnen Delegationen und die dent=
schen Vorbehalte zu beraten .

und Verbrecher und Kranke , sondern für gesunde

Kinder , für Bäder , Turnhallen , Sportpläße , Woh

rungen , Essen und Trinken seiner gesunden Kinder
sein Geld gibt .

In diesem Sinne möge der Muttertag " ein

Tag der Erziehung , der Erkenntnis , des Vriks¬
Dr . S .gewiffens werden!

Geschäftliches

Unansehnliche Muminiumtöpfe und Küchenveräte
werden wieder blikblank und strahlen in neuem Glanz

urd soll , teuer cder billig ehren könnte , ob mit Scho - [ cang , dem beim Menschen . sehr oft noch nicht ein : durch Buzen mit Ata , dem bewährten Henkel But¬

lade oder mit einer Blume oder sonst etwas. mal der Wunsch, Mutter zu werden , vorausging, iit und Scheuermittel. Etwas Ata aus der handlichen

und anderswo laufen einem auch schon an diesem keine Leistung, die an sich auf irgendwelche mora- Streuflasche auf trockenen Rappen gestreut und damit

furzem Buben den gewünschten Erfolg . Das NachrTage Mädchen nach, die Blumen und anderes feil - lische Hochwertung Anspruch erwachsen ließe . Die die schmutzigen Stellen abgerieben , bringt schon nach

bieten für die, welche noch nicht wissen, wie sie ihre Mutterschaft des Menschen wächst erst dann über jedes reiben geschieht bei Aluminium gleichfalls trocken.
Mutter ehren " sollen . Widerlich ! Animalische , rein Tierische hinaus , wenn der Wille

zum Gebären eingegeben ward von dem Wunsche ,

Frühlingskuren in Bad Salzuflen .cinem gefunden Kinde das Leben zu schenken , es zu
erziehen , möglichst über sich selbst hinaus und damit

Wohlgerüstet sieht Bad Salzuflen auch in diesem
dem Staate , dem Volke , der Gesamtheit ein tüchtiges
Mitglied , eine frische Keimzelle künftiger Geschlech- Jahre nach Beendigung der Winterkurzeit der kom¬

menden Hauptsaison entgegen . Viel Neues , Schönes
ter zu geben .

Jede Mutter , und sie mag es zehnma I sein, die und Nützliches wurde geschaffen, und schon seit im
Frühjahr haben die zahlreich anwesenden Kurgäste

Kinder zur Welt bringt , die nach menschlicher und eine aufrichtige Freude an allem , was sie vorfinden .
ärztlicher Voraussicht krank und belastet und lebens - Da ist es vor allem das neue Badehaus 1 mit feinen
schwach sind und sein werden , also jede Mutter , die sich 40 modern eingerichteten Badekabinen. das allgemein
nur den Fluch threr unglücklichen Kinder verdiente, Bewunderungerregt , zumal der neue Thermalsprudel
die mit ihrer elenden Kreaturen sich selbst und dem hierher geleitet wird und seine wohltuende Heilkraft
Manne und vor allem dem Staate nur Unheil und erproben läßt .
Lasten und Kosten verursacht , jede solche Mutter

müßte am Muttertag gebranntmarkt werden mitsamt

dem Vater , der ebenso wenig Gewissen besitzt wie sie

selbst . Die Mütter von ganzen Hethen Schwachsinni¬

ger , Irrsinniger , Saufer , Mörder , Huren , hätten ,

bevor sie Mutter " werden konnten , vernichtet werden

müssen , dann hätten diese Mütter " , die bekanntlich

noch obendrein dte fruchtbarsten und unter den heu¬

tigen Zeiten für den Strat dte fostspieligsten sind,

nicht zu all dem Elend noch sich selbst in oft geradezu
graustger Fülle vermehren können .

"

Der Wetterbericht

Sonntag , 12. Mai : Mäßige bis frische westliche
Winde wolkig bis heiter , stellenweise leichtet

Regen , warm .

witternetgung , nach Nordwest drehende Winde ,
Montag , 13. Mai : Zunehmend bewölkt mit Ge¬

kühler .

Gibt es dern bald nichts mehr , aus dem nicht ein

Geschäft und ein Geschrei und ein Getue gemacht wor¬
den wäre ? Ist es nicht vielmehr ein frivoles , ge¬
denkenloses , freilich für unsere auf Masse eingestellte
Zeit so tief kennzeichnendesBeginnen , daß nun auch
das zarteste eller Bande , die Liebe des Kindes zu
seiner Mutter , zum Gegenstand sozusagen tüchtiger ,
fürsorglicher Straßenarbeit gemacht werden soll?

Aber der Gedanke stammt ja vom Ausland : Aus
Schweden oder noch besser aus Amerika ! Und das

genügt, um ihn kritiklos hinnehmen zu lassen . Mag
ia sein, daß unter hundert Menschen fünf nicht mehr
flug genug sind, um zu fühlen, was ihre Mutter ihnen
ist oder war . Und für diese Kinder " des Geistes mag

auch dies Gängelband gut sein . Für jeden anderen ist

dieser Sonntag wie ein Befehl von einem , der das

Letzte von Mutter - und Kindesliebe nicht begriffen

hat , das zu tun , was für ihn ebenso heilig ist wie ein

Gebet in stiller Kammer , seine Mutter zu ehren . Ein
dritter drängt sich da plöhlich zwischen ihn und seine

utter oder versucht es wenigstens , mit der frechen ,

beleidigenden Aufforderung : „ Gedenke deiner Mut¬
ter !" Was geht diesen anderen meine Mutter an ?

Was hat er sich darum zu kümmern , ob und vor
Aufklärung tut not ! Hierüber sollten Muttertage

allem wie ich meine Mutter ehren will ? Fast steht es

so aus , cls könnten fünftig Leute sich an dieser anbe - abgehalten werden ! Nicht in sentimentalem Getue

fohlenen Ehrung ihrer Mutter genügen lassen . Dann denen , die einer gesunden Mutter ein gesundes Leben

warten sie ein Jahr , bis es eines Tages wieder über - und einen gesunden Geist verdanken , zeigen wollen ,
- Mordett , 8. Mai . Notierungskommission .

all schreit „ Muttertag ! Ehre deine Mutter !" Was nte sie ihre Mutter ehren müssen ! Nein , denen , die

wird als nächstes aus dem Schoß der Familie auf den es werden wollen und werden , im Geiste die Pforten Erzeugerpreis , gültig am 8. Mai 1929 : Bentri
Klumpenbutter

der Irren - und Zucht - und Krankenhäuser öffnen fugenbutter 1,40 - 1,50 m . ,
Die Prawda " beschäftigt sich in ihrem heutigen Straßenasphalt gezerrt werden ?

Leitartikel ausführlich mit den Vorgängen an der Doch es mögen auch Lente sein , die sich so ähnlich und sagen : "Seht , diese Menschen haben auch „Müt - 1,10 - 1,30 M. , Hühnereier pro Pfd . 70Pfg ,

afghanischen Grenze und deutet an , daß England wie Radioansager gern in ihrer erschütternden in - ter " . Würden diese Armen es ihren Müttern " , Enteneier pro Pfund 55 Pfennig .
- Köln , 7. Mai . Inlandsbutter 1. Qualität

nicht nur Bacha i Sakav unterstüße , sondern auch desliebe bewundern lassen . Lasse man ihnen thre wenn sie es zu denken vermöchten , nicht hundertmal

den in Tadschikistan eingefallenen Banden durch seltsame Wonne . Der Inbegriff Mutter wird durch danken , wenn sie sie nie geboren hätten , anstatt des 346 Reichsmart .

Bacha i Safao Geld und Munition zukommen lasse . solche Aeußerlichkeiten , wie es diese Muttertage " einen Fluches oder Seufzers darum , daß sie von ihnen

sind, bestimmt nicht vertieft , sondern verflacht . Aue zu einem furchtbaren Lose ins Leben gesetzt wurden ?"
Veranstaltet solche Muttertage ! Weise auf die

cinem liefinnerlichen Geschehen , einem verborgenen

Weben in der Brust des Menschen will man womög - tiefernste , für die Zukunft unseres immer mehr ent¬

lich Umzüge und Festversammlungen machen . Als artenden Volkes schicksalhafte Verantwortung vor

cb nicht alle die , die ihrer Mutter etwas zu danken den noch nicht Geborenen hin ! Hämmert es ein in

hätten , das jeden Tag täten . Vielleicht nur am das Gewissen aller Mädchen , aller Burschen , aller

, ,Muttertag " , weil ein würgendes Gefühl ihnen sagt : Beugungsfähigen , daß Vater und Mutter werden

,,Auf Befehl mag ich nicht einmal dankbar scheinen !" heißt : Den Segen oder den Fluch des Kindes ver¬

Neben den Tagen des Buches , des Verkehres . den Einen tiefen Sinn bekäme der Tag mit einem dienen ! Werdet Anhänger des Gedankens , daß an

Beethoren - und Lessingjahren scheint sich auch hier der Schlage , wenn an diesem Tage alle die , die Mittter Stelle der Masse , der bloßen Zahl , in der Faules und

,,Muttertag " einführen zu wollen . Hausfrauenvereine werden wollen , also alle Frauen und Mädchen Schlechtes wuchert und sich auf Kosten der Tüchtigen

halten Sizungen ab , wie er würdig auszugestalten gebärfähigen Alters belehrt würden , was es heißt . und Gesunden und Fleißigen in Brutösen aufpäppeln

ist. Radivansager und - ansagerinnen geben einem Mutter zu werden . Wenn der Mensch sich sonst soviel läßt und dem Staate jährlich Hunderte Millionen
Unsere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

mit von innerster Rührung und tiefster Pietät fast darauf zugute tut , daß er fein Tier ist , dann fann kostet , daß an Stelle dieser vom Wertlosen allmählich

crstickter Stimme Rat , wie man die lebende " und er sich auch bestimmt nicht mit etwas brüsten , was überwucherten Quantität die Qualität treten muß .

wie man die unter grünem Rasen schlimmernde " jedes Säugetier ebensogut und besser kann , näm - das gesunde , durch Aufklärung und Gesetz gesäu - Für die Schriftleitung verantwortlich F . A. Lange .

zweckmäßig und , je nachdem wieviel es kosten darf Itch : ein Junges gebären . Dieser rein physische Vor - berte , hochrafsige Volk das nicht mehr für Irrfinnige | Druck u. Verlag G. & Mettder & Söhne , Jemar .

Eingesandt
Für Beröfentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung

dem Bublifum gegenüber feine Berantwortung . Der Einfender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten fönnen .

Muttertag .

Sehenswert!

Marktberichte

Bremen , 8. Mai . Getreide . Es notierten :

Weizen , Manitoba 2 Mai Abldg . 11 . 30 , Manis
toba 3 11 . 00 , Barusso ( 79 kilo ) disponibel
9. 90 ; Roggen , amerikanischer Mai Abldg . 9. 70,
La Plata 9. 90 ; Gerste , La Plata 8. 50 , Canada 2
origin 8. 45 , Canada 4 8. 90 , Maroffo 8 . 35 ,
Golf 8 . 25 ; Hafer , deutscher von 11 . 70 bis 12 . 10 ,

La Plata 8 . 90 ; Mais , La Plata 9 . 75 , Gelber

Java 9. 70 , Milo - Kaffir 8. 00 RM . per 33tr .

vari unverzollt waggonfrei Bremen Unterweser

per Kassa loko , soweit nichts anderes bemerkt .

Tendenz fest .

Rüstringer Krammarkt vom 12. bis einschl. 15. Mai 1929
Große Beschickung

Sperrgutabholung
am Montag , bem 13. Mat , ab 8 Uhr morgens .

Stadtmagiftrat .

Verschiedenes

Raufe fede Art Bertaufe preiswert wes
nig gebrauchten starten

Schlachtvieh RennwagenWilh . Bindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

3u verkaufen zwei 2¹i .

güste (5985

Weiderinder
$ . Boethoff , Simmelreich

bei Rüsterfiel .

Junge bochtragende

Rub
Bu verfanfen . (5992

Carl Carstens , Cleverns .

Reinfarbiges

Kuhfalb
zu verkaufen .

6 . Ahrens , Feldhausen .

Ferkel
zu verlaufen . ( 6006

5 . Brörten , Westrum .

Zu verkaufen ein

NGU-Motorrad3 PS
M . Mintken , Cleverns .

Berkaufe billig :

1 Ausfahrwagen , so gut

wie neu , 4 resp . 6lizzig .

Fabrikat Lühr . D .

1 Dogcart 2 . resp . 4sizig
Fabrikat Stillenbohm in

(5988 Norden . Ferner mehrere
tausend alte Hohlziegel
pro Mille 50 RM .Gerhard Sieben ,

Mennhausen .

Fette Kälber
Bu verkaufen .

Fr . Bremer ,
Neu - Fr . - Groden .

Zu verkaufen

Prämienstier

Germund "
Deckt für Mindestsatz . Lek¬

stung der Mutter

L
100 Meter Schaubuden - Hochmoderne Autobahn Höllensturzbahn Teufelsrad

Elektrischer Selbstfahrer Dampfeisenbahn für Kinder Fahrrad - und Pferdekarussell

Bad Salzuflen

1925:343Ta. 2720.3kg M. Brämienftierg .
3,85 % 104,73 kg .

.
1926 : 395 Ta . 3861,3 kg .

3,55 % 136 . 92 kg

1927 : 264 Tg . 3307,5 kg .

3,60 ° 119,12 kg .

1928: 285 g . 4184. 0 kg m.
3,34 % 140,00 kg F .

J . Cilers , Bartel .

Gönner
deckt für 15 RM .

Ich bitte um Begleichung
der rückständigen Deckgelder
bis zum 20 . Mai .

Auf fofort eine 3 - 3immer¬
wohnung nebst Küche und
Zubehör an ruhige Bewoh
ner zu vermieten . (5974

Blaue Str . 1. 3 . D. Josephs .

Suche einen

Anecht
nicht unter 18 Jahren .

August Rastede ,
Warfreibe bei Sillenstede .

Luzian" 83548 3ohannJanken, Funnens. Nach Wangerooge
Bater : Smfer 78 509 ,

Mutter : Oduma If 52 947 ,
güter : Goeman ,

Empfehle meinen
Stier

Roffhausen , (5980 Rantonist "
deckt für 10 NM . zum Deden. Deckgeld Min¬

Bei Minsen . Gerb . Bolken . deftsatz .

Salte (5978

( 6029

Anton Herzog ,
Sandelerhorsten .

jung. Deckstier Dentive Serold,N. 6
empfohlen .

Bater : Pr . - St . Jmfer .

tutter : Hohe Gettleistung .

Canarienhausen . Meents.

Stier „Lukas"

6000starte6trohboden. Seiftung28: 42832tr.3,41Fett,

Dekena , Hohenfirchen . B . Lehmann , Grafschaft .

2 fette Rälber Sabe beste frischmilche
Aub

davon 1 Doppellender . zu zu verkaufen oder gegen
verkaufen . (5984 Weidevieh zu vertauschen .

D. Doden , Harkerei Hugo Weinstein ,

bet Sohenkirchen . St . Annenstr . 9 .

Bater : Br . St . Jürgen ,
Mutter : Adriane Ic ,

deckt vorläufig für

10 RM .

Gr -Garms . Siemens.

H. - G.
Nellt Außenbeamte (Infpet
toren ) unter sehr günstigen
Bedingungen an , die sich in

der großen und kleinen
Bebensversicherung betäti¬
gen wollen . Bet Eignung
Einrichtung einer Geschäfts¬
ftelle . Schriftl . Offerten an

Duutscher Serold
Versicherungsverein , Aft . - G. ,

Bezirksdirektion Bremen ,
Sutfilterkraße 23 ,

Telephon Domsheide 23630 .

Nichtfachleute werden ein¬

gearbeitet . [5966

Suche
20 - 25 Mädchen , die mel¬

Schwarze Jacke von der fen können . Familienan¬

Stadt bis zum Schüßen - schluß . Acker- , Pferde - und
hof verloren . Geg . Beloh - Melterknechte . Roftenfrei .

nung abzug . bei Schulze Friz Diederichs , Bremen ,

Stadtwaage . (5979 Bornstr . 42 , Stell . - Berm . .

junges Mädchen
für Herrschaftshaushalt so¬
fort oder später gesucht . Das¬
felbe muß jede Arbeit ganz
selbständig und sehr sauber

Gesucht auf lofort ein
Mädchen

-

Hers , Rheuma , Nerven
Luftwege , Frauenleiden
Prospekte durch Reisebüros und Badeverwaltung

Suche mögl . sofort ein

von 16 bis 17 dagen zur zuverlässiges Mädchenvon 16 bis 17 Jahren zur
Aushilfe für die Vore

mittagsstunden .

Frau Theilen , Heidmühle ,
Schulweg .

Reiche Auswahl :

Berlobungsringe
Silber - und Goldkränze
Sochzeitsgeschenke

machen . Angebote mit Bild ,

Zeugnisabschriften und Ge Georg Andrae
haltsansprüchen an Sturm¬

[5967flause , Wangerooge .

Gesucht zum 1. Juni ein

jüngeres

Zagmädchen
Frau Auft . Fink ,

Elisabethufer .

Gesucht zum 1. Juni ein

Jever , Gr . Burgstr . 3
Telephon 580 (5911

Mädchen NeueFahrräder
Frau Heino Wolf , saft neues Herren-Fahrrad

Wasserpfortstraße 21 .

Suche auf sofort eine

Magd
sowie einen

I fast neues Damen - Fahrrad

1 neuer Schrantapparat
3 gebrauchteßerrenfahrräder
2 gebrauchte Lederjacken

billig abzugeben (5981

desgleichen ein

Großknecht
Evers , Roffbausen .

Oldenburger

7. 15 bis 10 Uhr : , ,Frie .
Derite " . Al . Preile 0,50berite. Al3. 00 D1t,

Montag , 13 . Mai , 7,30

bis gegen 10 Uhr:
*, , Gustav III .

Dienstag , 14 . Mai , 7 . 30

bis gegen 10 Uhr : A 34 .
, , Gustav III ."

Mittwoch , 15 . Mai , 3 . 15
bis 6,45 Uhr : Ausw . - Borst .

Candestheater . 32. „ Der Rosenkava¬
Sonnabend , d . 11 . Mai ,

7 . 30 bis geg . 10 Uhr : D 34 .

. . Guftao III . "

Sonntag . 12 . Mai , 3 . 30

bis 5,30 Uhr : , , Katharina
Anie " . Al . Br . 0,50 bis

2 . 50 1 .

lier " .

8 bis 10,15 Uhr : , , Maria

Stuart " .

Donnerstag , 16 . Mai ,

7. 30 bis gegen 10 Uhr : B 34 .
Gustav III . "

Freitag , 17 . Mai , 7 . 30

bis 10 Uhr : C 34 . , Falstaff ' .

Beveins =

Druckfachen
Ginladungen

Brogramme

Eintrittstarten

Blakate * Statuten

Beitragsquittungen

fertigt prompt und preiswert an

Buchdruckerei

Kleinknecht Hans Caddicken . L. Metter & Söhne
A . Rastede , Loppelt

bei Sanderbusch . Waddewarden



Sehr vorteilhafte

Plingst : Angebote
von überraschender Preiswürdigkeit . Das Beste in

Qualität und das Billigste im Preis ist aufgeboten

worden , um Ihnen die Anschaffungen zum Frühjahr

und besonders zu Pfingsten bedeutend zu erleichtern . Sie schaden sich selbst , wenn Sie diese

vorteilhaffen Angebote nicht voll und ganz ausnutzen .

Seidenstoffe

Tussah - Seiden

naturfarbig , für Sport - und Strand¬
kleider , gute Qualität . 1 . 85

1. 55
Bedruckte Rohseiden

ca . 80 cm breit , reine Ware mit
neuzeitlichem Druck

Marocain - Druck
ca . 95 cm breit , moderne Aus¬

musterung , solides , tragfäh . Gewebe
Honan - Seide

2. 90
. . . 3 . 75

4. 25

5. 75

6. 75

naturfarbig , 80 cm breit , asiatische
Ware , erstklassige Qualitäten

Satin imprimé
ca . 95 cm breit , reine Seide , die

große Mode , für eleg . Straßenkleider

Strümpfe

Damen - Strümpfe
feine Seidenflor -Qualität, Doppel- 1. 25
sohle , großes Farbensortiment

Damen - Strümpfe
prima künstliche Seide , feinmaschige
Qualität , fehlerfrei , in allen Farben

Damen Strümpfe
feinste Küttnerseide , geschmeidige ,
elegante Qualität , viele Farben

Herren - Phantasie - Socken

elegante Dessins , Kunstseide plat
tiert .

Herren - Phantasie - Socken

Ia Seidenflor , nur neue , moderne
Muster .

Damenhüte

Jugendl . Glocken
und Aufschlaghüte , Rabanas
( Exoten ) mit Bandgarnitur .

0. 95

$ 1. 75
1. 25

Florentiner

(Imitat . ) , kleidsame Form , mit farb .

Borde und Bandgarnitur

2. 90

4. 50
Frauenhüte

große Kopfweiten , feines Florina¬ 7. 90
geflecht mit zweifarb . Bandgarnit .

Fescher Kleiderhut

große Hanfglocke mit Spitzenrand
u . Motiv , aparte Garnitur

8. 75

10. 75Georgette - Glocke
elegant , Strohkopf mit Blumen
und Georgette -Garnitur .

In unserer Abteilung Trikotagen
großes Sonderangebot kunstseidener

Damenschlüpfer

Fondant - Konfekt
14 Pfund

Gefüllte Schokolade
100 Gramm .

Borken -Schokolade
14

Herrenanzüge
durch Selbstanfertigung

am billigsten bet

3 . 5 . Bein 3an. Beter Olters
Das Haus der guten Qualitäten

Tafel

20.

Kleiderstoffe

Travers composé
70 cm breit , in modernen Farben :

stellungen , für Straßenkleider , 3 . 25

Melange broché
ca . 70 cm breit , hell fonds , mit

eleganten Stickereimotiven . . 4 . 25

Crêpe Caid

großem
ca . 100 cm breit , reine Wolle , in

mod . Farbensortiment , 4 . 75

Mantelstoffe
ca .

Waschstoffe

Mtr . 1. 75, 1. 45, 1. 25
2. 40

Waschseide
moderne Blumen - und Phantasie
muster

3. 25

3. 90

Trachtenstoff
indanthren , einfarbig u . vielfarbig
bedruckt Mtr . 1. 65 , 1. 45 , 1. 25

Voll - Voile

0. 98

1. 10

1. 95

M. 140 cm breit, reine Wolle, uni, 4. 50
Woll - Georgette

ca . 130 cm breit , das Modegewebe ,
weich fließend , Modefarben , 7 . 50

Schuhe

Spangenschuhe
schwarz . Roẞchev . , bestes Fabrikat ,
mit halbhohem L. Abs . . . . 36/42

Spangenschuhe
in pr . Lackl . , neuart . Verzierung ,
hübsche runde Form , Block -Abs .

Spangenschuhe
echt Chevr ., beige u . haselnuẞfarb .,
beste Verarbeitung , mit niedr . Abs .

Trotteurschuhe

5. 75

7. 50

8. 95

9. 75

in allen mod. Frühlingsfarben 12 . 50
und schönen Kombinationen

Herren - Halbschuhe
in schw . u . braun , in best . Ausf . ,

schöne Verziernng , runde Form

Modewaren

Jackenkragen
in Crêpe de chine u . Wachseide ,

glatt und bestickt . 1. 10 0 . 95 0 . 75

Schalkragen

10. 75

0. 60

Crêpe de chine , weiß und rosa , 1. 95
mit 3 -mal Val . besetzt

Fechtgarnituren
Crêpe de chine
und Waschseide .

Seidenripswesten
mit Biesen , weiß , rosa ,
beige , grau

Kindergarnituren
Rips mit Falbel

3953252. 95
1. 40
0. 75

2. 50 2. 25 1. 95

1. 25 1. 10

ca . 100 cm breit , waschecht , viel¬
farb . Blumenmust . , Mtr . 2 . 75 , 2. 25

Woll - Musseline

gewaltige Auswahl in den neuesten
Mustern Mtr . 3. 25 , 2 . 95

Woll - Musseline
Neuheiten in Foulardmustern , z . T.
Handdruck . . . . Mtr . 4 . 25 , 3 . 90

2. 50

Herrenartikel

Selbstbinder
die neuesten
Muster

Selbstbinder

3. 75

0. 75
die elegante Sommerkravatte aus 2 . 25
Foulard oder Crepp .

Perkal - Oberhemd

gefütterte Brust , helle moderne
Dessins

Weißes Oberhemd

haltb . Rumpfstoff mit elegantem
Waschseiden - Einsatz

Popeline - Oberhemd
la Qualität mit Jacquard -Effekten ,
die neueste Ausmusterung

Herrenhüte

Sportmütze
aus modernen Stoffen , gute Vers
arbeitung

Jachtklubmütze

3. 50

6. 25

6. 75

1. 25
echt blau , große Form , mit Schirm - 2. 75
besatz

Jachtklubmütze
federleicht , große Form , Ia Ver - 4. 75
arbeitung

Wollhut
Ia Filz , in modernen Formen und
und Farben

Wollhut

3. 90

in den modernen Melange-Farben 6. 50

Bedienen Sie sich eines Kaufsparkontos ! Es bietet Ihnen die gleichen Vorteile ,

wie eine 12 % ige Verzinsung Ihres Geldes . Näheres an unserer Sammelkasse !

KARSTADT
Pfund40% Das Haus der guten Qualitäten :: Wilhelmshaven

Inserieren bringt Gewinn

Meiner verehrten Kundschaft zur Kenntnis ,
daß ich das von meinem sel . Manne ge¬
führte

Klempner - u . Kupferschmiedegeschäft

Man muß fie fehen
die schönen neuesten

Kleider : Blusen

Mantel : Kostüme

Sportjaten

Süte

Meine 10 Fenster

sind sehenswert , zeigen aber nur
einen Bruchteil von dem , was

ich biete und leiste

unverändert fortführe A. Mendelsohn
Frau Hennn Stebels

Sever , Neuer Martt 3

Kristallwaren-Ausverkauf
Bis zum 18 . Mai

Damenwäsche

Taghemd
aus starktädigem Hemdentuch , mit

Klöppelspitze und Stickereimotiv

Taghemd
mit Achseln , drei Seiten
Stickerei

Nachthemd

mit

aus guten Stoffen , mit Stickerei¬
Garnit . am Ausschnitt und Aermel

Prinzeßrock
oben und unten mit breiter
Stickerei , Stickerei -Träger .

Hemdhose
aus Kunstseiden - Trikot , oben und
unten mit Valenciennes -Spitze .

Lederwaren

Besuchstaschen

echt Saffian , geschmackv . Formen ,
in allen Modefarben . 11 . 75 7. 90

Beutel - Taschen

echt Nappa - Leder , m . Cell .- Bügel ,
verschiedene Größen . . 8 . 75 7. 50

Rucksäcke
für Herr . , Dam . u . Kind . , Ia Segelt . ,
m . Lederriemen u . Schnall . 3 . 90 2. 10

Abteil - Koffer

und prima Zugschlössern 5. 25 5 . 00
Blusen - Koffer

Vollrindled . , florida genarbt , runde
Eck . , m . Moiréfutter 21 . 75 16 . 75

1. 25

1. 65

2. 75

3. 25

2. 25

3. 90

€13. 75

Gartenmöbel

Gartenbank

Eisen , grün lackiert ,
120 cm breit 16 . 00 , 90 cm br .

Gartenstuhl
Eisen , grün lackiert ,

Gartentisch

Eisen , grün lackiert ,

Klappsessel
natur lasiert

Liegestuhl
mit kräftigem Bezug

Prinzeßröcke

•

5. 25

9 . 50 8. 00

10 . 75 8. 50

6. 75 4 . 75

Kunstseide , großes Farben¬
Sortiment .

Stirnbänder

• Von

mit Haarnetz , in modernen
Streifen und uni . . . .

Stirnbänder

9. 50

4. 50

6. 50

7. 90

3. 75

2. 75Man

•6530%
Crêpe de chine und Rips , 356
großes Sortiment 1. 20 0. 75

Die mod . Schleierhaube
für Sport und Strand

gebe ich auf meine niedrigsten Kristall¬

preise wegen Aufgabe des Artikels

20 Prozent Rabatt !

Georg Andrae , Jever
Große Burgstraße . Fernruf 580

Konzerthaus -Cichtspiele .
Sonntag drei Vorstellungen .

3 - 5 Uhr : Ein Mädel vom Zirkus , 5 sehr lustige Afte .
Dazu Lustspiel und Naturfilm .

5 - 6 % 1hr : Die Kleine und ihr Kavalier ( Der

Wirtin Töchterlein ) 6 Afte .

8 - 11 % Uhr : Die Kleine und ihr Kavalier .

„ Freiwild " (das Schicksal der Anna Riedel ) , 7 Akte

mit Evelyn Gold , Bruno Kastner u . a .

95%

Heidmühle

Im Mai and Juni laufen Sie am billigster

Thren Feuerungsbedarf , wie

GR - und Union -Briketts ,

deutsche u . englische Kohlen ,

Anthrazit -Eiform , Koks etc .
ab Rager , ab Bahn , frei vor und ins Haus .

Beste Qualitäten .

Gewohnte prompte Bedienung .

P . KUNST

Waschseide neue Muster

an .Meter von 85 Pfg .

Fr . Husmann , Burgstraße .
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Sternforschung vom Luft¬
schiff aus

( Zur Sonnenfinsternis am 9. Mai 1929 .).

Von Mar Valter .

Gonnabend , 11 . Mai 1929

139 . Jahrgang

Unfug mit alten Kriegsgeschossen .

Ein 14jähriger Knabe getötet .

fie auf solche Weise besser beobachten zu können , und
graulich trübe Sonnenforona aber erschien den Luft - wird man in Zukunft gewiß kein derartiges Himmels - letzt . Die Splitter fielen auf den Hof des Gym

Wer weiß , ob nicht , darüber hinausgehend noch ,

in Kürze das Stratosphärenschiff eine Erhebung auf
noch viel größere Höhen gestattet und schließlich das
Raumschiff kommen und erlauben wird . die Himmels¬

erscheinungen im leeren Weltenraume selbst zu be¬

Luft in einer Höhe von 4000 Metern bevchachten | wieder einige Flugzeuge und Luftschiffe aufgestiegen

fonnte . sein , doch lagen die Verhältnisse wegen der frühen

Als die Totalität herannahte , brauste tief unten Morgenstunde und tiefen Lage der Sonne am Hori¬

auf dem Erdboden vom Horizonte her mit der Ge - zonte nicht sehr günstig .

schwindigkeit von 750 , Sefundenmetern der pech - Die lezte Sonnenfinsternis , die am 9. Mat dieses

schwarze Mondschattenfleck heran , wie der Schatten Jahres in Hinterindien stattgefunden hat , Sürtte

cines schwarzen fliegenden Drachens , der die Erde ebenfalls ein größeres Aufgebot von Luftfahrzeugen
Auf den ersten Blick mag es naheliegend erscheinen , verschlingt . Die vom Tieflond aus gesehen stets auf dem Plan gefunden haben , denn ganz ohne solche

ben Sternen ein Stückchen entgegen zu fliegen , um
ereignis mehr vorübergehen lassen .

mancher Laie hat sich daher vielleicht schon darüber schiffern wie aus flüssigem Silber .

Im Jahre 1910 endich sollten Ballonaufstiege noch¬

gewundert, daß nicht jeder Sternwarte eine Luft¬
schifferabteilung angegliedert ist. Gewiß wäre die mals ein Auwer dungsgebiet in der Himmelskunde
flare, reine Höhenluft an und für sich sehr erwünscht. gewinnen. Vle Welt starrle damals im Mai Nacht

zum Teil voll ängstlichen Bangens

Deswegen baut man neuerdings ja auch die großen für Nacht

Sternwarten durchweg auf Bergeshöhen . Aber man nach dem Sclleyschen Kometen empor, durch dessen

tarf doch nicht vergessen , daß die meisten astronomi - Schweif unsere Erde am 19. jenes Monats gehen obachten .

schen Beobachtungen eine vollkommen feste Aufstel - fellte . Einige Sternforscher wollten schon vorher

lung der Meßinstrumente erfordern , wie sie nur auf giftiges Cyan im Spektrum des Kometen entdeckt

Dies genügte , um Millionen ängstlicher

Felsengrund , niemals aber auf dem schwanken haben .

Gondelboden oder Rücken eines Luftfahrzeuges er - Menschen vor dem kosmischen Gasangriff erzittern

reicht werden kann . Abgesehen von diesen Bedenken zu lassen . Die Fachgelehrten bemühten sich zwar

würden die in viele Tonnen gehenden Gewichte gro : riederum . diese neue Art der Kometenfurcht zu zer¬

ser Fernrohre einen derartigen Ballonversuch sehr streuen , im Grunde aber glaubten sie doch selbst an

das Blausäuregas im Kometenschweif , denn sonst

fostspielig und schwierig erscheinen lassen . So kommt
wirden sie nicht in fast allen Kuturländern

es, daß himmelskundige Beobachtungen nur in Aus¬

nahmefällen von Luftfahrzeugen aus gemacht werden Ballonaufstiege gemacht haben , um in möglichst großer

können , nämlich nur dann , wenn es sich um Himmels . Föh i stproben zu entnehmen und die Verseuchung

erscheinungen handelt , die mit freiem Ange , dem der Erderluft durch das Kometengist festzustellen .

Feldstecher , dem Spiegelsextanten aus freier Hand Aber alle Bemühungen blieben erfolglos . Spätere

oder rrit Momentaufnahmen festgestellt werden Berechnungen haben dann allerdings ergeben , daß
die Erde entgegen den Berechnungen ausgerechnet

fönnen .

Tribut

⚫tte

Alte

Unkraut !

14 * * *

Wh

Als erste Sternwarte hat wohl das Observatorium zwischen dem Hauptschweif und dem Nebenschweif

von Kew schit 1843 den Luftschiffer Spencer -Rush dieses Haarsterns hindurch gegangen ist und wicht

und 1852 Welsh mit Ballonaufstiegen zu astronomi - einmal von den zartesten Ausläufern dieser Gas¬

schen Forschungszwecken beauftragt Am 16. Novem - ausströmung berührt wurde .

Eine Glanzleistung der Himmelskundlichen For¬
ber 1867 stieg dann der Franzose W. de Fonvielle in

einem Griffardschen Balkon zur Beobachtung der Schung vom Luftschiff aus hat anläßlich der vorletzten

November - Sternschnuppen auf ; auch in Straß - Sonnenfinsternis vom 24. Januar 1925 der Amerika¬

burg erhob sich der Astronom Tetens in einem Kugel - zeppelin 3 . R. III als seine erste wissenschaftliche Tat

ballon zu dem Zwecke , die Reste des Kometen Biela nach seiner Taufe auf den Namen , ,Los Angeles " voll¬

in Gestalt von Sternschnuppen , die aus dem Stern - bracht . Nach amerikanischen Meldungen stieg das

bilde des Löwen ausstrahlen sollten , zu verfolgen Luftschiff mit acht Astronomen und zwei Filmleuten

Am 15. November 1899 mag in ähnlicher Absicht wohl an Bord um 5 Uhr 45 Minuten auf . Die Filmgeräte

ene ganze Anzahl Freiballone nachts aufgestiegen waren eigens vom Bildchef der amerikanischen

sein , denn damals erwartete alle Welt einen uner - Fliegertruppe erbaut und zur Verfügung gestellt

hörten Sternschnuppenregen . In Deutschland , Frank - | worden und bewährten sich glänzend . Um 9 Uhr war

teich und England hat man jedenfalls ganz offiziell die Sonne nur mehr eine schmale Sichel , 11 Minuten

führende Sterngelehrte in Luftschiffen den himm - später aber verdeckte der Mond für den Standpunkt

lischen Ereignissen entgegen gesandt . Um so größer der „ Los Angeles " , die in 8000 Fuß Höhe schwebte ,

war die Enttäuschung , als der erwartete feurige die Sonnenscheibe völlig . Während die beiden Film¬

Sternenregen völlig ausblieb . 1900 und noch später operateure ausschließlich die Aufnahme der Sonne

wurden wiederholt auch in Deutschland Ballon zu besorgen hatten , arbeiteten die übrigen Forscher

aufstiege zu Sternschnuppenbeobachtungen in den fteberhaft an verschiedenartigen Messungen , um die

Augustnächten um den Laurentiustag unternommen . meteorologischen und elektrischen Verhältnisse des

1905 endlich sollte erstmalig ein neues Ziel ins Luftmeeres zu erforschen . Auch gelang es zum nicht fortzukriegen !"

Auge gefaßt werden . Am 30. August dieses Jahres erstenmal , den heran rasenden Mondschattenfleck aus

ließ nämlich der spanische Kommandeur der Luftfahr - dem Erdboden zu überblicken und im Filmbild fest =

truppe Don Pedro Vives y Vich drei Ballone zur zuhalten . Amerikanische Berichterstatter behaupten

Erforschung der Erscheinungen anläßlich der auf daß die Erfolge der Beobachtungen auf der „ Los

Tag fallenden totalen Sonnenfiniter = Angeles " der Wissenschaft mehr genüßt haben , als

ribut
Tributahlunge

to

T - 1 . Warschau , 10 Mai In Gorlice hat ein

Schwachsinniger eine aus dem Weltkriege stammende

Mine ausgegraben , bis zur Friedhofsmaner ge =

schleppt und dort durch ein Feuer zur Explosion ge¬

bracht. Er selbst hatte sich in einiger Entfernung
hinter der Mauer versteckt und blieb daher unver¬

nasiums , auf den Marktplatz und vor das Haupt¬
mannschaftsgebäude , richteten jedoch nur geringen

Schaden an. Im ganzen Orte wurden die Fenster¬
scheiben zertrümmert, wobei drei Personen Schnitt¬
wurden davontrugen Im Schloßpark von Prze¬

myst fand ein 14jähriger Knabe eine Handgranate ,
-

zog sie ab und wurde so schwer verletzt , daß

wenige Stunden darauf verstarb .

Schwere Zusammenstöße zwischen Polizei und

fäumigen Steuerzahlern in Heiderabad .

T - 11 . London , 10. Mai . In einem Dorfe in der

Nähe von Heiderabad kam es zu einem heftigen

Zusammenstoß zwischen der staatlichen Polizei und

Eingeborenen , in dessen Verlauf zwölf Eingeborene

getötet und vier andere verlegt wurden .

Sonnabend

Seine Brant in den Rhein gestoßen .

T - 1 . Oppenheim , 10. Mai . Am

abend hörte ein Fährmann am Rhein plötzlich Hilfe¬

rufe und sah , wie ein Mann eiligst davonlief . Er

benachrichtigte die Polizei , die jedoch nur einen Hut

und einen Spazierstock fand . Erst jetzt stellte sich

heraus , daß es sich um ein Verbrechen handelte , dem

eine 23jährige Barbara Bräunig zum Opfer gefallen

ist . Ihr Verlobter , der ebenfalls 23jährige Arbet¬

ter Seibert , hatte vor seinen Kollegen damit ge =

prahlt , sein Mädchen weggeschafft " zu haben .

Seibert wurde sofort verhaftet . Da das Mädchen

schwanger war , nimmt man an , daß er ste deshalb

zuerst erdrosselt und dann in den Rhein gewor

fen hat .

Großfener im Marktflecken Wallenfels
im Frankenwald .

T - 1 . Wallenfels , 10. Mat . Der Marktflecken

Wallenfels im Frankenwald war der Schauplaz

eines Großfeuers . Kurz nach Mitternacht brach in

einer Scheune Feuer aus . In wenigen Minuten

standen drei Wohnhäuser und sieben Scheunen in

Flammen . Die Kronacher Motorsprize bekämpfte

vor allem den Brand in der Apotheke , da hier wegen

Michel : „ Ich weiß nicht , das Zeug ist überhaupt des darin untergebrachten Materials Explosionsge =

Neues aus aller Welt

diesen a fan. Mit einem von diesen fuhr auch der alle Beobachtungen vom Erdboden aus zuſammen - Profeſſor Einſtein Ehrendoktor der Universität Paris ,
deutsche Gelehrte A. Berson . Messungen der Tempe

raturabnahme während der wachsenden Verfinsterung

sowie Beobachtungen über eine vermutete Wind¬

drehung blieben allerdings erfolglos , dafür aber ge¬
wann Berson einen überwältigenden Eindruck von

dem kosmischen Schauspiel, das er mit als erster unter
den Menschen in einer vollkommen reinen und flaren

Um die Freiheit

( Fortsetzung . )

genommen .

Anläßlich der letzten Sonnenfinsternis am 29. Juni T. - U. Paris , 8. Mai . Der Rat der Universität von

1927 hat der Verfasser versucht , in Fagernes in Nor- Paris hat an fünf ausländische Gelehrte den Titel

wegen dem kosmischen Ereignis vom Flugzeug aus des Ehrendoktors verliehen. Unter ihnen befinden
beizukommen , doch wurde dieser Plan durch den

Mangel an Geldmitteln in letzter Stunde verettelt . sich der deutsche Gelehrte Professor Einstein und der

In England sollen auch bei dieser Sonnenfinsternis ' Präsident der Polnischen Republik Moscicki .

dem Lehrer hingeworsen , doch dieser hatte ganz ruhig

antwortet :

Da war plötzlich der sonst so ruhige Behrends , der

Maire , aufgesprungen , mit tief erregter Stimme

hatte er gesprochen :

fahr bestand . Vernichtet wurden insgesamt dte

Orts apotheke , zwei Wohnhäuser , sieben Scheunen

und eine Autohalle . Man vermutet , daß das Feuer

vorfäßlich angelegt wurde .

Vier Personen lebendig verbrannt .

T. - I . Kattowitz , 10. Mai . Auf dem Gute Raziska

Familien wohnten , ein Brand aus , der so schnell um

sich griff , daß sich nicht alle Bewohner retten fonn¬

Flammen an den Tag . Sieben weitere Personen er¬ten. Drei Männer und eine Frau fanden in den

litten schwere Brandwunden und dürften kaum mit

bet Bublin brach nachts im Gefindehaus, in dem 12

dem Leben davonkommen .

auch haben dürfen , und ihre Hände hatten dabei ges

zittert . Und dann hatte auf einmal der Apotheker

Gündel oben auf dem Tisch gestanden und geschrien :

„ Ne , Gehrds , dat glöwt woll nümms ! Awer Se ,
„ Unser lieber König Friedrich Wilhelm der Dritte ,

Gehrds , et is wohr , Gewalt geiht vör Recht !

Hiftor . Roman aus Ostfrieslands schwerer Zeit 1813 Gehrds , gaht var ' n ganz verkehrt Ansicht ut . Sie

von Heinrich van Dieten . meinen , der letzte schützende Deich sei geb cochen , weil Awer dormit is Gewalt süülst immer noch fien Recht . er hebe hoch !" Und Hoch ! Hoch ! " hatten alle , ste

(Nachdruck verboten . ) Napoleons Schergen in unserer Heimat als die über - Et schient aber , as wenn völ van uns meen ' n, datt | selbst auch , geschrien in heißester Begeisterung . Und

ja ,mütigen Sieger sigen , weil Preußens Schwert augen - de Franzos Recht hett , wiel he de Gewalt hett , un dann hatte Meents die Krüge gefüllt , und sie war

Flicklich in der Scheide bleiben muß , weil das Heer dorum seggn' s to allm , wat he deiht , hör Ja un geeilt , um jedem den Trunk zu bieten und da

a fgelöst und nur eine kleine Truppenmacht Preußen Amen . Ick aber segg, wat Gewalt is , dat bliwwt da hatte sie gesehen, und dann die andern auch - der

Gewalt un moot ook as Gewaltaft brandmarkt | Stuhl , auf dem ihr Vater gesessen , war leer gewesen .

geblieben !"
"Naja , " hatte ihr Vater wieder dagegen ge - worrn , denn wenn wi dat doht , denn lucht uns eegn Ihr ängstlicher Vater hatte , ohne daß einer es ge¬

Recht sovöl heller Hervör . Wenn wi aber hör Gewalt sehen , das Lokal verlassen . Kalt hatte es nach ihrem

sprochen , hoopn Se viellicht up England ? "
as Recht hennehmn , denn entrechtn wi uns süllst . Herzen gegriffen , klirrend war der volle Krug auf

Ick draag as Maire de dreefarbig Schärp , heww se dem Estrich zerschellt und dann dann war das

umbunn' n, um dat Schlimmste vant Gemeen affto- Furchtbare geschehen. Ihr Liebster war plötzlich bis

wennen, aber ick glöm binah, et wer verkehrt. Dör in die Lippen hinein erblaßt . Dann hatte er sich mit

mien Mitarbeit triggt hier französke Gewalt een unheimlicher Ruhe erhoben , den Stuhl , auf dem der

Schien van Recht, un dat is schlimm. Nich Mitarbeit , Vater gesessen, mit seinen kräftigen Fäusten gepackt

geschleudert , daß er in tausend Stücke zerbrochen .Teegnarbeit is de Parol . Vicht ahmholln kannt erst und mit solch gewaltigem Schwung gegen die Wand

weer , wennt de Schärp vant Liev rietn kann !"

mit starfer Stimme hatte ihr Vater es gesagt,

und ihr Verstand hatte keine Antwort gewußt . Da

war ihr wieder ihr alter Lehrer zu Hilfe gekommen :

oy , seggt Gehrds , aber de Kaptein dürt ook dien

Dammheiten maakn ! Was meinen Sie , wenn im
Ernst hatte der Lehrer den Kopf geschüttelt .

Surm in höchster Not der Kapitän zu seinen Leuten
, ,Auf England ! Ein dreifacher Narr wäre ich , das

pechen würde : „ Et is all vörbi , wi könt der doch

nich teegn an , uns Kraft reft nich ut, all Hopnung wäre ja folch ein Hoffen , von dem wir eben sprachen ,

könnt wi ruhig fohrn laten !" Ich glaube, Gehrds, das wäre ein solches Hoffen auf das Wunder, daß

dieser Kapitän trüge selbst die Schuld an seinem andere uns die Freiheit erkämpfen . Nein , Gehrds ,

Untergange und am Tode seiner Leute , denn daß sich hilf dir selbst, dann hilft der Herre Gott ! Der letzte

bei solcher Führung das Schiff retten könnte , das schüßende Deich, er steht noch, er steht hier in der

glauben Sie doch selbst nicht . Oder was meinen Sie , Heimat , ein Deich , den nur einer brechen kann , und
, ,Un dat sall nich lang mehr dürn !" So hatte Dor fall kien free Ostfrees weer up sitten " , hatte er

Gehrds , würde Carolinensiel , würde unsere ganze das wären allein wir selbst. Ich meine eben den

Gegerd überhaupt vorhanden sein , wenn unsere Willen zum Leben , den Willen zur Freiheit , wie ich plößlich von der Tür her Johann Hook den Maire gesprochen und war dann ohne Gruß , stillschweigend ,

Ahnen so gedacht hätten , wie Sie ? Immer wieder schon einmal sagte . Und das muß ich sagen , Gehrds unterbrochen. Weit hatte ihr Liebster die Tür aufge - mit merkwürdig steifem Gang , zur Tür hinaus .

haben sie den Kampf aufgenommen gegen das Meer , Reden , wie Sie ste führen , unterhöhlen diesen Deich!" stoßen gehabt, in der Rechten hatte er ein Papier geschritten. Stumm hatten die Gäste da gesessen,

„Se snackt genau as Hook . Nu sall ich noch gor en hoch gehalten , wilde Freude hatte in seinen Augen dann war einer nach dem andern aufgestanden , hatte

und wenn der blanke Hans den mühsam errichteten gestanden , in freudiger Erregung hatte er gerufer : gezahlt und war ebenso schweigend hinausgegangen .

Deich immer und immer wieder zerstörte , dann sagten Verrader weesen , wiel ick to Vernunft sprek !"

Aergerlich , mit hochrotem Gesicht , hatte ihr Vater Böskup , gorde Böskup !" Sie selbst war zu ihm Nur Gronewold hatte noch etwas sagen ween , doch

sie nicht : „ Es hat keinen Zweck , das Meer ist zu stark Thr alter

und gewaltig , unsere Kraft zu gering , unsere Waffen es gesprochen und dabei wie suchend von einem zum geeilt , auch die anderen waren aufgesprungen, da da hatten Janßen und Hillrichs ihn untergefaßt und

Lehrer allein war noch geblieben , mit linder Hand

zum erfolgreichen Kampfe nicht ausreichend ," nein , andern geblickt. Aber nur Gronewold hatte ihm zu- hotte er mit der Hand gewinkt und dann mit lauter mit sarfter Gewalt zur Tür gezogen .

, ,Die Prerßen unter General York sind zu den war er thr über den Scheitel gefahren , und mit leiser ,

danr : griffen sie in immer neuem Hoffen und mit stimmend zugenickt , alle anderen gaben wohl dem Stimme vorgelesen :

ruhiger Stimme hatte er gesprochen : Mind , Johans
Russen übergetreten !

fitscher Kraft zum Spaten , legten sich aufs neue auf Behrer recht . Hatte dieser doch auch Martha selbst
Hook hat heißes Blut ! "

Wilhelm Vogel ; Heinrich Claaßen .“
die Deichnadel , spannten sich willig im treuen Aus - aus der Seele gesprochen . Verzweifelt hatte ihr

Dann war auch er gegangen . Sein schwarzer Rod

harren wieder in die Erdkarre und türmten den Vater die Hände erhoben : „ Lü , hollt It mi vör slecht ,
Zweimal hotte der Liebste die frohe Botschaft vor¬

neuen Damm , einen noch höheren Wall . Und der meent It nich , dat ick bloot dat Beste vör Jo will ?

Erfolg ? In Fesseln geschlagen liegt der arge Feind , Denkt doch an Schill ! Watt hett de erreicht ? Sien lesen müssen , obgleich alle in atemloser Spannung war das Leyte gewesen , was sie an dem Abend ge¬

vnd ich bin sicher , der freie Friese , der den Ozean be- Dood ! Un sien Fründ hett he noch mit herintruckn das erste Mal schon gelauscht hatten . Es hatte ja sehen . Was dann geschehen , darauf besann sie sich

auch zu ungeheuerlich geklungen : „ Die Preußen zu nicht mehr . Ohnmächtig wäre sie geworden , hatte

siegte , der wird auch Napoleons Joch einst ab - int Verdarwn . Datt weert all ! "

„ Pfui , Gehrds , viel , sehr viel hat Schill , der der Russen übergetreten !" Das bedeutete doch Krieg , ihr Frau Meents erzählt ihr Mann und sie hätten

schütteln !"

„ Hm, " hatte ihr Vater wieder gemeint ,, , un wor Tapfere , erreicht . Er hat gezeigt , daß unser Voik Krieg mit Frankreich , Preußens König hatte dem sie zu Bett gebracht , und dann hätten sie den Doktor

is de Diek bleewen , de mi um uns Vaderland bool nicht gewillt ist , das Sklavenlos zu tragen , hat ge- Erbfeind also den Fehdehandschuh hingeworfen . Was geholt . Als der gekommen sei , habe sie im Fieber

Herrn ? Napoleon hett hum umpust , Meester , un uir zeigt , daß noch das Wort „ Leever dod as Sklav !" alle längst ersehnt , nun war es eingetroffen . Der gelegen und wild phantasiert , immer nach Hook ge¬

Icbendig ist . Gerede er hat unser Volk aufgerüttelt , Aar regte seine Schwingen zum neuen Sonnenflug ! rufen und dann wieder nach ihrem Vater . Rührend

is , wat uns reddn kann !"
hat uns den letzten Deich vor die Augen gestellt , hat Ein Tumult war dann gewesen, alle hatten durchein - hätte sie Hook gebeten , doch den Vater nicht tot zu

den Willen zum Reben neu entfacht und damit uns ender geschrien , ein wahrer Freudentaumel hatte sie schlagen , meinend hätte sie dann den Vater wieder

alle gefangen genommen . Hoof hatte garnicht alle gebeten , doch mit „ Hoch ! Hoch !" zu schreten . Zweimal

das Recht zum Leben wiedergegeben !"

Stark betont hatte der Lehrer es gesprochen , und die Fragen so schnell beantworten können , reihum sei sie aus den Kissen gesprungen , um zu Honk zu

laut erklungen war der Beifall . Ihr Vater aber war der Zettel gegangen , jeder hatte die frohe Bot - eilen , Tag und Nacht hätte jemand bei ihr wachez

schaft selbst lesen , den Zettel selbst zwischen den Fin - müssen .

hatte wieder den Kopf geschüttelt :
gern fühlen wollen . Sie selbst , Martha , hatte ihn

„Das sagten unsere Vorfahren auch wohl zuerst

nach jedem Deichbruch , aber sie besannen sich auf thr :

alte Kraft , und der endliche Sieg war ihrer ! "

, ,Willt Se Krieg föhrn , Meester ? Meenen Se ,

dat Napoleon utrietn deiht vör Kleiflutn un Dief¬

spcden ? "

Ueberlegen lächelnd batte ihr Vater diese Frage , ,Gewalt geiht vür Recht ! "
(Fortsetzung folgt . )



Lände ?

Bum Muttertag

-

-

-

(genommen pen dem Ergebnis der Betriebsratswahlen tigen Einrichtungen der holländischen Treibhäuser | bekannte Künstlerin aus Worpswede , kommt in dieser
der Aibetter . Dabei war allgemein aufgefallen , daß und deren Kulturen . Die vorbildlichste Art der Ernte , Woche auf Einladung des Zwischenahner Heimat :

Wir leben in einer wunderlichen , verworrenen die Kommunisten gegenüber dem Vorjahre stärker der genossenschaftliche Verkauf , die weltbekannten vereins nach hier , um ihre Webstühle im Ammerlän¬
Zett . Wir zerstören , um dann , erschreckt über die in die Betriebsräte eingezogen sind . Nunmehr Itegen holländischen Auktionen (Veilings ) werden durch dischen Bauernhaus aufzustellen und hier mit ihren
Folgen unserer Zerstörungen , mit allen Mitteln den auch für die Angestellten zum großen Teil die Wahl - Wort und Bild aufs Beste veranschaulicht , sodaß die Schülerinnen ein Schauweben zu veranstalten . Mit
gebliebenen Rest zu erhalten . Wir haben die Natur ergebnisse vor . Gemeldet wurde das Wahlergebnis Mahnung des Vortragenden , das Gehörte bezw . Ge- dem Weben wird gleichzeitig eine Ausstellung ver .
mit allen nur möglichen technischen Neuerungen ver - zunächst aus 2312 Betrieben . In diesen Betrieben sehene zum Muster und Ziel zu nehmen , den ihr zu bunden , die die verschiedenartigsten Stoffe und Muster
unstaltet und zerstört ; nun richten wir Naturschutz - sind die Angestelltenräte mit zusammen 9477 Mit - gedachten Eindruck vollauf hervorgerufen haben zeigt , die auf den Webstühlen hergestellt werden . Wie
parks ein und stellen Pflanzen und Tiere unter den gliedern besetzt . Hiervon entfallen auf die christlich - dürfte . In einem weiteren Vortrage schilderte der überall , so wird man auch hier der VeranstaltungSchutz des Gesezes . Ist nicht der Muttertag auch so nationalen Angestelltenverbände nicht weniger als staatlich geprüfte Obergärtner Bartel , Cloppen - größtes Interesse entgegenbringen ; bietet sie doch Ge¬
etwas wie ein Naturschutzpark im zerstörten Ge- 4066 Size , devon auf den Deutschnationalen Hand - burg , die Einfuhr Deutschlands an Obst und Gemüse legenheit , die Arbeiten am alten Bauernwebstahl zu

lungsgehilfen -Verband 3140 . Die Vecbände des All - und die drohende Gefahr für die deutsche Landwirt - v1folgen und ein überaus anschaultches Bild davon
Den Muttertag mit ein paar schönen Säßen über gemeinen freien Angestelltenbundes , also die frei - schaft Redner wies einleitend auf die Besoranis zu gewinnen , wie all die reizvollen Sachen unter den

die Wutter zu feiern , heißt an der bitteren Wirk - gewerkschaftlichen Angestelltenorganisationen , fonn - erregende Zunahme der Einfuhr hin . Sie habe sich Händen der Schülerinnen entstehen . Das Weben ,lichkeit vorübersehen . Diese Wirklichkeit heißt : auf ten demgegenüber nur 2352 Sibe belegen . 1268 Sie in den letzten Jahren auf einen Gesamtwert von 500 wie es in der mustergültigen Werkstatt im idyllisch
der ganzen Rinie hat der Zeitgeist den Kampf gegen crtfielen auf den Gewerkschaftsbund der Angestellten , Millionen M. gesteigert . Das bedeute eine schwere gelegenen Haus im Schluh " in Worpswede gezeigt
die Mutter entfesselt . Der Typus der „ Geliebten " der zur Gruppe der Hirsch - Dunckers hen Gewerkschaf - Einbuße deutschen Volksvermögens . Die im Auslond wird , ist in den letzten Jahren immer mehr in der
um nicht zu sagen Dirne - macht sich überall breit : ten gehört . die bei den diesjährigen Betriebsrats - allgemein beliebte Standardisierung (Verpackung . Mittelpunkt des Interesses gerückt . Heute , wo die
in Theater und Literatur ebenso wie in der Praxis wollen der Arbeiterschaft so gut wie vollkommen Auswahl usw . nach bestimmter Richtschnur und Regel jungen Mädchen aller Schichten darauf bedacht sind
des Alltags . Darum muß der Muttertag ein Tag des ausgefallen sind . 674 Mitglieder in den Angestellten set unbedingt auch in Deutschland auf das nachdrück - einen Beruf zu ergreifen , kommt der Kunst MarthaKampfes für die Mutter sein , ein Tag der Einkehr , räten stellen die Fachverbände , 1060 sine unorgani - lichste zu beobachten und einzuführen . Auch dieser Vogelers eine ganz besondere Bedeutung zu ; denn
der Besinnung auf die Tiefe , auf den Lebensunter - siert und nur 57 Mandate entfallen auf die wirt - Vertrag wird seine Wirkung nicht verfehlt haben . von allen fraulichen Berufen werden jene , die darauf
grund . Es ist so billig , mit schönen Worten das Ge- schaftsfriedlichen Verbände und gelben Werksgemein - Schließlich wurde für den Monat Juni ein Ausflug hinzielen , ein Sein durch eigene Arbeiten wohnlich
Heimnis des quellenden Lebens aus mütterlichem schaften . Es liegt im Wesen der Betriebsratswahlen mittels Poftautos nach den Gemüseanlagen in Wies - und schön zu gestalten , in erster Linie berücksichtigt .
Schoße zu feiern , die Mutter als das Gefäß der begründet , daß sie leider nicht einheitlich im ganzen moor (Ostfriesland ) in Aussicht genommen , an dem Die Werkstatt Vogeler arbeitet sehr mannigfaltig .
Ewigkeit zu verehren . Es ist so billig , der Mutter Reich an bestimmten Tagen durchgeführt werden , sich auch die Betriebsinhaber beteiligen können . Neben Leinen und Beiderwand fertigt sie Stoffe in
zu Hause ein Fest zu bereiten mit kleinen und größe - somit fann eigentlich keine Statistik über das Er - § Oldenburg . Eine gewiß seltene Belet - schwedischer Technik , in Rips , Gobelin , Smyrna und
ren Aufmerksamkeiten , und am nächsten Tage die gebnis von Betriebsratswahlen Anspruch auf Voll - digung widerfuhr einem Wirt aus dem Ammer - Kelim . Sie verwendet das schönste Material von der
Gleichgültigkeit des Alltags fortzusetzen . . . Was uns ständigkeit erheben . Immerhin läßt sich wahrscheinlande . Am 5 Januar v . J . erschien im Ammer - einfachen , handgesponnenen deutschen Schafwolle bis
not tut , ist, deß unser Volk sich wieder auf die uner - itch Eis gegen Ende Juni mit ziemlicher Sicherheit länder " ein Inserat , nach welchem der Wirt zwei zu den feinsten Orientwollen , wählt zwecks besondererbittliche Wahrheit besinnt : Im Mittelpunkt des sagen , wie das Ergebnis der Betriebsratswahlen bei Oldenburger Stuten , vorzüglich zum Reiten , zu ver - Reinheit der Farbenwirkungen nur weiße und farbige
Volkslebens steht die Mutter , nicht nur als Trägerin den Angestellten ausgefallen ist . Bis jetzt kann kaufen habe Der betr . Brief war in Augustfehn zutr Ketten von rauher oder merseristerter Baumwollesendern vor allem als Erzieherin des kommenden jedenfalls bemerkt werden , daß die christlich-nationalen Post gegeben . Da der Wirt Pferde überhaupt nicht oder « uch von Seide und vermeidet dunkle oderRekens . Aufgang und Niedergang rußen in den Gewerkschaften gegenüber den Vorjahren einen be- hot , handelte es sich um einen häßlichen Streich gegen schwarze Kettfarber . So zeigen alle ihre Stoffe be¬Händen der Mütter . Diese große , heilige Mutter - achten . swerten Zuzug erhalten haben und daß die seine in durchaus gutem Ruf stehenden Töchter . Mit sonders klare , leuchter de Farbentöne , gleichviel , obaufgabe kann nur erfüllt werden , wenn im Volfe die Betriebsräte -Idee bei den Angestellten weiter an der gleichen Post war ein in Form eines Gedichtes es sich um Tisch- oder Chaiselonguedecken handelt , um
Ehrfurcht vor allem Muttersein lebt , und wenn Ehr - Boden gewonnen hat . abgefaßtes Eingesandt an den „ Ammerländer " gerich - Wandbehänge rder Möbelbezüge oder um weiche ,
furcht und Erkenntnis der Frauenwelt die Wege zu * Der 18. Niedersächsische Kaufmannsgehilfentag tet , das einen Vergleich zog zwischen unserm Wirt moderne Kleiderstoffe , Sportschals , Besähe
solchem Muttertum ebnen . findet am Sonntag , dem 2. Junt d. I . in Olden und einem anderen inbezug auf die Freigebigkeit in Gürtel .

Burg statt . An der Tagung nehmen die Kaufmanns ser Silvesternacht . Da der beleidigte Wirt mit einem
gehilfen aus den Ländern Braunschweig , Lippe , Nachbar in dieser Nacht eine Auseinandersehung ge =
Schaumburg -Lippe , Bremen , Oldenburg , sowie aus habt hatte und dieser auf dem Nachhausewege ge¬
den preußischen Provinzen Hannover und Westfalen äußert hatte , er wolle ihm eins anreißen , geriet seine
( Reg . - Bez . Minden ) teil . Der diesjährige Nieder - Frau in den Verdacht , das Inserat fälschlich geschrie¬

eines niederdeutschen Dichter - Denkmals .

Sächsische Kaufmannsgehilfentag erhält sein besonderes ben und abgesandt zu haben . Weitere Beweise für Dem niederdeutschen Dichter Robert Garbe , der

Gepräge durch die Anwesenheit des Reichstagsabge ihre Schuld waren freilich nicht vorhanden. Der be- in Hohnstorf seine Jugendfahre verlebte und hier die
ordneten Walther Lambach Berlin und des ersten Eindrücke für sein späteres erfolgreiches dich¬

Ein Tag der Einkehr und Besinnung für uns Müt- Schriftleiters der Deutschen Handelswacht" Hons stellte eingehende Schriftvergleichean und kam zu dem Denkmal gesezt, das am Sonntag im Beisein zahl¬
fannte Schreibsachverständige Becker ous Hamburg terisches Schaffen empfing , wurde hier ein schlichtes

ter selbst. Nicht feiern wollen wir uns laffen im Gloy - Hamburg . Auf dem Kanfmannsgehilfentage Ergebnis. daß mit einer „an Bestimmtheit grenzen reicher niederdeutscher Landsmannschaften, der Be¬Wohlgefühl erfüllter Pflichten, sondern demütig wis - sprechen Reichstagsabgeordneter Lambach, Gauvor den hohen Wahrscheinlichkeit anzunehmen sei, daß hörden, des Hamburgischen Senats , Vertretern dersen : Mutterleben und Muttersein stellt täglich steher Ivers -Hannover und Gaujugendführer Toer : die Angeklagte den fraglichen Brief geschrieben habe. " | Hamburgischen Universität usw . eingeweiht wurde .neue Aufgaben an uns , für die wir immer ner -Hannover . Im Rahmen der Gesamttagung häll Auffällig ist auch, daß bet einer Schriftprobe die An- In prachtvoller plattdeutscher Rede hielt Fritz Wischerbereiten müssen in ehr der Gau Niedersachsen im D. H. V. am Sonnabend , geklagte das Wort „vorzüglich " mit einem „ch" am (Kiel ) seinem vor zwei Jahren im Alter von nurfürchtigem , gläubigem Dienen und unter Hingabe dem 1. Juni , setren 29. ordentlichen Gautag in der Ende der zweiten Silve schrieb, wie es auch in dem 49 Jahren verstorbenen Freunde einen Nachruf , inaller Herzenskräfte . Muttertag set uns eine Feier - union " ab. Das Schlußwort foricht der Haupt : Inserat stand . Trotzdem kam die Straffammer Ol- dem er das dichterische Schaffen und den Werdegang
stunde , da wir Atem schöpfen und Umschau halten schriftleiter der „Deutschen Handelswacht", Hans denburg wir das Amtsgericht in Westerstede zu einem Garbes zeichnete, der im Boden der Heimat wurzelte
in uns und um uns , um dann , innerlichst gestärkt Gloy - Hamburg . und aus ihr seine stärksten Kräfte Holte . So wurde
durch die empfangene Liebe , frisch und tapfer wieder

an die Arbeit zu gehen, für unsere Kinder, für unser
Garbe, der dem Herzschlag des Volkes lauschte , Wie¬
dererwecker und Steuschöpfer des plattdeutschen Volks¬

Haus , für unser Vaterland ! Fine Hül 8 . liedes und hat so das Erbe Klaus Groths und Friz

Der Muttertag set daher ein Tag der Einkehr und
Besinnung für alle Kreise unseres Volkes .

Gin Tag der Besinnung für die Männerwelt , de¬
ren Höhe oder Niedrigkeit das Mutterleben zu größ¬
tem Glück oder bitterstem Schmerz gestaltet .

Ein Tag der Einkehr und Besinnung für unsere
Jungmädchen , auf daß sie lernen , sich würdig auf die
hche Aufgabe , die ihrer harrt , zu bereiten .

Don neuem

Oldenburg

und Nachbargebiete

* Vollgummireifen ab 1. Juli verboten . Ab

fertiges Gigengewicht 3 Tonnen nicht übersteigt , und

Einweihung

ind

freisprechenden 1trteil , da ein voller Beweis für die

1. Jult d. d . müssen Fahrzeuge, deren betriebs- Schuld der Angeklagten, die nach wie vor ihre Tä¬
terschaft heftig abftritt , nicht erbracht worden set

* Westerburg . Selbstmord . In der hiesigendreiachsige Kraftfahrzeuge , deren betriebsfertiges Gegend scheint eine Selbstmord -Epidemie zu herr - Reuters fortgeführt . Der Findling trägt die In¬
Gewicht im beladenen oder unbeladenen Zustand schen . In den letzten Wochen verübten in der Ge - schrift , , Den plattdütschen Dichter Robert Garbe , Min

Sprat Min Hatt , Gemeinde Hohnstorf " . Die Feier

Zurnen , Spiel und Sport
Kuhlmann besiegt Bonssus .

9 Tonnen übersteigt , mit Luftreifen versehen sein. meinde Wardenburg (Höven , Littel , jetzt Westerburg ) fand ihren Abschluß in einer literarischen Stunde , inAlle übrigen Kraftfahrzeuge müssen mit Luftreifen drei Personen Selbstmord . Und zwar ausgerechnet der der Dichter selbst durch den Mund des Lauten¬oder hochelastischen Vollgummireifen versehen sein . junge Leute . Gestern abend nahm sich der Sohn des sängers Möller und des Rezitators Langmaack ivGewöhnliche Vollgummireifen sind also vom Verkehr Zimmermeisters B. das Leben , und zwar unter ganz eindrucksvollster Weise zu Wort kam.gänzlich ausgeschlossen . Eine Ausnahme bilden die
Jever . 10 . Mai 1929 . Elektrokarren , die vor dem 1. Januar 1929 zum Ver¬

* Feriensonderzüge . Wie alljährlich , verkehren fauf zugelassen sind und deren betriebsfertiges Eigen¬
auch in der diesjährigen Hauptreisezeit wieder auf gewicht 1,75 Tonnen nicht übersteigt . Bei ihnen ist
vielen Strecken der deutschen Retchsbahn Ferien- die Verwendung gewöhnlicher oder hochelastischer
sonderzüge . Auch von Oldenburg wird ein solcher Vollgummireifen an Stelle von Luftreifen bis zum
rach München mit Anschlüssen nach Oberbayern ge- 1. Januar 1933 zulässig . Die gewöhnliche Vollgummi¬
fahren . Der Zug fährt am 28. Juni . Zu den Ferien - bereifung bei Anhängern ist nur noch bis zum 1. Ja¬
sonderzügen werden nur Fahrkarten 8. Klasse für die nuar 1930 gestattet .
Hin und Rückfahrt mit einer Geltungsdauer von

zwei Monaten ausgegeben . Auf der Hinfahrt gelten
die Karten nur für den Zug , zu welchem sie gelöst
find . Zur Rückfahrt können beliebige Züge benutzt
werden . Zu einem Feriensonderzuge werden nur
soviel Karten ausgegeben , als Pläße vorhanden sind
bestimmte Pläge werden jedoch nicht zugewiesen . Für
Gesellschaften von sieben Personen werden auf den
Einsteigestationen des Sonderzuges nach vorheriger
Bestellung Wagenabteile freigehalten . Näheres über
Feriensonderzüge ist bei allen Fahrkarten -Ausgaben
der Dertschen Reichsbahn - Gesellschaft zu erfahren .

* Ergebnis der Betriebsratswahlen bei den Ange :
stellten . Bisher hat die Deffentlichkeit nur Kenntnis

Ut de Hörn .

eigenartigen , fast rätselhaften Umständen . Zunächst
brachte er sich in einem Gehölz bet Höven am Ober¬
crm schwere Verletzungen bei , späterhin durchschnitt
er sich auch noch die Pulsadern . Durch diese Ver¬
schungen wollte er einen auf ihn verübten Ueberfall
vortäuschen , von dem er auch in einem an die Eltern T. U. Berlin , 10 . Mai . Der Tennisweltmeister

zurückgelassenen Schriftstück erzählt . So aus meh Racoste trat vor etwa 4000 Zuschauern am Himmel¬
reren Wunden Flutene , begab er sich nach Hause . Hier fahrtstage in einem Schaukampf im Berliner Blau¬
legte er das erwähnte Schreiben an die Eltern auf Weiß - Tennisklub gegen Deutschlands Spißenspieler

den Tisch mit dem Vermerk , sie würden iha finden Fraoißheim an und siegte nach einem aufregenden
wenn sie den Blutspuren folgten . Am andern Mor Kampf 6 : 2 , 2 : 6, 6 :1 , nachdem ihm sogar im zweiten

gen sahen die entsetzten Eltern das Schriftstück . Die Satz der Altmeister ein 40:0 Spiel abgerungen hatte.
Blutspuren führten auf den Boden und hier fanden Auch Landmann mußte von dem Franzosen eine 2 :6,
die Eltern ihren Sohn erhängt vor . Die Teilnahme 3,6 -Niederlage hinnehmen . Ueberraschender Weise

der Bevölkerung mit den schwergeprüften Eltern ist schlug Kuhlmann -Berlin den Franzosen Boussus glatt
allgemein . Der junge V. hatte sich in letzter Seltschen Riviera -Spieler , vermochte über Heydenreich¬

6 :3 , 6 : 3 . Du Plair , einer der erfolgreichsten französi¬

mehrfach um eine Stelle bemüht er war Bimmerer Berlin erst nach drei harten Sätzen 5 :7, 6:4, 6 :2 31
doch ohne Erfolg . Verschiedentlich sucht man hier - triumphieren . Frau Mathieu schlug Frau v. Recnizek

in das Motiv zu der Tat . Es scheint aber fast so , als 6 : 4, 6 : 1 . Das Herrendoppelspiel gewannen ebenfalls
wenn neben schweren seelischen auch andere Störungen die Franzosen Lacoste , Boussus mit 6:4, 6:2 gegen
vergelegen haben . Dr . Desfart - Lorenz . Schließlich fiel auch das gemischte

§ Oldenburg . Die Junggärtner - Veret -
nigung für den Landesteil Oldenburg , deren Vor¬
feender Obergärtner Kerschkensky , Cloppen¬
burg , ist , hielt in Papes Restaurant eine aus allen
Landesteilen starf besuchte Versammlung ab, zu der
vom Fachausschuß für Gartenbau der Landwirtschafts¬
fammer Landeskulturrat Walther erschienen war .
Als Vectreter der Landwirtschaftskammer begrüßte
Kammermitglied Obergärtner Schmidt , Witte
moor , die Junggärtner . Herr Walther hielt an der
Hand vortrefflicher Lichtbilder einen äußerst anregen

den Vortrag über den holländischen Gemüse - * Bad Zwischenahn . 3 um Schauweben in Doppel zwischen Boussus - Mathieu und Kuhlmann →
van , der einen Einblick gewährte in die mustergül Bad Zwischenahn . Frau Martha Vogeler , die Frau v . Recnizef an die Franzosen mit 6 : 3, 6: 1.

in

kenhusen . Ut disse ,, Erkrankungen " funn licht ' n geuners bi uns unnerwegs sünd un de Wart - | Blaag ansteken , wardör außer mehreren werts
, , Epedemie " entstahn un darum , ,werden ten besöken ; Bärhannel is de eenzigste Arbeit . vollen landwirtschaftlichen Maschinen die dort
Die gegen die aus England kommenden de dat Nomadenvolk deiht . Na de Krieg is dat lagernden Erntevorräte an unausgedroschenem

Nu hebbt wi van ditt Notjahr all veer Maand Reisenden anzuwendenden sanitären Vorsichts mit den Söhnen der Bußta " , as man wall Hafer mitverbrannten " . Böregs Jahr sünd up

achter uns un man hann seggen , se wassen neet maßnahmen auch für Fluggäste der Flugzeuge poetisch seggt , heel slimm worrn , overall függt de sülvege Stä twee grote , ,Kornmieten "

ban Pappe , hebben uns örbentler wat to bieten durchgeführt werden müssen ." Of tegen de " Best " man süc vör , wenn se mit hör Wagens antomen , Flammen upgahn , ansteken . Dör fahrlässige "

geven . Ban de April funn man neet mehr versücht man süd vör . Dar is ' n Damper ut Ro - bedeln un nachts un of wall bi hellerlechtenDag | Brandstiftung van Jugendlichen " sünd bi Reck¬

wachten , as wat he uns brocht hett ; he is immer fario (Südamerika ) in Hamborg ankomen , war stehlen , war se tönen . War Zigeuners sünd , is linghausen 130 Mörgen Heide mit 40 Mörgen

bange , dat man mal schrieven kann , bittmal is bestverdächtige Ratten " an Bord funnen fünd . glieks naher geen Stiefelswien mehr to finnen , junge Gefen vernicht ; dör 'n brannende Zigar¬

he heel ut de Art slahn . Um nics van sin ollen Ban de Ladung Korn gung of wat in een Elb - wiel disse ' n Sönndagsbraden vör de Swart rette fwamm 'n Für to gange ,, , wodurch 60Mor¬

" Ruf " to verleeren , mussen dr noch ton Off - lahn na Schönebed , war ' n Salzsaline is . Dar Weiß fünd , de fück darup verstahn , die Igel gen Waldbestand im preußischen Forstgebiet El¬
muggf lerborn zum Opfer fielen " . In Langenhorn¬

scheed Snee - un Hagelböien her . De April is laat de Bünte noch , wiel ut Angst vör de Pest überall aufzustöbern " . Wohl bekomms !

dittmal ok ,,der wetterwendische Gesell " bleven geen Arbeider to finnen was , de an Bord wull , seggen , aber wiel de lüttjen pläfeeclefe Swien - Dickmoor sünd teindusend Quadratmeter Gras

warvör wi hum all lange kennen . Nu hebbt wi um zu löschen" . Wo lange dat Schipp mit dat egels so nüßlich fünd , full man ok in dieser un Heidemoor in Brand wesen . Dat is bedrövt

Mai , „der Wonnemonat ", de so moi besungen Korn so liggen blifft , is noch neet so feggen ; Beziehung " de Zigeuners starp up de Fingers vör de Imkers , wiel se hör Immen immer na

is , as geen Maand un dittmal hett he völ to man will offwachten, wat de Herren Gelehrten tieten . Annerswars , bi Moldawa in de Tsche- sückse Fettweiden " Henbrengen . Aber in de lez¬

dohn , wiel de „ Begetation " noch heel wiet to - over de Nötten seggt . Biellicht is he am 1. Mai choslowakei , hebben de Zigeuners Appetit up te Jahren ist durch die unbestimmten , erheb¬

rügge is . In de Atlantische Ozean swemmen , utladen worrn , man dann was ja , ,Weltfeiertag " , Minskenflees hat . Gene Bande van 17 Kerls lich schwankenden Erträge an Honig und Wachs

drieven noch völ „,,Eisberge " , 80 Meter ut Wa wenigstens in de Grotstädte . Eegenardeg is dat un twee Fronsli , ,brach aus den Verstecken here die Bienenzucht des Aschelbrödel der Landwirt .

ter herut , de ' n groten , ,Kaltluftstrom " um süd in Hambörg ; hier fiert se , alle Städer stehen vor , mordete und raubte monatelang . Als die schaft geworden " . Overhopt de natte Sömmer

hebben . Man kann also ogenblickelt säter neet still " , un eben over de Grenze , in Altona , ist Gendarmerie an die Stelle kam , an denen die int vergangen Jahr hett de Imferee ,,eine voll¬

overðardeg un overmodeg worrn un sin wullen die Maschine im Gange " . Dar is of förts pas - Bigeuner gelagert hatten , fand sie Knochen vor , ständige Fehlernte " brocht . Es wird den Jm¬

Tröt utlaten ; as Naturmenschen " as gustav seert , dat een Arbeider süd absolut neet ,, orga - die einwandfrei als von Menschen stammend er - fern schwer fallen , ihre Völker bis zur nächster

nagel herumtolopen , dar geist noch ' n Tied nisieren " laten wull . , ,Niemand darf gezwungen fannt wurden . So kann es als sicher gelten , daß Ernte durchzuhelfen . Die blütenbefruchtendeTä

Tant up hen . De groten Dampers up See moten werden , sich gewerkschaftlich zu organisieren " , die Kannibalen die Leichen ihrer Opfer wieTier - tigkeit der Bienen , von der unser Obstbau und

hör Fahrstraate verlaten un ' n ,,südlichereRoute " is na ' n Klage van de Arbeider dat Ordeel vant fleisch zubereitet und verzehrt haben " . Son grote die Saatenzucht abhängig sind , bedingen jedoch

inslahn , anners kunn hör dat wall gahn as do - Reichsgericht . , , Die beklagten Arbeiter Haben Prozeß as tegen disse Bande wegen Menschen - die Erhaltung und Förderung der Bienenzucht .

mals de , ,Titanic " , de mit Bulldamp up ' n „ Eis - durch ihr Verhalten den Kläger bewußt brot fresserei " is noch neet dawesen ; 1800 Schuld - An der Befruchtung der Obstbäume und der

feld " fahren is un warbi allerhand amerikanse los gemacht und müssen deshalb für den Schaden fragen werden die Schöffen zu beantworten ha - Beerensträucher sind die Bienen mit 80 Prozent

Millionäre , de an Bord wassen , verdrunken aufkommen , der dem Kläger durch dieses Ber - ben und sollen die Entscheidung bringen über beteiligt " . Elt , de süd ' n bietje umřidt , mot seg

sünd . De Personenbeförderung " mit de groten halten verursacht worden ist " . Wonach zu rich - Tod oder Leben der Werwölfe “ . t ' is grieself . gen : Blühende , duftende Lindenbäume und Vie¬

Dampscheepen tüsken Frankriet un England is ten , wenn tegen son Arbeider , de neet ' n Ber - wenn man sowat hört , aber sünd de ,,bösartigen nensummen sind die Seele des Sommers

nu um 70 Prozent torügge gahn , wiel bi Johr band will , seggt wordt : Willst du nicht mein Brandstifter " wall ' n bietje beter as südse 3i - Obst und Honig aber gehören zum tägliches

Bull de Pocken utbroken fünd ; in London lig - Bruder sein , so schlag ich dir den Schädel ein ! geuners ? In de lezte Dagen hebben disseBer - Brot des deutschen Bolkes " !
fin Friederk ut de Hörn

gen an 300 an Bocken Erkrankte " in de Kran - Körts wur mitdeelt . dat wär allerband Bi - brefers in Schwarzenbeck een Hofbestber

"
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AlusdemPfennigwirdderGroschen
und der Groschen macht den Taler !

Das merken Sie beim Gebrauch von Ara ,

Henkels Putz und Scheuerpulver , das

ergiebig , billig und sparsam ist .

ATA putztundscheuert alles.
Hergestellt in den weltbekannten Persilwerken .

DRET
MARK1920
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Termine :

Jever Montag , 13. Mai 1929 , vorm . 9 - 12 Uhr , Dermögensbilanz für den 31. Dezbr . 1928
Aktiva

Schortens Montag , 13 . Mai 1929 , nachm . 4 - 5 Uhr ,

Hohenkirchen Dienstag , 14 . Mat 1929 , v . 11 - 12 Uhr ,

Waddewarden Dienstag , 14. Mai 1929 , n . 2 - 3 Uhr ,

Sillenstede Mittwoch , 15. Mai 1929 , vorm . 10 - 11 1hr Kassenbestand .

Sanderbusch Mittwoch , 15. Mai 1929 , n . 4½ - 5 11hr . Wechselbestand

Jever den 10. Mai 1929 .

Amtliche Fürsorgestelle der Kriegsbeschädigten¬
und Kriegshinterbliebenenfürsorge .

Roß .

Die diesjährige öffentliche unentgeltliche Impfung
für die Stadt Jever findet im Schwarzen Adler "

statt und zwar :

"

a ) Erstimpfung der im Jahre 1928 und früher ge =
borenen Kinder (Restanten ) am

Mittwoch , dem 22 . Mai 1929 , nachm . 3 Uhr .

Nachschau :

Dienstag , den 28 . Mai 1929 , nachm . 3 Uhr .

b ) Wiederimpfung der im Jahre 1917 und früher

geborenen Kinder (Restanten ) am

Mittwoch , dem 29 . Mai 1929 .

1. Knaben nachin . 3½ Uhr ,

2. Mädchen nachm . 3 % Uhr .

Nachschau :

Dienstag , dem 28 . Mai 1929 .

1. der Knoben nachm . 3 Uhr .

2. der Mädchen nachmittags 3 % Uhr .

Forderungen in laufender Rechnung

Bankguthaben in Oldenburg
Beteiligung in Oldenburg .

Inventar

°

RM .

4133 . 29

Passiva

Schulden in laufender Rechnung .
Ginlagen . .

Rückständige Unkosten

・ 0
19334 . 47

325860 . 55
105903 . 65• °

18000 . 00
Geschäftsguthaben der Genossen
Reserfonds . .

.

1 . 00 Betriebsrücklage
Sonderrücklage .

Reingewinn
°

NW . 473232 . 96

Zahl der Genoffers an 31. Dezember 1928 : 401 .

Hohenkirchen i . O. , den 8. Mai 1929 .

a

NM .

213335 . 40

232277 . 60

•

6 71 . 11

4587 . 20

3407 . 77

11490 . 02

6,000 . 00

2963 . 86

M. 473 232 . 96

Spar - und Darlehnskasse e . G. m . u . H. zu Hohenkirchen .

gez . 1. Ihben .

Der Dorstand .

gez . Wilh . v . Cölln .

Empfehlen zum Decken :

den Br. -6tier Hackert für 10 RM. ,

den Stier Lucifer für 7 RM.
In diesen Terminen wird die Impfung unent - Eufwarfe .

geltlich vorgenommen . Die Eltern , Pflegeeltern and

Vormünder , die ihre Kinder und Pflegebefohlenen
nicht durch einen Privatarzt impfen lassen wollen ,

haben dieselben zu diesen Terminen mit reingewasche¬
tem Oberkörper und reinem Hemde vorzustellen

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder , deren Kin¬

der oder Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund der

Impfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen

geblieben sind , werden mit Geldstrafe bis zu 20 RM .

eder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .

Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krank¬

heiten , wie Scharlach , Masern , Diphterie , Croup ,

Keuchhusten . Flecktyphus , rosenartige Entzündungen

oder die natürlichen Pocken herrschen , dürfen Jinpf¬

linge zum allgemeinen Termin nicht kommen .

Jever , den 8. Mai 1929 .

Stadtmagistrat .

Oeffentliche Mahnung ..
Die am 1. Mai d . J . fällig gewesenen Siedlungs¬

renten und Herdstellenpachten find , soweit sie nicht
weiterhin geftundet wurden , nunmehr bis spätestens
17 . Mai d . J . an die Amtstasse Jever su entrichten .

Bom folgenden Tage ab werden die Rückstände im

Wege der Zwangsvollstreckung (Pfändung ) eingezo =
gen werden .

Jever , den 10 . Mai 1929 .

Amtstafe .
Klüper .

Gemeinde Westrum .

(5964

Die Gemeinde wünscht verschiedene Reparaturen

an der Gemeindechaussee zu vergeben . Annehwer
wollen sich bis zum 15 . Mai bei dem Unterzeichneten

melden .

Herzhausen , den 8. Mai 1929 .
Hinrichs , G. - V.

Verschiedenes

Sookfiel .
Das gesamte sehr umfangreiche

Manufakturwarenlager
des Kaufmanns Herm . Cohn in Sootsiel soll zu herab¬
gesetzten Breisen verkauft werden . Beginn des Verkaufs

Montag , 13 . 8. 9 .

Berkaufszeit : vorm . v . 9 - 12 Uhr , nachm . v . 2 - 6 Uhr .
Waddewarden , 10 . Mai 1929 .

Der Konkursverwalter :

. Albers

Angelds - und Prämienbulle

S . Onnen u . Genoffen .

Blod Deckgeld 30 RM .
Station Rhaude . Telephon Hohenkirchen 216 .

Göben Deckgeld 30 RM .
Station Jever - Grashaus . Telephon Jever 214 .

Blanko Deckgeld 40 RM .
Station Jever - Grashaus .

Göben und Blanko find auch für Ostfriesland angekört .

Daun und Müller .

Dmnibusverkehr
nach Wilhelmshaven

ab Sonntag , den 21 . April

ab Jever ( Schütting ) 8. 55 12. 00
15 . 00 17 . 30 20 . 05

ab Rüstringen ( Rath ) :

24 . 00
nur S.

14 . 30 nur S.

1. 00 nur S.

7. 45 10 . 00 12 . 45

15 . 55 19 . 00 21 . 10

Empfehlenswerte Lokale :

Kaffeehaus Rahrdum , Ihben
Forsthaus Upjever , Kummerfeld
Hugo Ihnken , Waldschlößchen
Albert Eden , Zum grünen Wald
Klosterpark , H. Placke
G. Schütt , Heidmühle
Kaffeehaus Barkel

S . Faß , Glarum

B. Eggers , Accum
J . Eisenhauer , Langewerth
W. Büthe , Antonslust

Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen

Vateutrollo
( Selbstroller ) (5693

in verschiedenen Farben
liefert innerhalb 3 Tagen

Konus Nr . 71549 Gerb . Müller
deckt für 10 M.

Färsenleistung der Mutter 4569,9 kg Milch ,
3,47 % , 158,37 kg Fett .

Bullenhaltungs-Genossenschaft Wichtens.

Beidmühle

Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Holz¬

Die Niere ist das Ventil
das die Ablagerung von Säuren im Blut , ins¬
besondere Harnsäure , die Grundursache von
Rheumatismus , Gicht , Ischias , sowie der Arterien¬
berfaltung , aus dem Körper ausscheidet . Nehmen
Gie eine Zeitlang Reichels Wacholder -Extraft

Marte Medico " , der die Nierentätigkeit auf das
günstigste beeinflußt und so die giftigen Abfall¬
stoffe aus dem Körper entfernen hilft . In
Drogerien und Apotheken erhältlich , aber echt
nur in Originalfüllungen mit Marfe Medico " .

Bestimmt zu haben bel :

Carl Breithaupt , Kreuz - Drogeric .

2 Waggon

Haferfutterstroh
und Roggenstroh
in drahtgepreßten Ballen eingetroffen .

Deantmonn Nachf .

gez . J . Brörken . 3ur bevorstehenden Hacksaison empfehle ab Lager

Keine Kümmerer mehr
Echt nur mit

dieser Schuhmarke !

nur bei Verwendung einer Hart

vitaminhaltigen Bieh - Emulsion wie

, ,Osteosan ."
Aus geprüftem Dorschlebertran mit
Eiweiß und blutbildenden Nährsalzen
hergestellt daher die verblüffende
Wirkung ! Man verlange unseren

,,Ratgeber " gratis .

M. Brodmann Chem. Fabr . m. b. S. ,
Leipzig - Gutr . 12 c .

Zu haben : In Jever bei : 3 . S . Callens , Rolonialwaren
In Heidmühle bei : Gebr . 3uidboff . Mühle .
In Hohenkirchen bei : August Albers , Gemischtwaren

G
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JDEAL
BETT

Inletts
Federn u. Daunen

nur das Beste • reell und

preiswert wie seit

Jahrzehnten

bekannt

20 JAHRE
GARANTIE

In Jever nur bei

D . R . G . M

A . MENDELSOHN

Jetzt ist es Zeit
PELZWERK gegen MOTTEN
in Konservierung zu geben .

Kürschnerei Wilh . Struck .

Ihr Bruch

Hackmaschinen
zu günstigen Preisen . Besichtigung gern gestattet .

W. Dierks , Fedderwarden

Schweizer

Lactina
Mischfutter

Marke „ Anfee ",

seit 1882 bestes Milcherlagmittel zur Aufzucht von
Kälbern und Ferfeln .

5 kg Rt . 4. 00 geben 80 St . Lactina - Mil
10 7. 50 160P 99 99 50
25 18 . 00 40099 " 99
50 35. 00M 99 " 800

Erhältlich :
99

Gebr. Zuidhoff, Mühle u. Bäderei ,
Seidmühle .

Severland . Hengsth .- Genossenschaft ,
2. G . m . b . S . , zu Wiefels .

Generalversammlung
am Dienstag , dem 14. Mai 1929 , vormittags 10 % Uhr

im „ Schwarzen Adler " zu Jever .

Tagesordnung :

1. Genehmigung der bisher noch nicht genehmigten

Bilanzen und Entlastung des Vorstandes ;

2. Antrag von Thünen , Gottels , ( gem . § 44 der

Sazungen ) ;
3. Erhöhung des Geschäftsanteils ;

4. Veräußerung der Anteilscheine ( Oldb . Hengst

Halterverein ) ;

5. Wahlen .

Gralf Popken .

Der Vorstand .

Wilh . v . Cölln . Th . Drantmann .

Familien -Nachrichten
Geboren :

Karl van Dyk und Frau , Aurich (Tochter ) .

Bernh . Reuß und Frau , Negenbargen ( Tochter ). -

Verlobte :

Sophie Dierks und Karl Suhren , Torsholt , Win¬

kelsheide . Käti Andreßen und Herm . Gerdes .

Varel . Lulu Meyer und Lehrer Heinr . Hinrichs ,

Westerstede .

-

Vermählte :

-
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsigendes and
lästiges Bruchband tragen . Durch solche Bänder ver¬
schlimmert sich das Leiden und kann zur Todesursache Gerd Strömer und Frau geb , Bohlen , Aurich .

(Es entsteht Brucheinklemmung , die operiert Hans Adden und Frau geb . Hagena , Brill . Herken
werden muß und den Tod zur Folge haben kann .) Fragen Willms und Frau geb . Meents , Erichswarfen .
Sie Ihren Arzt . Hat dieser eine Bandage verordnet , dann

werden .

-

-

muß es in Ihrem Interesse liegen , sich meine äußerst be - Karl Jürgens und Frau geb . Siebels , Werd .-Alt . ¬
queme , unverwüftliche Spezial - Bandage , anfertigen zu Groden . Bernardus Heeren und Fraut geb . Wilt¬

Metall - Betten lassen. Durch Tag- und Nachttragen meiner Bandagen fang , Hamswchrum . Georg Hayen und Frau gebhaben sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt .S
Stahlmatr . , Kinderbetten . Wertmstr . A. B. schreibt u . a . : mein schwerer Beiften . Adden , Kreyenburg .
Schlafzimmer , Chaiselon - bruch ist geheilt . Ich bin wieder in meinem 66. Lebens¬

gues an Private . Ratenzah - jahre ein ganzer und glüdlicher Mensch " ! Landwirt Fr .
lung . Katalog 1358 frei St . schreibt u . a . : „Ich sehe mich genötigt , Ihnen nach Joh . Henning , Walle (16 Tag .) .

Eisenmöbelfabrik Suhl ,Thür . 2 Jahren meinen innigen Dant auszusprechen . . wurde
ich ganz befreit von meinem Beiben ." (5969 Wienekamp , Moordorf , 80 Jahre .

Bandagen von R . 15 . - an . Für Bruch - und Ver - Wallinghausen , 20 Jahre .
fall - Beidende fostenlos zu sprechen in :

(4625Bronze
Bronzetinktur

Binsel für Bronze

1. H. Cassens

Jever , Mittwoch , 15. Mai , von 22 bis 5% Uhr , im
Sotel 50f v . Oldenburg " .

nach Maß in garantiert un¬Leibbinden übertroffener Ausführung .

A. Ruffing , Spezial - Bandagist , Köln ,
Hailer - Wilh . - Ring 26

-

Gestorben :

- Wwe . Anna

Dirk Janßen ,
Marine -Werfführer

-

-

a . D. Alwin Schneider , Wilhelmshaven , 72 Jahre .
WachtmeisterFrau Hoofdmann , Rüstringen .

Rentnera . D . Paul Sonntag , Lohne , 34 Jahre .
Hinr . Thormählen , Eckwarden , 89 Jahre . - Aagte

Kruse , Simonswolde , 72 Jahre . Reichsbahnamt¬

mann Wilh . Lübben , Oldenburg , 57 Jahre .
Janßen , Altfunnigfiel , 22 Jahre . -

-

Erng .



Neue große Auswahl Mäntel und Kleider

Grünkohl
in Dosen

frisch eingetroffen
empfiehlt

(6012

Diedr . Specht

Autovermietung

Rarl Rocker , Sever
Telepbon 470 (5281

Bahlsens Rets
sowie

Waffeln
1 Bfd . 50 fg .

[5996

feinsten Butterteks
1 Pfd . 40 und 60 fg .
ferner

Refs in Geschenkpad .
Dose 1,50 Mt .

empfiehlt

Albert Jrps

Aprikosen¬
Marmelade

2 - Pfd . - Eimer 1,45 Mt .

Vierfrucht¬
Marmelade

2 - Pf . - Eimer nur 1,00 0 .
empfiehlt

Albert Jrps

Ronnings Kaffee
1/4 Bfd . 90 fg .

heute frisch (5998

Albert Jrps
Neue Straße

Stempel
Stempelfarbe , Stempelkissen

3 . Berents , Sophienstr .
5885 ) Fernsprecher 533

Briefpapier
einzeln und in
Badungen (5888

3 . Berents , Sophienstraße .

Umsonst
leibe ich Ihnen meinen

Photoapparat
um Feiern , Ausflüge
Sans , Garten , oder Fa¬
milie im Bilde festzuhalt .

Kreuz - Drogerie
Carl Breitbaupt

Bruns & Remmers , Jever

Anzuge
an denen nichts auszusetzen is
elegant in Form und Verarbeitung und trotz ihrer Güte billig !
Vor Ihren Anschaffungen sollten Sie vergleichen , was wir bieten !

Farbige Anzüge , mod . Kammg . u . Buckskins ,

eleg . II rhg . Formen , 115 . - 95 . - 78 . - 59 . ¬

Blaue Anzüge , allerf . Wollkammg . , I - u . IIrhg . ,

tadellose Verarbeitung ,

Sport - Anzüge , prima Phantasie und Cord¬

34 . 00

129.- 115.- 95. 78 . 00

stoffe , 3 - u . 4teilig , 78. - 65. - 53. - 39.- 29 . 00

Uebergangs - Mäntel , eleg . Kammg . - u . Cover¬

coatstoffe , tadelloser Sitz , 109 . - 92 . - 75 . - 57 . ¬

Gummi - Mäntel , schönfarb . Donegal - u . Kammg . ¬

39 . 00

stoffe, Marke„, Continental", 48:- 37.-29. - 19.56 12 . 75
دو

Windjacken , kräft . Kammg . - , .Covercoat - u . Zelt¬

bahnstoffe , gut imprägniert , 29. - 23 . - 19. 75 13. 50 6 . 90

Hosen , derbe Buckskin - u . eleg . Kammg . - Hosen 3 . 90
sowie kräft . Breecheshosen , 19 . 75 12 . 50 9 . 75 7 . 50

Knaben-Anzüge, eleg.Cheviot - u.Kammg.-Stoffe, 6 . 25
teils m . Überkrag . , schicke F. , 24. - 18. 75 15. 50 9. 50

PHO
Becker

GROSSTES SPEZIALHAUS
FÜR HERREN U. KNABEN KLEIDUNG

Enorm billige

Bfingstangebote

Hellbeige Damen - Spangenschuhe
mit Louisabsatz .

Braune Damen - Spangenschuhe
mit halbhohem Absaz

Paar 9 . 75

Paar 9 . 50

Paar 8 . 75 7 . 85

Paar 12 . 50 9 . 75

Schwarze Damen - Spangenschuhe
Blockabsatz .

Schwarze Lackspangenschuhe

Graue, beige Leinen - Schuheund weiße

in großer Auswahl zu niedrigen Preisen

Am Lager : 3 . S . Bein
Hederich -Kainit
Stalttidstoff , ungeölt

Eisen - Vitriol

Raphanit .

Inhaber Peter Olters

Das Haus der guten Qualitäten

Portmüben
in großer Auswahl

bet Wilh . Struct

Autovermietung
Kilometer 25 fg . (3607

Telephon 530 und 278 .
Tag und Nacht

Ablers , am Bahnhof

Verreist
bis 21 . Mai

Wilh .Minssen Moderne blaue Herrenanzüge Dr. med.Schmeden
Brebieren Sie bitte meine

hochfeinen (773 Farbige Herrenanzüge
Spezialarzt für Hals¬
Nasen - und Ohren¬
Krankheiten .

Noch einen kleinen Rest etwas zurüdgefekte Oldenburg i . Oldbg .

Lee-Mischungen hellere Anzüge
1/4 Bfd . 1, - , 1,10 , 1,20 tr .

Auf meine Spezial-Mischun
gen zu 1,10 und 1,20 weise ich

besonders hin .

C . F . Andrée Nachf .
Sever

Heimarbeit schriftlich .
Vitalis - Verl . München C1

Auto - Ruf 335
km v . 20 fg . an

Ronkurrenzlose Breise

Frische Eier

weit unter Breis , empfiehlt

Bernhard Dettmers , Jever ,Neue Straße
Spezialgeschäft für Herren - und Knabenbekleidung .

Käse
Edamer 1 Bfd. 75 Bfg.

Gouda 1 Bfd . 80 Bfg .

Kümmel 1 Bfd. 44 Pfg .
Kraut 1 Bfd. 45 Bfg.

bei ganzen billiger ! !

Geflügelhof J . H. Cassens
Wangerländische Str . 12 .

Zur Saat :
Siesige Sommergerste
2zeil . Goldgerfte

Sommerroggen
Widen
Gerradella (5995

Wilh . Minssen

Einzelne (6035

Herren-Stoffwesten
in guter Ausführung

5 t ., 5,70 Mt . , 6 Mr .

B. Dettmers
Sever , Rene Straße

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Heinr . Ahlers ,
Televben 278 (5030

Freiland¬ (5974

Spinat
lieferbar

W . Hnsmann
Schloßstraße 4 .

Ein sehr gutes

Motorrad
billig zu verkaufen .

Bever , Schlachte 20 .

(5824
$ . Jangen .

III

Brautkleider
preiswerteEingänge

Bruns & Remmers

Jever [ 6011

Hokrollo
liefere ich fertig für jedes

Fenster passend (5692
Muster zur gefl . Ansicht

Gerh . Müller

Autoruf Hever 624

Der

Stahlhelm

Detsge . Gillenstede
Um Dienstag , dem 14. Mai

abends 8 Uhr ,

Versammlung
im Botal von Betol

in Sillenstede . [5890

Bollzähliges Erscheinen
aller Kameraden unbedingt
erforderlich .

Der Stahlhelm , B . D. F .
Kreis Jeverland

Krieger¬
perein

Accum

Die Verpachtung der Buden¬

pläge zum Amts - Krieger¬
Verbandsfeste (28. Juni ) fin¬
det Mittwoch , den 15. Mai .
nachm . 6 Uhr statt . (6028

Der Restausschuß

* * * * * * *

Für die vielen Aufmert¬
samfeiten anläßlich unserer

Been&Hinrihs Silbernen Hochzeit

Herrenhofen

beidmühle
Kilometer 25 Bfg .

in Kammgarn , Buckskin ,
Manscheſter , Pilot , Cord

fauft man am besten bei

3 . 5 . Bein ann . Beter Olters
Das Haus der guten Qualitäten

(16

danten wir herzlich (5982

Hine . Theilen
und Frau

Bohlswarfe
* *

Für die vielen Aufmerk¬
samfeiten und Geschenke zu
unserer [5960

goldenen Hochzeit
danten wir herzlichst

T . J . Brunken
und Frau

Boranzeige !

OLEN

Das diesjährige Sängerfest
des Sängerbundes der Männerchöre für das Amt
Jever findet statt am

2 . Juni in Sever
Nachmittags : efttongert im Schülgenhof " .
Abends . : Rommers und Tang im „ Erb " .

Billige

Strumpftage
Fr . Busmann , Burgstraße .

Wilhelm Menken und Frau
geben die Geburt einer Tochter bekannt

Med . -Alt .- Deich , 9. Mai 1929 .

STATT KARTEN

Die Verlobung meiner
Tochter ERNA mit dem

Lehrer Herrn HANS

FORSTER gebe ich
bekannt

Frau Hauptlehrer

E. Maschmann Ww.

JEVER

Meine Verlobung mit
Fräul . ERNA MASCH¬
MANN beehre ich mich

anzuzeigen

Hans Förster

FRIDA ROHDE

KARL DRINKGERN

Lehrer

VERLOBTE

RÜSTRINGEN

- 12. MAI 1929

Statt Aarten

Is Verlobte grüßen :

Annchen Buscher

Franz Franke
Masch . Maat , Lin . - Schiff Schlesw . - Holẞ .

Ostiem , den 12 . Mai 1929 .

Die Verlobung unserer

Tochter Franziska mit

dem Landwirt Herrn

Diedrich Ortgiesen in

Etzel geben wir hier¬

mit bekannt .

Meine Verlobung mit
Fräul . Franziska Ulfers

gebe ich hiermit bekannt

Franz Ulfers und Frau Diedrich Orfglesen
Frieda geb . Gerken

St . Joostergroden ,
im Mai 1929

Etzel ,
im Mai 1929

Ihre am 8. Mai vollzogene Vermählung

geben bekannt

Jever

Albert Frehde und Frau

Hanna geb . Hinrichs

Gleichzeitig danken wir herzlich für die

vielen Glückwünsche und Geschenke .

Anna geb . Gerdes

Ihre Vermählung geben belannt :

August Rastede und Frau

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmert .
famtetten .

Oftiem , Mat 1929 .

Ihre Bermählung geben bekannt

(5958

Alfred Janßen und Frau

Altona , Mai 1929 .

samteiten .

Frieda geb . Behrens

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmert¬

Statt feber besonderen Mitteilung .

(5961

An Altersschwäche verschleb heute unfere
liebe Mutter , Schwieger - , Groß - und Urgroß¬
mutter ( 5988

Anna Katharine Kok
geb . Zatenberg

im 85 . Lebensjahre .

Die trauernden Angehörigen .

Wiarden , Sophienhof , Oldenburg , Bunde ,
den 9. Mat 1929 .

Die Beerdigung findet att am Montag ,
bem 13 . Mai , nachmittags 3. 30 Uhr , auf dem
Friedhof zu Wiarden .

Am Mittwoch , dem 8. Mat , abends , fft nach
schwerem Leiden unfere hergensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwefter .

Schwägerin und Tante

Frau Witwe Georgine Möller
geb . Spedmann

im Alter von 73 Jabren sanft entschlafen .

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen :

Friedric Möller und Fran
Dannt geb . Bobe .

Branz Sobe und Frau
Frieda geb . Woller .

Wilhelmshaven , Hollmannstraße 68 .

Die Beerdigung findet tatt am Montag ,

dem 13. Mai , nachm . 2 Uhr , von der Rapelle

des städtischen Friedhofes an der Friedens¬

Straße aus .

Heute nachmittag entschlief sanft unsere

liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,

Schwester und Tante

Seau Rat Laura
Thierbach

geb . Beiß

nach vollendetem 81 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinters

bliebenen :

Baul Thierbach , Fabrikbefizer

Sranz Thierbach , Justizrat

Svau Medizinalvat
Dr . Minsfen geb . Zeiß

Weimar , den 4 . Mai 1929 .

Statt Aarten .

Für die liebevolle Anteilnahme an der Rrant .

beit und dem Heimgange unseres lieben Gnt¬

schlafenen fagen wir auf diesem Wege unseren

tiefempfundenen Dant .

Familie Garlichs

Burhafe , ben 9 . Mai 1929 .



2 Für die Feierstunden
Gegen das schmale Pamphlet des kommunistischen

Manifestes , in dem anspruchslose Sozialisten ein faus

stisches Buch sehen möchten , erhebt sich Augustinus wie

Dante , der Mythos der Vorzeit , die Mystik des Mit¬

telalters , der Protest , die Kritik und die Idealität des

deutschen Menschen unserer größten Zeit . Gegen die

Ersetzung der europäischen Kultur durch einen prole¬

tarischen Kult erhebt sich die Formgestalt , die unserer

Anschauung von den Dingen tiefnachhaltig und ganz

unausmerzbar eingeprägt ist . Und gegen das nativ¬
nalitätenlose Massenzeitalter , das anbrechen soll , er¬
hebt sich die Geschichte jedes einzelnen Landes .

Moeller von den Bruck .

Mutter

Wir sind flug . Doch aller Enden

fügen wir nur Stein anf Stein .

Dir , in deinen Schöpferhänden ,

schwingt das Leben , ruht das Sein .

Und wir dünken uns so weise ,

weil uns Buch und Welt gelehrt :

Dir hat deine Seele leise

aller Weisheit Sinn verehrt .

Du verkündest nimmer müde ,

was vor Zeit und Gott besteht :

Deine Weisheit ist die Güte

und die Liebe dein Gebet .

Ludwig Marr .

Mutterliebe
Stizze von A. Schöneberg , Rodenbach .

An den üppig bewaldeten Hängen der Serra Geral
in Südbrasilien war es , wo Deutsche, zäh wie Sohl¬
leder , mit unendlichem Fleiß und Schweiß , mit viel
Begeisterung und noch mehr Geduld den Urwald
roden und zufriedene Ackerbürger werden . Wilm
Wilms , einer dieser Pioniere auf vorgeschobenstem
Posten , warf den langschwänzigen Fuchsaffen , den er
geschossen , mit mächtigem Schwung in den Etewald

and knurrte : „ Verdammte Biester ! Kosten mich viel

zu viel Patronen . " Dann trat er in das roh gezim¬
merte Blockhaus . Was hats gegeben ?" fragte seine
Frau freundlich . Ein struppiger Köter stellte , um des
Eintretenden Beine winselnd , dieselbe Frage . ,,Ginen
Affen , der holt feine Küfen mehr . Aber es wird Zeit ,

für Munition zu sorgen . " - , ,Reit nachher zur Stadt ,

Wilm , wenns fühler wird ."

Als die Schatten des Waldes gegen die Hütte

wuchsen , nahm Wilms Abschied von seinem Weibe und

seinem anderthalbjährigen Söhnchen und ritt los .

Nur der Hund fehlte . Nach einer Viertelstunde wurde

Wilms inne , daß der Hund schon vorher Runte ge¬

rochen hatte . Nun saß das Vieh mit der unschuldigsten
Miene auf dem Wildwechsel . Alle freundlichen Auf¬

forderungen Wilms , sich zu des Teufels Großmutter
zu begeben oder sich nach Hause zu scheren , beantwor¬
tete das Tier mit unwiderstehlichem Drang nach vorn .

Drei Stunden war Wilms geritten . Es mochte

gegen sieben ihr abends sein . Um diese Zeit trat

Marianka aus der Tür des Blockhauses , in der Hand

eine Blechbüchse , um den Hühnern noch einige Hände

voll Mais zu geben und sie sorglich im Stalle einzu¬

schließen . Mit der Dämmerung wurde das Raubzeug

des Urwaldes rege . Der kleine Paul saß auf dem

3 )

Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Falden bergh .

( Fortsetzung .)

Da strenger Auftrag erteilt worden war , bis auf

Widerruf dem Publikum den Eintritt in den Louvre

zu verwehren , hatte auch Jacques Bellegarde ver¬

gebens versucht , Einlaß in das Museum zu erhalten ,

und dann zu Fuß sich in die Redaktion des „ Petit
Parisien " begeben .

mit vertrocknetem Gras bewachsenen Platz zwischen

der Hütte und den Kaffeepflanzungen und spielte mit

einem weißen Holzpferdchen , das ihm der Vater ge =

schnitzt hatte . Voll Mutterglück sah die junge Frau

auf das Kind . Da erstarb jäh das Lächeln auf ihren

Zügen . Ihr scharfes Auge hatte eine Bewegung in

der Grasnarbe erspäht . Eine Schlange glitt pfeil¬

schnell auf das Kind zu . Barmherziger Himmel !

Die Maisbüchse flog in weitem Bogen zur Erde .

Gelber Körnerstrom sprühte auf . Sekunden nur noch .
Fiebernd suchten die Augen des gequälten Weibes
den Boden ab . Kein Stein , tein Knüppel . Das Haus ,

der Schuppen viel zu weit , dort eine Waffe zu

holen . Zu spät schon , das Kind vom Boden empor zu
reißen . Nur noch eines Gedankens Länge zögern ,

hieß das Kind aufgeben . Wie von der Sehne ge¬

schnellt , sprang die Mutter vorwärts . Trat auf den

Schwanz der Schlange . Mit bloßen Füßen , hochge¬

schürzt , wie sie war .

"

für den freundlichen Willkomm ! Dachte nicht , daß der

Wilms ein Huhn wäre ."
Wilms machte den Doktor auf das sonderbare Ber¬

halten des Hundes aufmerksam . Starkenfels nickte :

Wilms , da ist etwas nicht in Ordnung . So eine Krea¬

tur hat mitunter mehr Gehirnschmalz in der Nase ,

als die Krone der Schöpfung im Kopf . Gehen wir

methodisch vor . Wem gehört der Hund ? "

natürlich ," sagte Wilms . Ja so , ich meine , hielt er

sich im allgemeinen mehr zu dir oder zu deiner Frau
oder dem Kinde ? "

, ,Mir

, , 3u dem Jungen natürlich - wie die Kletten

und dann meine Frau ganz klar , fütterte ihn

ia ." - , ,Eilen wir !" sagte der Doktor .

Sie ritten den Weg , zu dem Wilms vorher drei

Stunden gebraucht hatte , in anderthalb . Winselnd ,

mit einem blutigen Schlangenkörper im Fang , kam

ihnen der voraus geeilte Hund entgegen . Wilms

strate zum Haus , riß den von außen vorgelegten

Riegel zurück , stürmte hinein , las auf einem Feßen

Papier : , ,Von Schlange gebissen . Suche Hilfe - Rio

Fernanda . Les wohl für immer . Es füßt dich deine

Marianka ."
Vorwärts !" Wie gehetzt sprang der Mann in den

Sattel , peitschte das Maultier vorwärts , den Bach¬

lauf empor . Der Hund lag auf der Fährte . Das Reit¬
tier strauchelte , stürzte , fiel . Rücksichtslos riß der
Maes immer wieder hoch . Bis es schließlich mit

zerbrochenem Bein liegen blieb . Da hastete er zu
Fuß weiter . Eine halbe Stunde später hatte er einen
Weg hinter sich, zu dem man sonst die dreifache Zeit
brauchte . Da fand er Marianka . Teblos lag sie unter

einem Steilhang unterhalb der Grathöhe . Zehn Mi¬

nuten von der jenseitigen Siedlung . Der Hund leckte
ihr winselnd das Gesicht . Wenige Minuten später

feuchte auch der Doktor auf triefendem Pferd heran .
Mochte der Himmel wissen , wieso das Tier nicht
Hals und Beine gebrochen hatte .

Zischend vor Wut fuhr das Tier herum , Marianka

wich aus , schnellte vorwärts , riß das Kind an ihre

Brust . Da fühlte sie einen stechenden Schmerz in der

Wade . Die Schlange hatte sich gerächt . Das alte
Bibelwort von der Feindschaft der Samen wurde neu .

Mariankas derbe Ferse zerstampfte den platten , drei¬
eckigen , heimtückischen Kopf . Dann trug sie das Kind
ins Haus . Sie war seltsam ruhig . Ihr Schicksal hatte
sich erfüllt . Nur nach Stunden zählte ihr Leben . Es

galt , sie zu nüßen . Mit dickem Bindfaden und einem
Holzfnebel schnürte sie das gebissene Glied ab , machte
mit einem Küchenmesser herzhaft einen Schnitt durch
die blauen Bißmale der Schlangenzähne und preßte

das Blut aus . Alles so , wie sie es von Kind auf ge¬

sehen hatte ; als wenn sie an einem fremden Körper
arbeitete . Sie überlegte : Ihr Mann kam erst in

zwei , drei Tagen wieder . Das Kind konnte bis dahin
verhungert und verdurstet sein . Wilms nachzulaufen ,
war zwecklos . Sie kam nicht mehr bis zur nächsten

, ,Serum ! " schrie Wilms ihm entgegen . Der DoktorSiedlung . Es gab nur einen Ausweg : Quer über

das Gebirge nach Sao Fernanda , der spanischen Sied - brachte eine Kognafflasche zum Vorschein , rieb der

lung , durch den weglosen Etewald , über Klippen und Leblosen die Schläfen , löfte die Binde am Bein , hieß

Felsgrate . Und wenn sie vielleicht noch nicht hinkam ? Wil & das tote Glied massieren , machte künstliche
Ihr Herz stand still unter der Qual dieses Viel - Atembemegungen . Nach fünf Minuten ein Schrei :

leicht . Hastig stellte sie Wasser , Brot , Gier , Fleisch auf ,,Marianka !" Sie schlug die Augen auf .

die Tischplatte , brachte alles an Gegenständen , was

dem Kind Verderben bringen konnte , aus seiner Reich¬
weite , schloß es zum letztenmal lange und inbrünstig

in ihre Arme und hastete hinaus , bergan , dem Rinn¬
fal folgend .

-

3n der Zeit hielt Wilms am Kreuzweg . Er schob

den breitkrämpigen Sombrero in den Nacken und

wischte den Schweiß von der Stirn . Der Hund war

die Ursache seines Haltens . Seit einer Viertelstunde
etwa schien die anfängliche Reiselust des Tieres ins

Gegenteil verkehrt zu sein . Es bellte wie unsinnig ,

sprang jappend an dem Reiter hoch , lief zurück , blieb

heulend stehen und gab deutlich zu erkennen , daß es

heimzukehren wünschte . Warum bist du mitgelau¬

fen ? " brummte Wilms . Da sah er . von Süden eine

Staubwolke heraufkommen . Daraus schälte sich, bei
Wilms angekommen , der Doktor Starkenfels heraus ,

Medizinmann , Zeitungsmensch , Forscher , Jäger , Welt¬

bummler , den Wilms von früher her gut kannte .

, ,Tag , Doktor !" schrie er ihm entgegen . „Dachte
mir gleich , daß nur so ein verrücktes Huhn sich hier

herum treiben könnte ! Mal wieder in die Serra ,

Affen fangen ? "

-

„ Aber das Gift , Doktor ! Das Gift ! Haben Sie

tein Serum ?" jammerte Wilms .
, ,Brauchts hier nicht ! Verstehst du ! Hab mir die

Schlange erst angeguckt , unten . Die Mussurana ist
giftlos , wenn ihrs auch bis heute noch nicht glaubt ,

ihr Tölpel . "
Zum Glück schien der Mond und machte den Ab¬

stieg möglich . Mit Unterstützung der Männer kam

Marianka verhältnismäßig gut voran . 3wei Stun¬
den später saßen sie in der Blockhütte und ließen sichs

schmecken , was Wilms ihnen briet . Dann machte sich
erder Doktor an seinen Packtaschen zu schaffen

führte noch ein Lasttier mit - , und nachher suchte er

einen Korfzieher . Dabei brummte er : , ,War mir doch

schon bei der Ausreise aus Aegypten so , als wenn ich

diese Flaschen 21er Randersackerer Teufelsbeller dazu
benutzen müßte , den Teufel auszutreiben . Ja , ja , auf

Feste muß man gerichtet sein , selbst im Hinterland

von Rio Grande . Profit , Deutchen ! Trinken wir auf

das Wohl der Geretteten , und vergeßt mir das Hunde¬
vich nicht ! "

Der Hund schlief den Schlaf des Gerechten . Er

hatte sich neben einer reichlichen Mahlzeit auch noch

, , Guten Tag , fieber Landsmann ! Schönen Dank die Mussurana zu Gemüte geführt .

abnahm und an sie das Wort richten wollte , drehte

sich die Dame herum . Ihr hübsches Gesicht zeigte

feinerlei Merger oder Befangenheit , aber drückte eine

vornehme Zurückhaltung aus . Unter diesen Umstän¬

den begnügte sich Bellegarde damit , besonders ach¬

tungsvoll zu grüßen und der hübschen Pariserin nicht

mehr nachzugehen . Aber er verfolgte mit den Augen

weiter ihre entzückende Silhouette , welche sich bald im

Getümmel der großen Boulevards verlor .

Ein wenig nachdenklich und noch immer unter dem

Eindruck der ebenso kurzen wie unerwarteten Be¬
gegnung , betrat Bellegarde den Boulevard de Strass
bourg , durchquerte die Rue d' Enghien und erreichte

sein Büro auf der Redaktion des , ,Petit Parisien " .
So oft er sich einem verwickelten Falle gegenüber

Nachdem er seine Post gelesen hatte , sehte er sich
sah , zog er sich grundgsäßlich keineswegs in sein stilles

Redaktionsbüro zurück , sondern spazierte durch die an seinen Schreibtisch , überlegte einige Augenblicke ,

belebtesten Straßen von Paris . Denn im Gegensah ergriff seinen Bleistift und verfaßte mit überraschen¬

zu anderen Menschen zerstreute ihn der Straßenlärm der Leichtigkeit und ohne die geringste Verbesserung

nicht , sondern ordnete sogar in seinem Gehirn jene einen Artikel , der mit folgenden Worten endete :

Gedanken und Eindrücke , welche er sich zuerst über „Handelt es sich hier um einen einzelnen Ver¬

eine schwierige Angelegenheit gemacht hatte . So hatte brecher, liegt hier eine neue Tat der internationalen
er die „Rue de Rivoli " durchschritten und war beim Bande vor, welche bereits in einem italienischenMu¬

,,Boulevard Sebastopol" angelangt , als er sich plöß - seum arbeitete ? Wir werden nicht ermangeln , dies

lich von einem Haufen Straßen jungen umgeben sah, feitzustellen . Auf jeden Fall können wir bereits be¬

welche schreiend die dritte Ausgabe eines Abendblatts stätigen , daß es keine Gespenster im Louvre gibt , son¬

zum Verkauf ausboten . Die Menge entriß ihnen dern hier ein Dieb und Mörder in Frage kommt ."

förmlich die Zeitungen und begann , diese mit In¬ Bellegarde wollte gerade seine Unterschrift unter

teresse zu lesen . Auch Bellegarde beeilte sich , eine Bei diese 3eifen sette , als es an der Tür klopfte . Es war

tung zu kaufen , welche er rasch durchflog . Sie sagte ein Bürodiener , der ihm einen Rohrpostbrief brachte,

ihm nicht mehr , als er bereits wußte . Hierauf setzte welchen Bellegarde rasch öffnete . Als er ihn durch

er seinen Spaziergang fort . Als er bei den großen flogen , konnte er einen Schrei der Ueberraschung nicht

Boulevards anlangte , stieß er auf eine recht zahlreiche unterdrücken . Die kleine blaue Karte hatte nämlich

Ansammlung Neugieriger vor der Terrasse eines folgenden Inhalt :
Kaffeehauses , wo ein Lautsprecher vor der Eingangs¬

tür in tragischem Tone die Ermordung des Aufsehers
Sabarat verkündete .

Auch Jacques Bellegarde blieb stehen und hörte

zu , als seine Aufmerksamkeit durch eine hübsche junge

Dame gefesselt wurde , deren einfache und doch ge =

schmackvoll elegante Erscheinung die echte Pariserin
erfennen ließ .

Bellegarde wandte sich nunmehr der jungen Dame

zu , die er , seitdem er sie bemerkt hatte , nicht aus den

Augen ließ , und fragte in liebenswürdigem Tone :

Fräulein , was denken Sie über diese Sache ? "

, ,Sie sind zu neugierig , Herr Bellegarde ," antwor =

fete die hübsche Unbekannte . Der Journalist schwieg
betroffen . Obwohl er sich mit Recht eines ausgezeich¬
neten Physiognomiengedächtnisses rühmen durfte , ver¬

mochte er sich beim besten Willen nicht zu erinnern ,

dieser reizenden Person jemals begegnet zu sein .

Wober fannte sie ihn denn ? Gerade als er den Hut

" Ich mache Sie darauf aufmerksam , daß ich nicht
zögern werde , Sie zum Aufseher Sabarat zu schicken,

wenn Sie sich weiter mit der Affäre des Louvre be¬

schäftigen . Belphegor ."
, ,Belphegor ? " sagte sich der erstaunte Jacques .

Was soll denn das bedeuten ? "

Kaum hatte er diese Worte ausgesprochen , als sein

Telephon wiederholt und heftig läutete . Bellegarde

ergriff das Hörrohr . Die Stimme einer ungeduldi¬
gen , nervösen Frau wurde hörbar :

schichte im Louvre -

Was für eine Geschichte ? "

, ,Ach , du bist nicht auf dem Laufenden , lies doch

morgen den „ Petit Parisien " ! "

Su spät erkannt

Sie gehen alle fort von dir ,

Die Kinder und die Alten .

Du kannst so gern du es auch willst

Nicht einen einzgen halten .
Der Kreis war groß , den um dich her

Das Leben hat gezogen ;
Nun scheint es fast , als hätte es

Dich um dein Glück betrogen .

Sie nehmen alle etwas mit

Bon deinem eignen Leben -

Du fühlst , du hast mit einemmar

Dich restlos ausgegeben .

Und das , was du als Sorgenlast
Oft bitter hast empfunden ,
Das war dein Glück dein Lebensglück ,

Für immer nun entschwunden !

Frieda Callier .

Gin Frühlingsopfer
Skizze von Hans Bethge .

Sie saß am offenen Fenster , im Lehnstuhl , von

blendenden Kissen umgeben , und sah auf ihre schmalen
Hände , die ihr verschränkt im Schoße lagen , gläserne ,
franke Mädchenhände , auf denen sich die blauen Adern

deutlich abzeichneten . Sie waren ganz weiß . Nur die
Nägel zeigten noch eine schwache Röte , und dort , wo
die Knöchel lagen , schimmerte es rosa . Aber ganz
wenig nur .

Sie regte die dünnen Finger , hob die eine Hand
und hielt sie gegen das Licht , um das Blut schimmern
zu sehen . Es leuchtete sehr blaß , blässer als vor

einigen Tagen noch, und es fiel ihr jetzt auch viel
schwerer , die Hand zu erheben . Es ging schnell ab
wärts .

Sie legte die Hand in den Schoß zurück , lächelte

und sah zum Fenster hinaus . Draußen war der Früh¬
ling , schöner als sonst , sonniger , wärmer , blüten¬
reicher . Dicht vor dem Fenster schwankten blaue Flie¬

| dertrauben und verschwendeten einen süßen Duft ,
der wie lichte Wolfen ins Zimmer zog . Goldregen¬
bäume standen dahinter und leuchtende Schneeballen
und all die bunten Sträucher , die unser Auge im jun¬

gen Frühlingsglanz immer von neuem zu entzücken

pflegen . Auch Jasmin war in Menge da . Aber der
blühte noch nicht . Seine Knospen träumten ver¬

schlossen . Und aus der Ferne schlug eine Nachtigall .

Sie sah mit ihren großen blauen Augen in all den

Glanz und ließ die strahlende Sonne ungehindert in

ihr Gesichtchen fallen . Einmal hustete sie , leise und
heiser . Dann neigte sie sich sanft vornüber . Sie

schmiegte den Kopf , dem man seinen goldenen Haar¬

schmuck schon genommen hatte , in die Kissen und

träumte .
Von der Vergangenheit . An die grausame Bus

funft dachte sie nicht gern .
Sie war von Kind auf zart gewesen , immer blaß

und schwächlich . Aber daß es in so jungen Jahren so

weit kommen könnte , hatte sie doch nicht geglaubt .
Sle artere nach der Wutter . Die wat lange tot

und hatte ein schönes Grab auf dem Kirchhof , ein
Grab in lauter Rosen und Immergrün , mit einem

weißen , goldbeschriebenen Marmorkreuz . An der

Mutter , die sie nie gekannt , hing sie mit schranken¬

loser Liebe . Sie pflegte ihr Grab , jedes Andenken an

gierde in dieses herzlich wenig originelle Milieu be¬

geben zu haben .

Ein starkes Licht , welches von unsichtbaren Decken - ,

lampen herrührte , warf seine Strahlen plötzlich auf

Du kommst also ? " flehte fast die ungeduldige eine junge Frau von bemerkenswerter Schönheit , die

auf einer dunkelgestrichenen Estrade stand . Sie trug
Stimme .

, ,Wenn ich kann , so verspreche ich es dir ," antwor - eine Art weißen Weberwurfs , welcher ihre marmor¬

nen Schultern und ihre kräftigen Arme zur Geltung
tete der Journalist .

brachte . Man hätte glauben können , es stünde hier

eine Shakespearesche Fee , welche aus dem Dunkel der
Nacht eben ans Licht trat .

, ,Wenn du willst , so kannst du auch . "

„ Jedenfalls werde ich erst sehr spät bei dir sein

können ."
" Einverstanden . wenn du nur überhaupt kommst !

Also auf baldiges Wiedersehen , mein Teurer !"

Auf baldiges Wiedersehen !"

Diese Dame war die Herrin des Hauses , Fräulein

Simone Desroches , eine junge mondäne Dichterin ,

welche sich anfchickte , ihr festes Wert vor ihren Freun

Bellegarde hängte den Hörer wieder an . Dieses den zu deklamieren . Zuerst ließ sie ihre großen

Telephongespräch machte ihn gedankenvoll , eine große Augen über ihre Gäste schweifen, welche in hingeben¬

moralische Erschöpfungschien sich seiner bemächtigt zu der Haltung der kommenden Dinge zu harren schie¬

haben . Ganz instinktiv zuckten einen Augenblick seine nen . Ihr Blick blieb auf der Eingangstür haften , als
Schultern , als wenn er ein Gewicht los werden ob sie noch auf eine bestimmte Person warte , aber die

wollte , das schon zu schwer auf ihm lastete . Dann er- Tür blieb hartnäckig geschlossen . Simone konnte einen

griff er mit einer nervösen Geste nochmass die jon - leichten Seufzer nicht unterdrücken , da sie aber an

derbare Botschaft, welche er soeben empfangen hatte, dem Benehmen der Gäste bemerkte, daß man dieses

und las sie neuerdings aufmerksam, indem er laut vorbereitende Schweigen bereits ein wenig zu lang

ihre leßten Worte wiederholte : „ Ich werde nicht fand , fing sie mit harmonische Stimme zu deklamie¬

zögern , Sie zum Aufseher Sabarat zu schicken. Bel - ren an .
phégor ." Während seine Augen kühn aufleuchte =

ten , rief der junge Journalist aus :
, ,Sehr wohl , Herr Belphegor , ich nehme die Her¬

ausforderung an, und wir werden ja ſehen , wer von
uns beiden der Stärkere iſt !"

3 : Kapitel .

Am gleichen Abend gegen 11 Uhr hielt eine Reihe

von Privatautos in der Rue Boileau in Auteuil vor

einem modern gebauten Privathause .

Wir überlassen es der Dichterin , ihren Gästen eine
lange Marter aufzuerlegen , die unsere Reser uns nie

verzeihen würden , und wollen uns mehr mit der im
übrigen besonders bezaubernden Frau , welche Simone
Desroches war , beschäftigen .

Einziges Kind eines sehr bekannten Pariser Ban¬

tiers , hatte sie frühzeitig ihre Mutter verloren . Ihr

Vater , den seine Geschäftsangelegenheiten vollständig
in Anspruch nahmen , mußte die Erziehung und die

Ausbildung seiner Tochter einer Lehrerin skandinavi¬
scher Herkunft , Fräulein Elsa Bergen , anvertrauen ,

Dieser war es wohl gelungen , ihrer Schülerin sehr

gediegene Kenntnisse beizubringen und ihre wirklich
vorhandene künstlerische Begabung zu entwickeln ,

aber sie hatte nicht vermocht , ihr auch jene Grundsätze
einzuflößen , die eigentlich für ein junges , gut ge¬

ratenes Mädchen unentbehrlich sind .

Wagen auf Wagen rollten heran , aus denen die

zahlreichen eingeladenen Gäste ausstiegen . Diese tra¬
ten in das Haus ein , legten ihre Mäntel und Hüte

im Vorraum ab und gingen , geführt von Rakaien in

tadelloser Divree , in die im Erdgeschoß befindliche
lange Galerie , schritten durch einen sehr schattigen
Garten und traten in ein großes Atelier ein , dessen
Ausstattung an die übertriebensten Darbietungen in

Simone , bei der sich ein unabhängiger Charakter
den letzten Ausstellungen dekorativer Kunst erinnerte .

Beim gedämpften Richt verhüllter Campen konnte mit romantischem Empfinden vereinigte , hatte sich

man in diesem Raume eine große , augenscheinlich nach dem Tode ihres Vaters , der kurz nach ihrer Voll¬

sehr gemischte Gesellschaft sehen . Da waren jene un - jährigkeit eintrat , entschlossen , ihr eigenes Leben zu

vermeidlichen Snobs , welche sich sofort für das be - führen . Im Besitz einer recht bedeutenden Erbschaft ,

geistern , was den anderen mißfällt , ferner alte Da- faufte sie sich das Haus in Auteuil , um sich dort mit

men mit a la Ninon oder als Bubikopf geschnittenen Elsa Berger einzurichten . Letztere bekleidete nunmehr

Haaren , junge Bohemiens beider Geschlechter und bei ihrer früheren Schülerin die Stellung einer , Ge¬

nur sehr wenige Angehörige der wirklichen Gesell- ſellſchaftsdame.
(Fortsetzung folgt .)

„ Ich bin sehr in Anspruch genommen . Diese Ge- lschaft , welche augenscheinlich bedauerten , sich aus Neu - /

, ,Bist du es , mein Jacques ? Hallo ! Hier ist

Simone ."

, ,Geht es dir gut , meine leine ? " antwortete der
Reporter mit wenig Begeisterung .

Hallo ! Hörst du mich ? Ich erinnere dich daran ,

daß ich heute abend einige Freunde bei mir empfange .
Ich rechne unbedingt auf dich ! "

Sichtbar verärgert antwortete Bellegarde :



die Tote war ihr ein Heiligtum , und was der Vater | schloß sie die Augen , dann fam ein Zug der Wehmut ,

von ihr erzählte , vergaß sie nie .

, ,Sie war ganz so wie du , Annalisa ," pflegte der

Bater zu sagen ,, , so zart und so schlank . Du hast alles

von ihr : deine blauen Märchenaugen , dies unendliche

Haar und diese feinen , zerbrechlichen Hände . Und
auch die Stimme . Nur daß sie weniger sprach als du
und auch leiser . Sie war allezeit kränklich, Lisa . Sichst
dit, das wenigstens hat sie dir nicht vermacht : Du bist
mein gesundes , ferngesundes Mädel , nicht wahr ? "

Da nickte sie dann . Sie war ja auch ganz gesund .
Nur daß sie das Herumtollen nicht so aushielt wie
andere Mädchen . Sie bekam so leicht Stiche auf der
Brust . Und sie tollte doch so gerne .

Der Vater hätte es ihr auch sagen sollen, daß es
für ein Mädchen wie sie gefährlich sei , mit den andern

herum zu jagen . Aber er war zu schwach und zwang

sich, zu denken , daß es wohl auch gar nicht so schlimm
sei, wie er in trüben Stunden befürchtete . Daß alles
noch gut , ganz gut werden könne . Es war nicht recht

von ihm . Er fürchtete sich, ihr die junge Lust zu ver¬
bieten . Sie hätte dann vielleicht gemerkt , weshalb

man es ihr verbot . Denn sie war ein kluges Mädchen .

Lisa trug ein großes heimliches Verlangen in sich,
eine Sehnsucht ohne Ziel . Und da sie ein nachdenk¬
fiches Geschöpf war , wie alle Leidenden, so grübelte
sie darüber nach , wohin eigentlich ihr innerstes Sch¬

nen ging . Besonders nachts , wenn der Vater glaubte ,

sie schliefe , und sie mit machen Augen , die Arme unter

dem Kopf verschränkt , in ihrem Bette lag und mit

heißen Augen in die Finsternis sah .

War es die Mutter , nach der sie verlangte ? Erst

glaubte sie es . Aber wenn sie dann neben ihrem

Grabe stand und ganz versöhnlich , still und ohne Klage
an die Tote dachte und leise den Sprühregen der klei¬

nen Gießkanne über den Efeu rieseln ließ , ohne daß

ihr Herz zuckte , dann schüttelte sie den Kopf : Nein ,
das war es nicht .

Auch der Frühling , der Sommer waren es nicht .

Denn diese Zeiten dämmten ihre Sehnsucht nicht ein .

Sie brannte rastlos meiter .

Oder war es die Gesundheit ? Ja , die Gesundheit !

Aber nein . Es famen Tage , es tamen Wochen , in

wenen eine wundervolle Hoffnung durch ihr Inneres

zog . Hoffnung auf Genesung . Sie fühlte sich dann

leicht und frisch , der Schleier vor den Augen wich ,

ihre Brust atmete frei , ihre Farben lachten , sie glaubte

wirklich , daß sie genesen werde . . . oh , ste mußte ja . . .

sie war ja schon fast gesund . . . alle Leiden waren

verschwunden
Aber die Sehnsucht blieb .

Auch das war es nicht .

Und sie tam nicht dahinter . Sie sehnte sich und

grübelte weiter darüber nach. Und jene Hoffnungs¬
tage wurden kürzer und kürzer .

Lisa weinte oft . Sie fühlte nun doch deutlich , daß
es bald zu Ende ging . Daß alle Hoffnung Torheit
war . Daß nichts , nichts half .

An einem Frühlingsabend war sie zeitig zu Bett

gegangen , denn sie fühlte sich müder als sonst . . . und
mitten im Weinen hörte sie auf . Ihre Augen leuch¬
feten . Es war ganz stille . Nur das Nachtlicht auf dem
Delglas knisterte Leise .

leber

Sollte es das etwa sein , was die Menschen , ,Liebe "

nannten ? Wer liebte sie denn ? Die Mutter war tot .
Der Vater ? Der hatte gar keine Zeit für ste. Er
mühte sich den ganzen Tag über im Geschäft . Er küßte
sie zwar oft auf die Stirn aber er sah sie dann
immer so an dabei , so tief und wie mit verhaltenen
Tränen , daß ihr unter seinem Kuß gar nicht recht
wohl und warm werden konnte . Im Gegenteil : Sie
wurde nur noch trostloser dadurch . Es schien , als ob

der einsame Mann sich selber nach mehr Sonne sehnte .
Und die andere , die große Liebe , die sie nur ahnen

fonnte ? Sie fannte sie nicht . Sollte es das etwa sein ?

Sie sann die ganze Nacht . Und am andern Mors
gen war sie blaß , daß alle erschraken . Und ganz , ganz
müde

Sie fam nun nicht mehr aus dem Zimmer . Der

Susten wurde immer ärger und mich nicht mehr . Sie

konnte nur noch schlecht gehen . Und die Stiche , die

gräßlichen Stiche .

Man führte sie immer ans Fenster , in den Kissen¬
stuhl , damit sie den Frühling genüsse . Da saß sie dann ,

sah hinaus in die blühende , verheißungsvolle Welt ,

mit der sie nichts , aber auch gar nichts mehr gemein

sam hatte , hörte die Vögel fingen und in der Ferne

den Mühlbach gehen und wartete ab . Sie meinte

schon längst nicht mehr . Aber wenn es bisweilen ganz

besonders schön war , der Duft betäubend , der Him¬

mel weit und blau und die Luft so federweich , wenn

dazu von der Kirche die Glocken flangen , denen sie

: nicht mehr folgen fonnte , dann wurde die Sehnsucht

wieder mit doppelten Schmerzen in ihr wach . Dann

Brautschau in Sowjetrußland

etwas Madonnenhaftes in ihre blassen Mienen -

und dann stahl sich wohl auch eine Träne aus ihren
langen Wimpern hervor .

So war es auch heute . Warme , weiche , dustsüße
Luft , recht für franke Seelen und Körper , ein Rau¬

schen aus weitem Blau , der träumende Sang einer
Nachtigall und sanftes , sanftes Glockenschwingen . Das
griff ihr aus Herz . Sie lehnte sich zurück, die Augen ,
um die zwei dunkle Ränder liefen , geschlossen . Sie

fühlte sich heute unglücklicher als je . Die Brust war

ihr so wund . Es arbeitete darin and stieg als heiserer
Husten auf , der sich nicht hemmen ließ , auch wenn man
sich noch so sehr gegen ihn stränbie . Früher hatte sie
das oft getan . Jetzt ließ sie' s schon lange . Es half ja
doch nichts .

Ihr Atem ging hörbar . Es war ein leises Röcheln .

Sie lag regungslos , süß wie ein Engelsbild , und

langsam schwanden ihr die Gedanken. Ihr Mund
öffnete sich in frohem Lächeln . Die Frühlingsluft
hatte sie überwältigt . Sie war eingeschlafen .

Draußen klangen die sonntäglichen Glocken immer

noch . Die Nachtigall hatte zwar aufgehört , aber andere

Vögel erfüllten jetzt die Luft mit ihren Liedern . Der

Himmet und die Sonne lachten weiter , und der Flie¬
der nickte mit seinen reichen , blauen Trauben wie
sonst ins Fenster hinein .

Gin Zitronenfaller fam gegaufelt und streifte mit

seinen Schwingen die Stirn der Entschlafenen .
Sie merkte nichts mehr von all dem .

Sie war glücklich .

Im Maien

Ein Maienlied aus Kindermund ,

Dem Zwitschern einer Berche gleich ,

Weht traumhaft über Wiesengrund .

Es wandelt in dem Silberkleid

Das Bächlein durch die grüne Au
In mädchhafter Heiterkeit ,

Und Wölkchen wie aus zartem Flaum

Durchsegeln rasch die blaue Luft
Trägt jedes einen Maientrum .

Frieda Callier .

Die Kur
Historische Stizze von H. Goeppert ,

Harlingerode .

Claus Keck, seines Zeichens ein Stellmacher , saß

tor und spuckte abschließend in die Gosse. Also ! Es
in der großmächtigen Einfahrt des Krugs am Western¬

war aus ! Geld , Holz , Handwerkszeng , sogar das
Sonntagswams . Die Würfel hatten es gefressen .
Alles . Die Würfel , die ihn nicht tos ließen , bis der
lehte Gutegroschen zum Teufel ging . Das war eine
Krankheit ! Biel stärker als sein Wille .

Claus zog die Stirne fraus . Schnippte mit den
Fingern . Pfiff . Lirumlarum ! Wozu war Krieg und
der Soldat der Herr der Erde ? Er wollte Handgeld
nehmen , Beute machen und auf der Trommel würfeln .

Claus Keck stand auf und ging .

Ein paar Tage darauf war er Dragoner in dem

Haufen des Obristlieutenants Hans Ernst Vizztu
von Eckstaedt, hatte auf den Artikulsbrief , der das
Wallensteinsche Reiterrecht hieß , geschworen , am ersten
Abend sein Handgeld rasch verspielt , und , da er sich
laut darüber verwunderte , einen Faustschlag befom¬
men , der ihn um und um warf , schleppte Feldbinde
und Pike . Nur fehlte ihm ein Pferd . Wie denn auch?

Aber als am 25 . April 1626 die Schlacht bei Teffa
an der Elbbrucken geschlagen wurde , da hatte er For =
tunam und erbeutete zwei Pistolen , einen Sack voll
Geld und ein Pferd . Nun war er Soldat . Er ver¬

fluchte seine Pite nicht mehr , er nahm keinen Faust¬
hich ohne Quittung entgegen , er trant , daß ihm die
Angen tränten , und er würfelte immerfort !

Das war ein Leben ! Sie lagen tatenlos im Zerbst

herum im Quartier . Den Mai , den Juni , den Juli .

Aber am 8. August kam Leben in die Bude ! Der
Friedländer entschloß sich endlich , dem Mansfeld nach

Böhmen an folgen , und führte 14 000 Mann in un¬

heiligem Tempo südostwärts . Die Dragoner zogen

ganz am Ende . Wenn der Herzog in Kottbus lagerte ,

schliefen sie noch in Lübben . Und als sie nach Forst

kamen , mar er schon in Sagan .

Sie nahmen sich Zeit . Sie foutragierten tapfer im

Bande herum . Es brannte sogar manchmal aus Ber¬

sehen . Sie mußten freilich auf der Sut sein ! Denn

was half gefüllte Quersäcke , wenn einem der Prosoß
eine niedliche Krawatte um die Gurgel band ?

Plötzlich machte der Herzog bei einer Stadt halt ,

die Bunzlau hieß . Ein Gichtanfall unterbrach auf

, ,Das ," der ,, , ist Medizin wiederum nicht

menige Tage die Hast des Vormarsches . Lange genug
für ein Strafgericht ! Die Landstände , voran der Kam¬

merherr Karl Hannibal von Dohna , famen mit vielen
Bitten . Er möchte dem Plündern doch wehren , dem

Brennen , dem Rauben !

Wallenstein tobte . Schaum trat ihm vor die Zip¬

pen . Lange wagte keiner , ihm nahe zu kommen . Und
dann hatte er für alle Vorstellungen nur ein Wort :

Hängen !"
Er wollte nichts wissen vom Stock und vom höl¬

zernen Esel . Er ließ auf dem kleinen Marktplat
Galgen bauen . Zwei , vier , sechs. Wahllos griffen die
Schultheißen in die des Stehlens und Plünderns be¬
schuldigten Fähnlein und Kornette . Keiner der Ge¬
faßten leugnete . Was denn ? Stahl nicht jeder ein¬
mal ? Wenn man für jeden ( umpigen Diebstahl . . . .

Der Herzog wohnte selbst der Eyekution bei . In

seinem ovalen , gelblichen Gesicht zuckte kein Muskel .
Nur manchmal fuhr er mit der Hand über den Kne¬
belbart und kaute ein grimmiges „ Hundsfötter ! "

zwischen lautlosen Lippen .

Claus Keck war gar nicht in Stimmung . Teufel

ja ! Da stand er nun , die Hände auf dem Rücken , am
Ende einer ziemlich langen Reihe . In einer Stadt ,

die er nicht kannte . Vor Instrumenten , die er sehr
wohl kannte. Er zitterte vor Angst und Grauen . Er
hätte gern geschrien . Aber seine Kehle war wie zu¬

geschnürt . Und außerdem mußte er , daß der Herzog ,

der nichts so sehr liebte wie Bravour , ihn würde vier¬
teilen lassen , wenn er bölfte .

Claus schluckte Tränen . Er war ja doch ein An¬

fänger ! Ganz und gar nicht daran gewöhnt , zu hän¬

gen . Und wie schrecklich , sehen zu müssen , wie einer
nach dem andern . . . . Er kniff die Augen zu , daß sie
brannten . Er senkte den Kopf und mußte doch immer
wieder hinschielen . Und immer wieder zählen : Zwei ,

vier , sechs . . . .
És waren ihrer zwölf . Die letzten zwölf .
Da winkte der Herzog . Sprach ganz leise . . . Was ?

Gnade ? . . . Und lächelte . Es war fein gutes Lächeln .

Dann wandte er sich . Ging . Mühsam . Auf den

Stock geftüßt . Krank . Und dennoch ein Herr über

Reben und Tod . -

1nter sechs Galgen lagen sechs Trommeln .

An jeder saßen zwei Menschen . Jeder hatte einen
ledernen Becher in der Hand . Und alle diese Hände
zitterten .

Graf Adam Erdmann von Terzky fing am linken
Flügel an . Sielt bei der ersten Trommel . Befahl :

„ Werft ! "

Sie warfen . Und es hatte jeder einen Wurf . Und

in diesem einen , armseligen , verächtlichen Wurf lag

Sterben oder Sein !

Graf Adam Erdmann von Terzky stand vor der

Trommel , neben der Claus Keck saß und der wilde
Peter Frßholt . Der grinste den Obristen an , hob den
Becher , schütteltestülpte hob - -

„ Pasch 5 ! "

Peter Foßholt lachte hell auf . Schleuderte den

Becher gegen den Galgen . Lachte .
Bitternd saß Claus . Reichenblaß . Mit schnaddern =

sen Rippen . Die Würfel klapperten Teise in der beben¬
den Hand .

Ein Burf ! Ein Wurf !

Alle seine Sinne schrien zum Himmel : „ Herr !

Herr !" Er gelobte , schwur, wandte sacht den Becher .
Graf Adam Erdmann von Terzfn sah hin . Nickte

gleichgültig . Sagte : „ Pasch sechs!" Dann ging er.
Eine Minute später pendelte Peter Foßholt , der

nicht mehr lachte, am Galgen .
Darunter lag sein Becher .

*

Als Claus Keck , den die Knechte des Profossen zu

den Zelten seines Kornetts geschleppt hatten , nach
Stunden wieder zu sich kam , war er alt geworden .
An den Schläfen , über den Ohren bis zum Nacken

hinah maren seine Haare grau .

Mit schmalen Lippen ging er . Nicht unfroh , aber

schweigsamt . Er gab Bescheid beim Trunk , aber er

suchte ihn nicht mehr wie früher . Er sah zu beim

Würfelspiel und lächelte , wenn sie ihn soppien .

Zu seinem Freunde Hannes Henke sagte er : „ Es

war der höchste Wurf meines Lebens , der unter dem
Galgen . Pasch sechs ! Besser geht ' s nicht . So soll er

denn auch der lezte sein ! "

Und er lächelte wieder . Wie einer , der nicht alles

gesagt hat .
Also lernte Claus Keck , seines Zeichens ein Stell¬

macher und nachmalen ein ordentlicher und sehr ge =

achteter Bürger der guten Stadt Wernigerode , daß

es für alle Krankheit ein Mittel gibt .

Das allerlegte . . . . ist der Tod !

Wie find von Gott

Wir sind von Gott . Gleich seiner Sterne Meer

Und seiner Wipfel heilig Rauschen
Sind wir von Gott .

Sein sind wir , sein . Gleich wie die stille Nacht ,

Der sonnenlaute Tag . .

Sein sind wir , sein .

Wir gehn zu ihm . Gleich wie der Berge Licht

den Himmel grüßt .

Gleich wie das Licht ihn sucht im weiten All . . . *

Wir gehn zu ihm ! Irmgard Tischer .

Schachspiel

Partie Nr . 162 .
Bearbeitet von G. Alexander . ,

Dieses Treffen fand im Meisterturnier zu

Hastings statt .
Weiß : Marshall .

1. d2 - d4 , Sg8 - f6
3. c2 - c4 , LI8 - b4 +
5. e2 - e3 , b7 - b6
7. 0 - 0 , d7 - d5
9. Sd2 - 13 , c5xd4

(Keine gesunde Idee .
11. c4xd5 , e6xd5
13. Lc1 - 14 , 17 - f5 ?
15 . Lf4 - e3 , Kg8 - h8

Schwarz : Norman .
2. Sg1 - f3 , e7 - e6
4. Sb1 - d2 , 0 - 0
6. Lf1 - d3 , Kc8 - b7
8. Sf3 - e5 , c7 - c5

10. e3xd4 , Sf6 - e4

Besser war dc : .)
12 . Dd1 - b3 , Lb4 - e7
14 . Tal - c1 !, g7 - g5
16. Ld3xe4 ! d5xe4 ?

(Relativ war noch fe : der günstigste Zug . )
17 . Sf3xg5 !, Dd8 - d5
(Oder 17 . Lxg5 , 18. Lxg5 , DXg5 19. S174 .
Txf7 20 . Dxf7 , Lc6 21 . d5 ! usw . )
18 . Tc1 - c7 , Le7xg5 19 . Le3xg5 , Dd5xb3
(Es drohte Sg6t , hg :, Dh3 +. )
20 . a2xb3 , Lb7 - d5 .
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21. Lg5 - e7 !
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In dieser Stellung gab Schwarz auf . Es hätte
noch 21 . Te8 22 . Lf6 + , Kg8 23 . Tg7 +, Kf8
24 . TXh7 , Tc8 25 . Sg6 + , Ke8 26 . Te7t usw . folgen
können .

Kurze Schachnachrichten .

Die Schachmeisterschaft von Stock¬

holm gewann Erik Lundin , der auch die
zweite Stichkampfpartie eines Stichkampfes gegen
G. Magnusson zu seinen Gunsten entschied

Problem Nr . 162 .
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Matt in zwei Zügen . Von B. Giöbel .

1. Te7 .
Lösung zum Problem Nr . 160 .

, ,Ach nein ," entgegnete sie ,, , das ist nur das liufe

Sowjetrußland Das, jast her, ist beer gelbjcher einige Pulver ſchlecht. Alles vorhanden, fräftig schien sie auch zu Bein. Es ist im ganzen noch keine Handbreit fürzer."

Beitbild von Michael Soschtschenko .

In diesen Tagen heiratete Jegorfa Bassof . Eine

fräftige , gesunde Frau führte er heim , sie wog wohl
so zwei Zentner . Ueberhaupt hatte der Mann Glück .

Borher war er nämlich drei Jahre lang Witwer
gewesen , keine Frau wollte ihn haben . Aber gefreit

hatte Jegorfa fast um jede , sogar um die lahme Sol¬

datenfrau aus dem Städtchen . Nur wegen einer
Kleinigkeit ging die Sache damals auseinander .

Jegorka liebte es sehr , von dieser Brautschau zu

und fuhr dann weg .
Wir legten die Pulver Hinter das Heiligenbild

es half nichts . In der Nacht starb die Frau . Da

heulte ich natürlich . Mitten in der heißesten Arbeits¬
zeit ! Man soll mähen , einfahren , Garben binden . . . .
Ohne die Frau schien das ganz unmöglich .

Ich war vollkommen ratlos . Wie wäre es aber ,
wenn man sich wieder verheiratete ? Aber so geschwind
heiratet doch keiner ! Wenn auch diese oder jene Frau
ganz gern gewollt hätte - so in der Eile wäre es ihr

doch peinlich gewesen .
erzählen . Er log dabei ganz unwahrscheinlich und Ich aber hatte große Eile . Kurz entschlossen wusch
mußte immer neue interessante Einzelheiten hinzu
zu dichten .

Alle Bauern fannten die Geschichte schon auswen¬

dig ; aber dessen ungeachtet baten sie Jegorta bei jeder
Gelegenheit, sie nocheinmal zu erzählen , und hielten
sich schon im voraus die Seiten vor Lachen .

-

ich mir die Füße , zog meine neuen Hosen an und
fuhr los .

Also kam ich ins Städtchen und ging zu meinen

Bekannten . Ich habe wenig Zeit ," sagte ich, „es lohnt
auch nicht, vicle Worte zu machen : Wißt ihr nicht eine
Frau für mich? Sie fann schlecht sein, meinetwegen

, ,Na ja , das war eine dumme Geschichte , gerade in blind , alles egal , aber ich muß unbedingt heiraten ."

der Hauptarbeitszeit - mähen , einfahren , Garben , ,Gerade jetzt , so mitten in der Ernte , ist es schwer .

binden , man hatte alle Hände voll zu tun gerade Da denkt keine Frau ans Heiraten . Aber geht doch

in diesem Augenblick starb meine Frau . Heute , sagen zur Soldatenfrau , zu Aniskia , vielleicht könnt Ihr

wir , wird sie krank , morgen ist ihr schon ganz schlecht. die herum friegen ."

Sie wälzte sich herum , phantasierte und fiel vom Ofen
herunter . Katerina Wassiljewa ," sagte ich zu ihr ,
, , es ist , als ob Sie mich ermordeten . Zu so ungelege =

ner Zeit wollen Sie sterben ? Halten Sie noch bis
zum Herbst aus , dann können Sie meinethalben ster =

ben ." Sie wollte aber von nichts wissen .

Nun rief ich den Feldscher , ein Pud Hafer nahm

er als Lohn . Nachdem er den Hafer in seinen Sad

geschüttet hatte , sprach er : „ Die Medizin ist in diesem

Falle machtlos ; deine Frau muß doch sterben ."

,,An was für einer Krankheit denn ? Berzeihen
Sie die unbescheidene Frace ."

Dahin ging ich also . Ich kam hin und sah : Eine
Frau saß auf der Truhe und kratte sich am Fuß .

Guten Tag , hören Sie auf zu fraßen , ich habe ein

Anliegen an Sie ," sagte ich.
, ,Das stört ja eins das andere nicht , " gab sie zurück .

Nun , es ist Erntezeit , lange Reden brauchen wir
nicht zu machen . Sie und ich wir sind ein Paar ,

einen Dritten haben wir nicht nötig . Wollen wir

heiraten ? Und morgen gehen Sie aufs Feld , Garben
binden ."

, ,Das geht schon , wenn Sie wirklich Interesse für
mich haben , " sagte sie .

Ich sah mir die Frau näher an , sie war nicht so

sein , sie konnte also sicherlich arbeiten . , ,Na , " sagte ich ,

, , natürlich interessiere ich mich für Sie . Aber wollen
Sie mir nicht vielleicht , gleichsam , wie auf einem
Fragebogen , genau beantworten , wie alt Sic sind ? "

„ Mein Alter ist noch gar nicht so hoch, wie es
aussieht . Die Jahre habe ich nicht gezählt , aber das

Geburtsjahr ist der Wahrheit die Ehre ! 1886 . "
„ Zum Nachrechnen ist jetzt feine Zeit , wenn Sie

nicht lügen , ist ja alles in Ordnung ."
,,Nein ," erwiderte sie,,, ,ich lüge nicht, der Himmel

strast den Lügner . Soll ich mich fertig machen ?"
"1Saben Sie denn viele Sachen ? "

, ,Nein , sehr viel Sachen habe ich nicht , eine Truhe
und ein Federbett . "

Wir luden die Truhe und das Bett auf den Wagen ,
ich nahm auch noch einige Kochtöpfe und Holzscheite
mit, dann fuhren wir ab. Ich lenkte das Pferd ; meine
Frau saß auf der Truhe und schmiedete Zukunfts¬
pläne , wie sie leben und was sie kochen wollte . Es

würde auch nichts schaden , wenn man mal in die
drei Jahre hatte man nichtBadestube gehen würde

gebadet .

Endlich kamen wir an . „ Steigen Sie bitte aus ,"

sagte ich . Die Frau stieg aus dem Wagen . Ich sah ,

( daß sie so merkwüridg ausstieg , so von der Seite , als
wenn sie lahmte .

Pfui Teufel , dachte ich, das kann ja eine schöne
Sache werden . Sie , Frauchen , Sie scheinen ja wohl

ein bißchen zu hinken ? " Ach nein ," sagte sie ,, , ich

fokettiere bloß ."
„ Ja , erlauben Sie mal , wenn Sie wirklich hinten ,

dann ist das aber eine sehr ernste Angelegenheit .

Eine hinkende Frau konn ich in der Wirtschaft nicht
gebrauchen . "

, ,Ob es eine halbe oder eine ganze Handbreit für¬
zer ist , darauf kommt es nicht ant . Wir haben keine

Beit , erst noch lange nachzumessen . Aber das geht
nicht . Da werden Sie ja beim Wassertragen alles

verschütten . . . und überhaupt . . . Entschuldigen Sie
bitte , ich habe mich übereilt ."

, ,Nein , " sagte sic ,, , jetzt ist die Sache abgemacht . "

, ,Nein , " erwiderte ich , ich kann nicht . Alles ist ja

sehr günstig : Ihr Gesicht und auch das Geburtsfahr

1886 gefallen mir ausnehmend gut , aber es geht nicht!
Berzeihen Sie schon , aber das mit dem Fuß habe ich

übersehen . "
Nun begann die Frau zu schreien und zu schimp¬

fen , natürlich ging es auch nicht ohne Prügel ab .

Sachte trug ich ihre Habe auf den Hof hinaus . Sie
fuhr mir noch einigemale übers Gesicht, dann sagte
fie: „Dein Glück, Bauer , daß du es bemerkt hast.
Fahre mich jetzt nach Hause."

Wir stiegen in den Wagen und fuhren wos . Wir

waren noch etwa sieben Kilometer vom Ziel , als mich

eine furchtbare Wut packte . Jetzt mitten in der Ernte¬
zeit soll ich Bräute nach Hause kutschieren ? Da kann

man nicht viel Federlesens machen .
Kurzerhand warf ich ihre Habe vom Wagen her

unter und wartete , was die Frau nun tun würde .

Die blieb auch nicht lange mehr sizzen , sondern sprang

ihrer Habe nach . Ich aber lenkte meine Stute in den

Wald und jagte davon .
Wie sie mit der Truhe und dem Federbett nach

Hause gekommen ist , weiß ich nicht . Angekommen ist

sie aber , denn nach einem Jahr hat sie doch noch ges

Heiratet ."


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

